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,NOVA ist in der 
EntwScklurrg immer einen 
Schritt voraus und setzt 
das auch in der Serie um. 
Bester Beweis dafiir 
ist mein Sieg über die 
Wett-Elite in Reunion auf 
einem Serien-PHOCUS." 

J i m m y  Pacher 

EUROPEAN - CHAMPION 
WORLDCUP - CHAMPION 

PHOCUS 100 
im Mittelpunkt 
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Bürger pro Luftfahrt 
Eine Initiative für die positive Darstellung der allgemeinen 
Luftfahrt wurde nun unter dem Namen .Bürger pro Luft- 
fahrt. gegründet. Sie will ein Gegengewicht zu vielfach ne- 
gativen Argumentationen gegen die Luft- und Raumfahrt 
schaffen. 
Nähere Information erhält man bei »Bürger pro Luftfahrt. , 
Georg Himmeroeder, Dohmengarten 15, 52385 Nideggen, Tel. 
0242718676, Fax 8880. 

Ausschreibung Referatsleiter Technik 
Der bisherige Referatsleiter Technik, Bernd Schmidtler, 
wird sich wieder auf seine ursprüngliche Tätigkeit im 
DHV als technischer Prüfer konzentrieren. Die Stelle des 
Referatsleiters Technik in der Prüf- und Zulassungsstelle 
des DHV ist neu zu besetzen. 
Die Stelle erfordert Hochschulabschluß, Erfahrung in 
Verwaltung/Management, Flugerfahrung möglichst als 
Hängegleiter- und Gleitsegelpilot, technisches Wissen 
allgemein und über Hängegleiter und Gleitsegel, Fremd- 
sprache Englisch. 
Bewerbungen bitte spätestens bis 1.10.1995 an die DHV- 
Geschäftsstelle, zu Händen des Vorsitzenden. 

Erfolg in Bonn 
Verärgert waren Drachen- und Gleitschirmhersteller, die ihr 
gewohntes Kennzeichen auf ihr neues Gerät übertragen 
wollten. Denn nach einer Weisung des Bundesverkehrsmi- 
nisteriums war das nicht zulässig, wenn das alte Gerät in 
Deutschland weiter betrieben werden sollte, das Kennzei- 
chen gehöre wie ein »Fingerabdruck« zum Gerät. 
Der DHV hat sich mehrfach gegen diese formalistische Sicht- 
weise gewandt und eine praxisnahe Lösung für Drachen 
und Gleitschirme vorgeschlagen. Das Ministerium hat jetzt 
den Vorschlag akzeptiert. Einzelheiten NfGH, Seite 51. 

Gleitsegeltests aktualisiert 

Sponsoring für Damen-Team 
Bei der Weltmeisterschaft im Drachenfliegen für Frauen 
möchte das deutsche Damen-Team mit einer kompletten 
Mannschaft antreten. Zur Mitfinanzierung der erheblichen 
Kosten bietet das Team zum Verkauf: 
Werkzeug, ideal für jeden Drachen- und Gleitschirmflieger 
für kleinere Reparaturen mit Kombischlitzzange, 3 Schlitz- 
schraubendreher, Kapselheber, große und kleine Klinge, 
Dosenöffner, Kreuzschlitzdreher sowie Metallfeile. Maße 
zusammengefaltet io X 3 X 1,5 cm, 39DM. 
T-Shirt »Fly Australia- für Drachen- und Gleitschirmflieger, 
mit Rückenmotiven in den Größen L und XL, 29DM. 
Der gesamte Erlös kommt dem deutschen Damen-National- 
Team für die im Januar '96 in Australien stattfindende 
Weltmeisterschaft zu gute. 
Informationen und Bestellung bei Sybille Fischer, Kreuzstr. 
19, 82544 Egling, Tel. o8176/1700, Fax 1717. 

Newcomer-Preise für Streckenflieger 
Erfolgreiche Einsteiger in den Deutschen Streckenflugpokal 
werden nun von Hanwag, dem Spezialisten für Fliegerschu- 
he, gesponsert. Die fünf besten Newcomer im Drachen- und 
Gleitschirmfliegen erhalten ein Paar »Fly 2000a. 

HG-Cup-Ausschreibung geändert 
Drachenflieger aufgepaßt: In der neuen Ausschreibung für Bei den Testberichten ab Seite 41 gibt es zwei unterschiedli- 
den Deutschen Streckenflugpokal ist bei der Dokumenta- che Versionen. Neu hinzugekommen sind ))Einseitiges Ein- 
tion das Zielpunktfoto neu geregelt. Die gesamte Ausschrei- 

klappen und Gegensteuern(< und *Trudeln aus stationärem 
bung für den Streckenflugpokal '96 ab Seite 90. Kurvenflup, weggefallen ist .Harter Kurvenwechsel.. 

Anlaß für die Änderung ist die Aktualisierung des Testflug- 
Programms für Gleitsegel, die von der DHV-Kommission ge- 
mäß Empfehlung einer Expertengruppe aus DHV-Testpiloten 
und Werkspiloten am 20.5.1995 in Kraft gesetzt worden ist. 



Kündigungsfrist beachten 
Am ji.ro.1995 läuft die in der DHV-Satzung festgelegte zwei- 
monatige Kündigungsfrist zum Jahresende 1995 ab. Diese 
Kündigungsfrist gilt auch für sämtliche Gruppenversiche- 
rungsverträge, also auch für die Gerätehaftpflichtversiche- 
rung. 
Wer Mitglied beim DHV bleiben, jedoch seine Versicherung 
kündigen möchte, kann dies getrennt tun. Umgekehrt er- 
lischt bei einer Kündigung der DHV-Mitgliedschaft automa- 
tisch auch die Versicherung zum Jahresende 1995. 
Kündigungen sollten per Einschreiben geschickt werden. Er- 
folgt binnen 2 Wochen nach Kündigung keine Rückbestäti- 
gung von seiten der DHV-Geschäftsstelle, empfiehlt sich 
eine Rückfrage dort. 
Kündigungen, Abmeldungen und Austritte, die verspätet 
eingehen, werden erst zum Jahresende 1996 wirksam. Dies 
bedeutet, daß Mitgliedsbeiträge und Versicherungsprämien 
für das Jahr 1996 in voller Höhe zu bezahlen sind; dabei 
bleiben auch die vollen Leistungen des DHV aufrechter- 
halten. 
Die Kündigungsfrist zum 31.10. gilt auch für die Abmeldung 
von Mitgliedern durch die DHV-Mitgliedsvereine. 

schaft Stirnskopf 
Harald Becher 
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Schlepp-Auskünfte 
~uskunft  tib&r Fwgen$nd 
Probleme zum Schlepp er- 
teilt der Schleppfachmann 
Horst Barthelmes im DHV- 
Informationsbüro für 
Schlepp regelmäßig Mon- 
tag bis Freitag jeweils von 
12,oo bis 14.00 Uhr telefo- 
nisch unter Nummer 
066541353, per Fax unter 
066541m1. 

Presseförderung Iäuf t weiter 
Eigentlich hatte die Honorierung von Positiv-Artikeln in der 
allgemeinen Presse nur eine Initialzündung für die Vereine 
sein sollen. Der DHV-Vorstand hält die Pressearbeit vor Ort 
aber für so wichtig, daß er die Fördermaßnahme weiter 
fortsetzt, zunächst bis zum 30.6.1996 als Einsendeschluß. 
Wichtig ist, daß flächendeckend, zumindest in allen Gebie- 
ten, in denen geflogen wird, die dortige Bevölkerung über 
die Presse etwas Positives über Gleitschirm- und Drachen- 
fliegen erfährt. Deshalb sind besonders die pressemäßig 
bisher nicht aktiven Vereine zum Mitmachen aufgerufen, 
dem DHV den 50-DM-Scheck für jeden positiven Artikel in 
der allgemeinen Presse abzunehmen. Vorsorglich: Alte und 
wiederholte Artikel zählen nicht. 

Das Info braucht wieder Bilder, gute Dias vom Fliegen. 
Fü r  die besten Gleitschirm- und Drachenbilder, die bis 
zum 25.9.1995 beim DHV eingegangen sind, erhalten die 
Einsender folgende Extra-Prämien: 
Für das beste Drachen- und das beste Gleitschirmbild 
je joo DM, für das zweitbeste je zoo DM, für das dritt- 
beste je IOO DM. Außerdem gibt es je eine Sonderprä- 
mie von 200 DM für das beste Schleppfoto und das be- 
ste Kombi-Bild, das Gleitschirm plus Drachen zeigt. 
Alle Prämien werden zusätzlich zum üblichen Bildhono- 
rar bezahlt, das bei Verwendung eines Bildes im Info 
fällig wird. Die Bildhonorare liegen zwischen 40 DM für 
ein kleines s/w-Foto bis 250 DM für das Titelbild. 



Projekt „Wetternetz« Wildbiologisches Gutachten abgeschlossen 
Überörtliche Wetterinformationen sind in Fülle zu haben. Die Langfassung des Grundlagengutachtens IKARUS UND DIE 
Was fehlt, ist das örtliche Wetter für jeden Piloten, der vor WILDTIERE der Wildbiologischen Gesellschaft München liegt 
der Abfahrt zum Fluggelände wissen will, welche Windver- jetzt vor. Sie untermauert die Ergebnisse der im letzten Jahr 
hältnisse ihn dort erwarten. vorab veröffentlichten Kurzfassung (DHV-Info 77) und ist in 
Erfunden sind sie bereits, die kleinen automatischen Wet- der DHV-Geschäftsstelle für 10 DM Kostenbeteiligung erhält- 
terstationen. Und mittlerweile sind sie technisch so ausge- lich. Die offizielle Zusammenfassung des Gutachtens siehe 
reift, daß sie Windrichtung und Windstärke zuverlässig Seite 30. 
messen und die Meßergebnisse jederzeit per Telefon abge- 
rufen werden können. Aber für Vereine bedeutet dies hohe 
Kosten und die Kosten-Nutzen-Relation läßt zu wünschen 
übrig. Arbeitskreis beim Bundesumweltministerium 
Das soll sich ändern. Unter der fachlichen Begleitung durch 
den Physiker Prof. Ingo Westerboer vom 1.0berpfälzer Dra- 
chenfliegerclub entsteht das Konzept eines Wetter-Netz- 
werkes für alle Drachen- und Gleitschirmflieger. Über ganz 
Deutschland soll ein Netz vereinseigener Wetterstationen 
entstehen, das je nach der Landschaftsstruktur enger- oder 
weitermaschig ist, also unterschiedlich für Berg- und Flach- 
landregionen. 
Die örtlichen Vereine sollen gebeten werden, die Stationen 
zu errichten und zu betreiben. Der DHV bezuschußt die An- 
schaffung, bemüht sich um Kostensenkung durch Serienfer- 
tigung, koordiniert das Netz und veröffentlicht die Telefon- 
nummern der Stationen. 

Packerlehrgänge 
An folgenden Tagen fin- 
den in Altenstadt bei 
Schongau wieder eintägi- 
ge Selbstpackerlehrgänge 
für DHV-Mitglieder statk 
30. September 95 
I. Oktober 95 
21. Oktober 95 
22. Oktober 95 
18. November 95 
19. November 95 
Die Teilnahme ist kosten- 
los. 
Interessenten melden sich 
bitte frühzeitig bei der 
Geschäftsstelle. 
Lehrgänge für Drittpacker 
sind für den 3. und 4. Fe- 
bruar 1996 vorgesehen. 

Im Jahr 1994 hat der damalige Bundesumweltminister Töp- 
fer sich ein Beratergremium geschaffen, den ))Arbeitskreis 
Sport und Umwelt.. In dieses Gremium aus 12 Personen 
hat der Minister Experten aus Naturschutz, Behörden, 
Wirtschaft und Deutschem Sportbund berufen, nicht 
berücksichtigt waren die unmittelbar betroffenen Natur- 
sportverbände. =$!W 
Auf Intervention des nKuratoriums Sport und Natur*, em 
auch der DHV angehört, hat jetzt die neue Bundesumwelt- 
ministerin Angela Merkel zugesichert, daß ein Kuratori- 
umsvertreter künftig an den Sitzungen des Arbeitskreises 
teilnehmen kann. 
Das Kuratorium hat daraufhin den DHV-Vorsitzenden Pe- 
ter Janssen, zugleich Vorstandsmitglied im Kuratorium, 
für den Arbeitskreis benannt. Damit erhalten auch die 
Natursportarten Informationen aus erster Hand und Mit- 
gestaltungsmöglichkeiten bei allen sie betreffenden Vor- 
haben des Bundesumweltministeriums. 

Handlungskonzept der Umweltminister I 
Bei der letzten Sitzung des Arbeitskreises .Sport und Natur. 1 
beim Bundesumweltministerium wurde das neue Hand- 
lungskonzept der Umweltministerkonferenz (Umweltmini- 
Ster des Bundes und der Bundesländer) diskutiert. 
Entgegen den Erwartungen zeigt dieses Konzept keine neu- 
en Verhärtungen gegenüber dem Natursport, sondern im 
Gegenteil, das Konzept enthält Aussagen wie .Freizeit und 
Erholung in Natur und Landschaft sind wichtiger Bestandteil 
der Daseins- und Gesundheitsvorsorge* und .sie stellen ins- 
besondere auch in strukturschwachen Gebieten einen be- 
deutsamen Wirtschaftsfaktor dar(<. Aus diesen Erkenntnis- 
sen werden dann konkrete Maßnahmen vorgeschlagen, wie 1 

))erweiterte Bürgerbeteiligung an Planungs- und Entschei- 
dungsverfahren((. 1 
Der letzte Absatz des elfseitigen Konzepts: -Es sollen daher I 

mit den jeweiligen Spitzenorganisationen Gespräche aufge- I 
nommen werden, die der weiteren praxisorientierten Kon- 
kretisierung der Maßnahmen des Handlungskonzepts sowie 
deren Umsetzung dienen sollen.(( I 

I 



Harmonisierung der Ausbildung in Österreich 
und Deutschland 
In Innsbruck trafen sich am 14. Juli '95 die Vertreter des 
österreichischen und des deutschen Verkehrsministeriums 
sowie des Österreichischen Aeroclubs und des DHV, um die 
Weichen für die künftige Ausbildung zu stellen. Auf deut- 
scher Seite verhandelten die Ministerialen Garbers und 
Langschied und für den DHV Peter Janssen und Klaus Tänz- 
ler. Österreich war vertreten durch die Ministerialen 
Dr. Prachner und Ganser sowie für den ÖAeC Sepp Him- 
berger. 
Die Vorgeschichte: Die österreichischen und die deutschen 
Ausbildungs- und Prüfvorschriften waren in den letzten 
Jahren stark auseinandergedriftet. Es stand in Frage, ob der 
Sonderpilotenschein weiterhin für Deutsche in Deutschland 
anerkannt bleiben kann. Umgekehrt verlangte Österreich 
für alle Deutschen eine zusätzliche Alpeneinweisung und 
wollte nicht mehr akzeptieren, daß für Deutsche in Öster- 
reich andere Voraussetzungen gelten als für Österreicher, 
das hieße fliegerärztliches Tauglichkeitszeugnis und Über- 
prüfungsflug in einer Flugschule mit Scheinverlängerung 
durch den Verband alle drei Jahre. 
Diese Entwicklung lief den Bedürfnissen der Piloten und 
dem europäischen Trend zuwider. In mehreren Zusammen- 
künften im Frühjahr hatten sich deshalb DHV und ÖAeC auf 
ein zukunftsweisendes Harmonisierungskonzept geeinigt, 
das jetzt in Innsbruck als Verhandlungsgrundlage auf dem 
Tisch lag. Beide Ministerien sind dort übereingekommen, 
die Inhalte des Konzepts schnellstmöglich in ihr nationales 
Luftrecht umzusetzen. Die Kernpunkte: 
+ Abgleichung der Theorielehrpläne, 
+ Gleiche Anforderungen an die Praxisausbildung der 

Piloten, 
+ Einführung einer zusätzlichen Überlandflugberechti- 

gung, zum Sonderpilotenschein, 
+ Erleichterung der Passagierflugberechtigung auf das 

österreichische Maß, 
4 Abstimmung der Fluglehrerausbildung, 
+ Einheitliches Prüfverfahren, 
+ Abschaffung der generellen fliegerärztlichen Tauglich- 

keitsuntersuchung auch in Österreich 
Bei der direkten ÖAec-DHV-Verhandlung hatte es noch kei- 
ne Einigung über die österreichische Forderung nach einer 
Befristung der Pilotenscheine gegeben. Sie sollten alle drei 
Jahre nach einem Überprüfungsflug bei einer Flugschule 
vom Verband verlängert werden. Nach zähen Verhandlun- 
gen einigte man sich in Innsbruck darauf, die in Deutsch- 
land bereits bestehende Pflicht zum Vertrautmachen zu 
konkretisieren: 
Nach § 97 a LuftPersV muß bereits heute ein Drachen- und 
Gleitschirmflieger, der 24 Monate nicht geflogen ist, sich in 

einer Luftfahrerschule oder durch einen Fluglehrer theore- 
tisch und praktisch vertraut machen. Durch die geplante 
Änderung der LuftPersV soll künftig eingeführt werden, daß 
der Pilot alle drei Jahre mindestens einen Flug mit mehr als 
300 m Höhenunterschied nachweisen muß. Zur Bestätigung 
des Fluges sind Beauftragte für Luftaufsicht, Flugleiter, Prü- 
fer und Fluglehrer berechtigt. Befristung, Überprüfungsflug 
und Scheinverlängerung wird es damit auch künftig nicht 
geben. 
Alle Neuerungen müssen jetzt in das deutsche und öster- 
reichische Luftrecht eingebaut werden. Dies wird frühe- 
stens 1996 möglich sein. Die genauen Inhalte und Termine 
werden rechtzeitig im DHV-InfoINfGH bekannt gegeben. 

Grundsatzentscheidung 
Der Bayrische Verwaltungsgerichtshof hat in einer ober- 
gerichtlichen Entscheidung zum Milan-Racer wichtige 
Grundsätze für Lufttüchtigkeitsanweisungen aufgestellt und 
die Sicherheitsmaßnahmen des DHV bestätigt: 
+ Der DHV ist berechtigt, zum Schutz der Piloten gegen- 
über dem Hersteller das Ruhen des Gütesiegels und für die 
Gerätehalter eine Benutzungssperre zu verfügen. 
+ Der Schutz des Lebens der Piloten hat Vorrang vor dem 
privaten Interesse an der Nutzung der Fluggeräte. 
+ Bereits geringe Zweifel an der Lufttüchtigkeit rechtferti- 
gen ein Einschreiten des DHV und ein Hintanstellen priva- 
ter Interessen. 
Einzelheiten auf Seite 55. 

Gleitschirme auf der Datenautobahn 
Die Gleitschirrnsegler Werdenfels aus Garmisch-partenkir- 
chen sind jetzt im ~ In t e rne t~  mit einer eigenen Homepage 
vertreten. Sie bieten dort aktuelle Satellitenbilder und Fil- 
me des Wettergeschehens, News aus aller Welt, Infos über 
Verein und Fluggelände und weltweite Kontakte an. 
Der Vereinsvorsitzende Rainer Lodes würde sich freuen, 
wenn andere Piloten und Vereine dem Werdenfelser Bei- 
spiel folgen, Kontakt aufnehmen und News austauschen. 
Internet-Adresse: mhttp:/lwww.eikon.e-technik.tu-meun- 
chen.de/,rainlo- und für E-mail )1rainlo8eikon.e-technik.tu- 
muenchen.de. 



Anerkennung ausländischer Gerätezertifikate 
In der Gerüchteküche ist sie ein Dauerbrenner, die Aner- 
kennung ausländischer Gerätezertifikate in Deutschland. 
.Eure-Norm« und nEuro-Gütesiegel(( sind Schlagworte, die 
wahre Wunderdinge versprechen. Die Realität ist weniger 
bunt, dafür aber sicher für die Piloten, zuverlässig im Ver- 
fahren und rechtsverbindlich für alle Hersteller. 

Die Philosophie 
In Deutschland ist der Schutz der Piloten vor Flugunfällen 
ein vorrangiges .öffentliches Interesse*. Deshalb unterliegt 
die Lufttüchtigkeit der Fluggeräte in Deutschland den stren- 
gen Prüf- und Zulassungsvorschriften des staatlichen Luft- 
rechts, anders als beispielsweise in Frankreich. Andere 
Schutzmechanismen, wie etwa die Regulierung durch den 
Käufermarkt, Musterprüfung durch Herstellerorganisatio- 
nen, Produkthaftungsrisiko für die Hersteller, .Überwa- 
chung. durch Konkurrenzhersteller, reichen in Deutschland 
nicht aus. 
Dies dient dem Ziel, vorausschauend - also präventiv - mög- 
liche Schwächen eines Gerätes zu erkennen und sie dem Pi- 
loten zu ersparen. Diese Prüfung im Vorhinein - und nicht 
erst als Reaktion auf einen Unfall - ist aufwendig, weil man 
die gerätespezifischen Schwächen noch nicht kennt. Sie 
darf Herstellern keine Möglichkeit zum Eingriff geben und 
nicht vom Marktgeschehen abhängig sein. Sie muß zuverläs- 
sig und langfristig funktionieren. 

Interessenlage 
Um das hochgesteckte Ziel zu realisieren, hat das Bundes- 
verkehrsministerium den Pilotenverband DHV mit der Mu- 
sterprüfung und Zulassung der Fluggeräte beauftragt und 
ihm auch die ergänzenden Instrumente, so die Anerken- 
nung und Überwachung der Herstellerbetriebe und den Er- 
laß von Lufttüchtigkeitsanweisungen, übertragen. Denn 
beim DHV stimmt das öffentliche Interesse am Schutz von 
Menschen mit dem Verbandsinteresse am Schutz der Mit- 
glieder überein, es gibt keine Interessenkollision. 
Anders bei einer herstellerabhängigen Prüfstelle. Auch dort 
will man keine unsicheren Geräte, aber das Interesse an 
Flugsicherheit kann mit geschäftlichen Interessen kollidie- 
ren, etwa wenn durch die Herabsetzung technischer Stan- 
dards an den Entwicklungs-, Prüf- und Herstellungskosten 
zu sparen ist oder wenn sich durch den Verzicht auf eine 
genaue Geräteklassifizierung Absatzprobleme vermeiden 
lassen oder wenn Hersteller ihren Firmenruf durch eine 
Lufttüchtigkeitsanweisung bedroht sehen, 

Luftrechtliche Situation 
Wie alle anderen Luftfahrzeuge, bedürfen auch Drachen 
und Gleitschirme in Deutschland der Musterprüfung und 
anschließend der Musterzulassung durch die Staatsbehörde 
selbst oder durch die von ihr beauftragte Stelle, den DHV. 
Für die Musterzulassung gibt es davon keine Ausnahme, sie 
obliegt immer dem DHV. Aber bei der vorausgehenden Mu- 

sterprüfung bestehen zusätzliche Möglichkeiten nach der 
Prüfordnung für Luftfahrtgerät (LuftGerPO): 
Nach § 4 Abs. I werden die nach ausländischen Lufttüchtig- 
keitsvorschriften geprüften Muster nur einer vereinfachten 
Musterprüfung unterzogen, wobei Unterschiede zu den 
deutschen Sicherheitsstandards durch zusätzliche Prüfun- 
gen auszugleichen sind. In der Praxis bedeutet dies, daß 
eine Reihe von ausländischen Prüfungsteilen, sofern sie 
neutral und zuverlässig erbracht sind, für die deutsche Mu- 
sterprüfung angerechnet werden, mit Zeit- und Kostener- 
sparnis für die Hersteller. 
Gar keiner deutschen Musterprüfung bedarf ein Muster, 
dessen Prüfung nach 3 4 Abs. 2 „von einer zuständigen 
Behörde eines anderen Mitgliedstaates der EG oder von ei- 
ner von ihr dafür zugelassenen Prüfstelle vorgenommen 
wurde, wenn ... ihre Ergebnisse dem deutschen Schutz- und 
Sicherheitsniveau gleichwertig sind.. 
Aufgrund dieser »Gleichwertigkeitsklausel~ des 3 4 Abs. 2 

kann sich jeder Benutzer eines Gerätes mit DHV-Gütesiegel- 
plakette darauf verlassen, daß die Musterprüfung entweder 
vom DHV selbst oder von einer anderen herstellerunabhän- 
gigen, zuverlässigen und staatlich überwachten Prüfstelle 
nach den gleichen technischen Standards wie beim DHV ge- 
prüft worden ist. Die Gleichwertigkeitsklausel ist keine Hin- 
tertür für Herstellerorganisationen wie AEROTESTS aus 
Frankreich oder für sonstige private Gruppen wie den 
Schweizer VDT, dem der Schweizerische Hängegleiterver- 
band den Prüfungsauftrag gekündigt hat. Sie ist auch keine 
Hintertür, um schwächere Prüfstandards zu installieren 
oder den Piloten die exakte Geräteklassifizierung vorzuent- 
halten. 

Europäische Bestimmungen 
Wie in Deutschland gibt es auch in der EU zwei rechtliche 
Ebenen: Die öffentlichrechtlichen »Vorschriften« und die 
privatrechtlichen .Normen(<. Die Normen sind den Vor- 
schriften stets nachrangig, gleichgültig, ob es sich um natio- 
nale oder europäische Normen bzw. Vorschriften handelt. 
In Deutschland gibt es für die Luftsportgeräte keine ~Nor- 
men*, sondern Bau-.Vorschriften.. Umgekehrt gibt es keine 
Europa-Vorschriften für Luftsportgeräte, lediglich eine 
Norm (CEN-Norm) ist derzeit in Vorbereitung. 
Die CEN-Norm hat für Deutschland, wo es Bauvorschriften 
gibt, keine rechtliche Bedeutung. Gleichwohl bemüht sich 
der DHV zusammen mit deutschen Herstellern, daß die ge- 
genwärtigen Norm-Entwürfe nachgebessert werden. 
Prüfungen nach der CEN-Norm könnten dann im Rahmen 
des deutschen Luftrechts für die Musterzulassung aner- 
kannt werden. 
Der DHV wünscht eine möglichst weitreichende Harmoni- 
sierung und wechselseitige Anerkennung, in der Technik 
ebenso wie in der Ausbildung. Dies darf aber nicht auf 
Kosten der Gerätesicherheit und des Schutzes der Piloten 
gehen. 4 



Info 
Auf die Umfrage im lnfo 77 hatten wir von Euch eine erfreuliche Resonanz. Wir haben 
uns bemüht, Eure Anregungen umzusetzen. 

Das lnfo ist Eure Mitgliederzeitschrift, sein Inhalt soll das Interesse von Euch Drachen- 
und Gleitschirmfliegern widerspiegeln. 

Wir bitten Euch also, die nachstehenden Fragen zu beantworten, vielleicht noch ein paar 
Anregungen und Vorschläge zu geben, auch konstruktive Kritik nützt. 

Welche Info-Artikel haben Euch 1995 am besten gefallen? 

Welche Info-Artikel haben Euch 1995 gar nicht gefallen? 
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Anregungen, Vorschläge und Kritik? 

Bitte sendet uns Eure Antwort bis zum 30.September zurück. 

Für die Mitarbeit vielen Dank. 

Die Info-Redaktion 



Strmrnkairtesnabusgahe 6 

Vorläufige Tagesordnun lichen Mitglieder, 

1. Begrüßung 95. Jeder Stimm- 
2. Regularien chriftliche Vollmacht 
3. Genehmigung des Protokoll er Region übertragen. 

1994 (veröffentlicht im DHV- Jeder &mllmächtigte kann h 4 fremde Stimmen ver- 
4. Fachvortrag »Neue Fluginstru 
5. Projekt ))Wetter-Netz für 
6. Video ~~Jahresrückblick~~ gefüllt und unterschrieben sein 
7. Wahl der Delegierten für die Jahrestagung am 2.12.1995 zur DHV-Jahrestagung, ergeben 
8. Wahl des Regionalbeira 

die Regionen Südwest und Bayern) anfordern kann. 
9. Anträge auf Satzungsänderung 
10.Sonstige Anträge und Besprechung regionaler Probleme Bitte den DHV-Mitgliedsausweis mitbringen 

Peter Janssen 
Vorsitzender 

Hier abtrennen und einsenden an DHV, Postfach 88, 83701 Gmund ......................... .& 

VOLLMACHT 

Nur gültig, wenn vollständig ausgefüllt und unterschrieben! Blankovollmacht und Untervollmacht sind nicht zulässig. 

Name des Vollmachtgebers Mitglieds-Nr. ................................................................................................................................................................................................................................................................. 

Anschrift ............................................................................................................ 

Ich übertrage mein Stimmrecht bei der DHV-Regionalversammlung 1995 auf den dort anwesenden 

(Name des Bevollmächtigten) 

Ort, Datum Unterschrift des Vollmachtgebers 



Region Ost (Berlin, 
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Th 

DHV-Jahrestagung 
9 Delegierte ZU wählen Delegier tenversammlung 
21.10.1995 

Magdeburg, Stadthalle, Blüthnersaal 
Heinrich-Heine-Platz 1 
(Beim Rothehornpark, Nähe neuer Elbbrückenzug) 

Region Nord (Bremen, Hamburg, Niedersachsen, 
Schleswig-Halstein) 
11 Delegierte zu wählen 
22.10.1995 
Hamburg, Gewerkschaftshaus des DGB 
»Besenbinderhof1{60 
(Nähe Hauptbahnhof und Nähe Zentraler Omnibusbahnhof) 

Region Mitte (Hessen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland) 
42 Delegierte zu wählen 
4.11.1995 
Köln, IHK, Camphausensaal 
Untersachsenhausen 10 - 26 
(Nahe Hauptpost) 

Region Südwest (Baden-Württemberg) 
48 Delegierte zu wählen 
5.l.l.1995 
Weinstadt-Beutelsbach, bStiftshof« 

2.12.1995, Kurhaus Schwangau 
Tagungsbeginn 14.00 Uhr 

Vorläufige Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Regularien 
3. Genehmigung des Protokolls der Jahrestagung 1994 

(veröffentlicht im DHV-Info 79) 
4. Bericht der Kommission 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung der Kommission 
7. Neuwahl des Finanz- und des Ausbildungsvorstands 
8. Neuwahl der Kassenprüfer 
9. Wirtschaftsplan für 1996 

10. Anträge auf Satzungsänderung 
11. Sonstige Anträge 
11. Ort der Jahrestagung 1996 

Stimmberechtigt sind nur die auf den Regionalversammlungen 
gewählten Delegierten. 

Am&@ auf Satzungsänderung 
Stiftstraße aus Hermann, Stuttgart: 
(Östlich Stuttgart zwischen Waiblingen und Scho 

mission) Absatz 1 Satz 2 soll ergänzt werden: 
B 29. Mit der S-Bahn S2 ab Stuttgart) iräte, d i e  Vertreter der Vereine« und die 
Region Südost (Bayern) 
5 1  Delegierte zu wählen 
18.11.1995 albeiräten »und die Ernennung von 
Fürstenfeldbruck, Sparkasse entprechend der regionalen 
Hauptstr.8 

Die Delegiertenzahlen sind die des Jahre ias, Taunusstein: 
bis zum satzungsmäßigen Stichtag 25.9. r für die Regional- und Jahrestagung 

auf zwei (2) Jahre erweitert.. 

L 
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Aufbauen, Starten, Fliegen und Landen, 
wenn's so richtig bläst. Bereits vor dem 
Aufbauen ist eine Entscheidung zu tref- 
fen, ob die Windgeschwindigkeit und 
vor allem der Charakter des Windes ein 
sicheres Fliegen zulassen können. 

Nur bei sehr laminarem Wind (kaum 
Schwankungen in Stärke und Richtung) 
und entsprechend sanft geformtem 
Gelände ist ein Fliegen bis Ca. 50 km/h 
möglich. Bei turbulenten Verhältnissen 
können schon 30 km/h zu viel Wind 
sein. 

Auch die Flugbetriebsordnung sagt 
etwas dazu aus, demgemäß ist das FLie- 
gen untersagt, wenn auf der Flug- 
strecke starke Turbulenzen zu erwar- 
ten sind oder die Windgeschwindigkeit 
z/j der erfliegbaren (zulässigen) 
Höchstgeschwindigkeit des Fluggeräts 
übersteigt. Die zulässigen 80 kmlh ei- 
nes modernen Drachens entsprächen 
Ca. 50 km/h für den Wind. 

Bei der Entscheidung spielt natürlich 
eine große Rolle, wie erfahren der Pilot 
in diesen Situationen ist, vor allem 
beim Ausrichten des Drachens unmit- 
telbar vor dem Start, und wie schnell er 
Turbulenzen in Bodennähe etwa kurz 
nach dem Start, ausgleichen kann. Die 
persönliche Grenze liegt bei jedem Pi- 
loten anders, dabei spielen Routine, 
Flugerfahrung, Tagesform sowie Wind- 
und Wetterverhältnisse die entschei- 
dende Rolle. -- 
Bei Wind bis Ca. 30 km/h ist es noch 
möglich, den Drachen mit dem Kiel 
schräg gegen den Wind im Stehen auf- 
zubauen. Wenn's noch mehr weht, ist 
ein liegendes Montieren ratsamer. Das 
Spannen des Querrohrs erfolgt dann 
auch im Liegen. Manche Hochleister ha- 

r den "--hteil, daß die seitliche 
oan in zu straff wird, wenn 

der Drachen gespannt werden soll. 
Dann muß das Kielrohr hochgehoben 
werden, um die Unterverspannung hin- 
ten einhängen zu können. Dieses ist 
anschließend deutlich nach oben gebo- 
gen und sieht etwas ungewöhnlich aus, 
ich hatte deswegen jedoch noch keine 
Probleme. 

Beim Aufstellen des Drachens ist ein 
Helfer vonnöten. Am besten geht's, 
wenn das Kielrohr vom Helfer hinten 
und vom Piloten vorne parallel zum Bo- 
den nach hinten oben geführt wird, bis 
der Drachen so auf dem Steuerbügel 
;teht, daß es möglich ist, die vordere 
Unterverspannung einzuhängen. Das 
Ganze sollte erst stattfinden, wenn der 
Pilot das Gurtzeug und den Helm anhat. 
Jetzt wird auch die Nasenverkieidung 
angebracht. 

Zum Einhängen des Piloten müssen be- 
reits ein oder zwei Helfer anwesend 
sein. Sie haben immer darauf gefaßt zu 
sein, daß von einer unerwarteten Böe 
ein Drachenflügel plötzlich angehoben 
wird, und müssen in diesem Fall mit so- 
fortigem Herunterziehen der Nase und 
Drehen derselben gegen den Wind (ein 
Helfer) oder Herunterziehen des Flü- 
gels (zwei Helfer) reagieren. Der Pilot 
ist den Helfern anvertraut, er wäre 
nicht in der Lage, alleine angemessen 
zu reagieren. 

Dieser Vorgang sollte in Startplatz- 
nähe oder direkt am Startplatz stattfin- 
len. Selbstverständlich macht der Pilot 
anschließend eine Sitz- oder noch bes- 
ser eine Liegeprobe ' 

Als Helfer sind nur Leute geeignet, die 
eine prinzipielle Ahnung des Startvor- 
gangs haben. Über die Kommandos und 
den Ablauf müssen sie unbedingt vom 

Piloten selbst 
Die beste Methode ist meiner Erfah- 

rung nach, zwei Starthelfer zu haben, -pes 

die jeweils eine seitliche Unterverspan- 
nung möglichst nahe am Flügelrohr hal- 
ten. Sie stehen hinter der Verspannung , 
den Fingern unten von hinten an das 

5 
und greifen mit dem Daumen oben uiid 

Seil. So bedarf es nur, die Hand zu öff- 
nen, wenn der Pilot starten will, ande- 
rerseits nur zuzupacken, wenn der FIü- 
gel ungewollt nach oben will. 

Bei etlichen Einfachseglern und gut- 
mütigeren Doppelseglern ist es sehr 
schwierig, bei starkem Wind die Nase 
unten zu halten, weil die Pitch-Seile so 
hoch abgespannt sind. In diesem Fall 
muß noch ein zusätzlicher Helfer vorne 
an die Nase. Das bringt aber die Kom- 
plikation mit sich, daß dieser Helfer 

1 
sich ganz schnell ducken muß, wenn 
der Pilot das Gerät halten kann und 
dann starten will. 

Die Kommandos lauten, wenn der Pi- 
lot starten will:  loslassen!^ , worauf @:- 1 
alle Helfer das Gerät loslassen und 
.Frei!.. Erst wenn der Pilot alleine das 
Gerät in der Balance halten kann darf 
der Pilot loslaufen! Wenn es einen FIü- 
gel hochdrückt, bevor der Pilot los- 
läuft, muß er auf Pilotenkommando 

Der richtige Anstellwinkel wird so ge- 
wählt, daß die Nase leicht nach oben 
zieht, also der Pilot den Steuerbügel U 
leicht nach hinten ziehen muß. 

Der Winkel ist auch von der Gelän- 
deform und Hangneigung abhängig. Es 
gilt: Je steiler der Hang, um so geringer 
der Winkel zwischen Kielrohr und ei- 
ner gedachten Waagrechten. 

Besondere Vorsicht ist geboten, 
wenn bei starkem Wind am Startplatz 
ein scharfer Knick zwischen einem stei- - ' - - Y 



len Hang und waagrechtem oder in der 
anderen Richtung geneigtem Gelände 
anzutreffen ist, und dabei noch wirk- 
lich starker Wind weht. Steht der Pilot 
nicht ganz vorne an der Kante, so ist er 
dann schon im verwirbelten Bereich. 
Mir ist's schon passiert, daß der Wind 
plötzlich von hinten in das Achterliek 
griff, obwohl 50 kmlh Gegenwind herr- 
schten. E Manche Drachenpiloten msirieri im- 
mer noch, das Herunterdrücken des 
Flügels, wenn dieser hochgehoben 
wird, kann mit reiner Kraft erfolgen. 
Viel leichter geht's natürlich, bei waag- 
rechtem Flügel die Nase so in den Wind 
zu drehen, daß die Halbspannweiten 
gleichmäßig angeströmt werden. Wind- 
veränderungen in Richtung und Stärke 
bemerkt der Pilot daran, daß ein T' " el 
nach oben will. Der Pilot ragiert ! irt 

mit Drehen der Nase in Richtung dieses 
Flügels. Wichtig dabei ist, daß die Flü- 
gel stets waagrecht bleiben. 

Dies trifft auch zu, wenn es darum 
geht, wie der Pilot den Drachenim Mo- 
ment unmittelbar vor dem Start halten 
kann, wenn die Helfer schon losgelas- 
sen haben. Dieser Augenblick sollte 
nicht zu lange dauern, um das Risiko ei- 
nes Flügelhebers so gering wie möglich 
zu halten. Auf keinen Fall darf gestartet 
werden, wenn ein Flügel nach oben 
zieht oder wenn der Pilot den Drachen 
nicht vöiiig ausgewogen, waagrecht 
und mit dem korrekten Anstellwinkel 
auf den Schultern halten kann. 

Beim Abheben mit schrägem Flügel 
besteht die Gefahr, daß das Gerät so- 
fort wieder zum Hang dreht, mit Le- 
bensgefahr für den Piloten! 

Aus der Grundhaltung (Hände seitlich 
am Steuerbügel) erfolgt der Griffwech- 
sel (Hände greifen von hinten an dic 
Steuerbügelseitenrohre) in der Reee 
erst in der Luft und dient vor a 
dazu, durch dosiertes Ziehen zusi 
che Fahrtreserve aufzubauen. Das Um 
greifen zur Basis erfolgt ruhig und kon 
t--liiert mit einer Hand, dann mit d b  
a ren. 

Sind während des Startlaufs oder ii 
der Abhebephase seitliche Korrekturei 
notwendig, so müssen diese frühzeiti: 
und entschlossen ausgeführt werden 
Die Überfahrt wird erst bei sicheren 
Bodenabstand von 20-5om abgebaut. 

Das Fliegen der ersten 90'-Kurve er- 
'olgt bei turbulenten Verhältnissen erst 
~ e i  sicherem Bodenabstand. Fast im- 



I D I E  HELFER SICHERN DEN DRACHEN- 

mer kommt der Wind mehr von einer 
Seite, zu dieser Seite hin erfolgt die er- 
ste Kurve. 

Je turDuienter die Luft, umso größer 
muß der Hangabstand sein. Er ist außer- 
dem von der Flugerfahrung des Piloten 
abhängig. Der Windgradient in Bo- 
dennähe kann immer ein Heben des 
dem Hang abgewandten Flügels bewir- 
ken und so das Gerät in den Hang dre- 
hen lassen. Passiert dies, ist der Pilot 
gefordert, blitzschnell und sehr ent- 
schlossen vom Hang wegzusteuern. 

Bei Wind von mehr als 30 kmlh ist es am 
besten, die Höhe in der Position durch 
Anfliegen gegen den Wind abzubauen, 
es erleirht~rt nlich das Peilen des vor- 

aussichtlichen Anflugwinkels. Darar ~ l s  ich vor einigen Jahren bei Ca. 4 M  q 
schließt sich ein nur kurzer oder gai 50 km/h Wind in eine ungefähr 500 m 
kein Gegenanflug an. Schon im Queran- lange Waldschneise einlandete, war in 
flug soll der Pilot Fahrtreserve haben, 6-8 m Höhe plötzlich kein Gegenwind 
um auf ein turbulenzbedingtes .Aus- mehr und wie vom Katapult beschleu- 
dem-Wind-Drehen« jederzeit reagieren nigt, begann ich sehr schnell über dem 
zu können. Boden auszugleiten. Wer so einen 

Der Endanfiug wird mit ca. 40 km/h + Windsprung mit zu wenig Fahrt durch- 
Sicherheitszuschlag in Höhe der halben fliegt, riskiert ein Durchsacken bis zum 
Windgeschwindigkeit durchgeführt. Boden mit hohem Verletzungsrisiko, 
Auf jeden Fall muß mit plötzlichem ohne Möglichkeit des Eingreifens. 
Durchsacken und Fahrtaufnahme ge- Das Drücken in der eigentlichen Lan- 
genüber Grund gerechnet werden, weil dephase ist um so sanfter, je stärker 
durch die Bodenreibung die Stärke des der Wind ist. Schon so manchen Piloten 
Gegenwindes mit abnehmender Hö hat es bei der Landung nach hinten 
immer geringer wird. Dies kann auck überschlagen, weil er bei viel Wind zu 
eine krasse Vergrößerung des Gleitwin- stark gedrückt hat. 
kels bedeuten. So ist es auch bei Stark- Bei Seitenwindlandungen beispiels- 
wind ratsam, die Landewiese eher kurz weise an einem schmalen Strand ist 
anzufliegen - natürlich sollte die Baum- darauf zu achten, nicht während des 
reihe vorher mit Sicherheitshöhe über- Endanfluges aus dem Wind gedreht zu 
flogen werden. 

+- 
-*den, also mit genügend Vorhalte- 



* winke1 zu fliegen. Was den Windg 
dienten anbelangt, gilt die gleit 
Überfahrtregel wie bei der Gegenwu 
landung. Das Drücken soll eher dosi 
erfolgen und die Restgeschwindigk 
durch Mitlaufen reduziert werden, um 
nicht dabei aus dem Wind gedreht zu 
werden. 

Was die Fahrt während des Endan- 
e g e s  betrifft, ist diese um so höher, je 

turbulenter die Landeverhältnisse sind. 
Ein allzu kompromißloses Durchziehen 
ist jedoch vor allem mit gieranfälligen 
Geräten problematisch. 

Wenn's beim Landen wirklich extrem 
bläst, kann auch ein Landehelfer sinn- 
voll sein, der dem Piloten beim Landen 
in die vordere Unterverspannung 

WlEFIIGER DRUCKEN I 
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sichtiges Ziehen an den Tragegurten in 
seine fertige Form. Kann man jetzt 
schon den Schirm nicht mehr am Boden 
halten, ist der Wind sicher zu stark! 

Nach dem Check aller relevant4 
Punkte (Leinen klar, richtig eingehän! 
richtig in der geübten Stellung eing 
dreht, Luftraum frei usw.) zieht man d 
Gerät weich auf. Wichtig ist nun, den 
Widerstand und vor allem den Auf- 
triebsimpuls der Fläche durch Entge- 
genlaufen abzumildern! Je besser man 
diesem Impuls dämpft, um so weniger 
schießt das Segel vor, um so wenigeY 
muß es angebremst werden und um sc 
weniger hebelt es den Piloten aus! 
Steht das Segel über dem Kopf, Iäßt sich 
bei vielen Geräten nur durch die hinte- 
ren Tragegurte (die Bremsen immer 
der Hand), an manchen Flügeln n 
durch die C-Gurte ishebeln vf 
meiden. 

FESTHALTEN VERSTäRKT $, 1 NUR D I E  DYNAMIK UND DAS I 

AUSHEBELN. I L Startabbrüche erfolcer - --  ' 

durch ruckartiges 7iphpn 
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bis der Schirm am Boden liegt. Wird 
man mitges-L'?ift, muß man eine Brem- 

Wichtig ist, aau man immer auf Anzei- 
chen einer Windzunahme achtet, seien 
es Wellen im Meer, Rauch, Staub usw.. 
Wird der Einsatz des Beschleunigers 
zum Vorwärtskommen nötig, ist es 
höchste Zeit zum Landen! - Solange man noch hoch ist, hält man, 
eventuell beschleunigt, so weit wie 
mdglich über dem Landeplatz vor. Hoch 
über dem Boden sind die Turbulenzen 
nicht so stark, ein Einklapper im be- 
schleunigten Flug wäre leichter zu kor- 
rigieren. Ziel sollte immer eine ver- 
kürzte Landevolte sein, tm Notfall kann 

es nötig werden, sich rückwärts zum bremst 
Landeplatz versetzen lassen, in Bo- 
dennähe darf jedenfalls kein Beschleu- 
nigereinsatz mehr nötig werden! 

Sollte der geplante Landeplatz durch 
unvorhergesehene Windauffrischung 
nicht mehr erreichbar sein, ist jede an- 
dere Lösung, jeder Ausweichplatz bes- 
ser, als knapp über dem Boden noch 
Gas geben zu müssen! Beschleunigt 
steigt die Klappanfiilligkeit sehr stark, 
ist kaum korrigierbar und eine Haupt- 
ursache für schwere Unfälle. 

Man muß sich die Landung so eintei- 

gerlich umgerissen. Man dreht sich 
blikschnell um und zieht das Gerät an 
den C-Gurten ruckartig in den Stall, bei 
manchen Geräten eignet sich dazu aucl 
der B-Stall. Wird man mitgerissen, zieht 
man eine Bremsleine total ein. 

Läßt sich keine Leezone beispielswei- 
se hinter einem Haus finden, legt man 
immer das Gerät parallel zur Windrich- 
tung und rollt es so auf. E, 

C y 
Sepp Gschwendtner 

len, daß in Bodennähe eher leicht ge- 
bremst werden kann. Auf Leewirbel 
hinter Bäumen und Häusern ist beson- 
ders zu achten. 

Beim Aufsetzen darf keinesfalls ge- 

Y Q a  a M - 
die ein Hindernis i b e r  GK E N , M L E E 1 lb 

3u~ll i t .  sucht sle ZU ihrer Ursprung- 
Iichen Ausgangshohe zuruckzukeh- 

I ren. Fallt die Leeseite des Hanges 
ab, sinkt die Luft am Abhang ent- Bei kräftigem Wind treten im Lee starke Turbulenzen auf, ' lang. 

Je nachdem, wie stark der Wind 
die von der Windgeschwindigkeit und der Geländeform 

, . weht und wie stromungsgunstig der abhängig sind. Dazu ein Auszug aus den Lehrbüchern 
Hang geformt ist, entstehen Tu rbu- .Drachenfliegen für Meister. und )) Gleitschirmsegeln für 

I lenzen mit Wirbeln und Rotoren. Meister. 
- - Fallt die Leeseite des Hanges 

I'  nicht ab, (z.B. an Steilufern) ist die - 

- 

- .  Leeturbulenz schwierig vorherzuse- 
- hen. Die Stärke des Windes und die 

Form des Hanges bestimmen, wie 
I "  - nahe an der Kante Sinken und Tur- 

bulenz vorkommt. Ab 15km/h Wind- 
.. geschwindigkeit muß mit Ausbil- 

dung der Leezone gerechnet wer- ~ h  2 h  3 h  4 h  l h  2 h  3 h  4 h  

den. 
An Steilabbrüchen tritt Rückströ- Y P Y - 

mung direkt hinter der Hangkante P - --- 
*I1 - -)-Y 

auf. 
Befinden sich Hindernisse 

(Baumbewuchs) an der Hangkante, 
so gilt: Je weniger die Hindernisse I I 
den Wind durchlassen, um so 

, I I 
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größer ist die Höhe und Lage des 
Leegebietes dahinter und um so W 

größer auch die Rückströmung im - 
Leegebiet. 

Ungünstigenfalls kann die Rück 
strömung genauso schnell wie dic 
Windgeschwindigkeit an der Hang- 
Ir5ntn cnin 



beim Start 
Ich bin sehr froh, daß Du an uns diese 
Frage geschrieben hast. Du hast ein 
Problem, mit dem viele Piloten leben, 
das entsteht, wenn man eher mecha- 
nisch als nach Gefühl fliegt. 

Ich verstehe, woher Deine Denkwei- 
se kommt. Wir alle wissen, daß man be- 
stenfalls einen schwammigen Start ha- 
ben wird. bei dem der Pilot prade  
noch genug Kontrolle über den Dra- 
chen hat, wenn man die Nase zu hoch 
hält. Im schlechtesten Fall wird ein 
Start mit zu hohem Anstellwinkel zu ei- 
nem Crash zurück in den Berg führen. 
Deshalb bist Du zu Recht gegen Starts 
mit zu hoher Nase. 

Leider bist Du ein Opfer der .mehr- 

ist-besser-Mentalität<(, wenn Du die 
Nase tiefhältst. Ich wünschte sagen zu 
können, Du wärst besser dran mit der 
Nase zu tief als zu hoch, aber Deine Me- 
thode ist falsch, und Du solltest nicht so 
starten. Du brauchst professionelle Hil- 
fe, um diese schlechte Angewohnheit 
abzustellen. Ich habe Leute gesehen, 
die sich mit Deiner Technik beim Start 
verletzt haben. Sie hatten wie Du die 
Vorstellung, daß es eine gute Idee wäre, 
die Nase tiefzuhalten; und eine noch 
bessere Idee, sie noch weiter unten zu 
halten. Ich fürchte, Du wirst Dich ver- 
letzen, wenn Du mit dieser Praxis fort- 
fährst. Laß uns das Problem betrachten, 
das Du gerade hast. 

Bei einem bestimmten Gleiter mit ei- 
nem bestimmten Pilotengewicht wird 
jeder stabile Anstellwinkel eine be- 
stimmte Luftgeschwindigkeit produzie- 
ren. Das bedeutet, wenn Du mit Deinem 
Hängegleiter mit 35 km/h starten willst, 
wirst Du mit dem Anstellwinkel losren- 
nen müssen, der diese Luftgeschwindig- 
keit produziert. Dies ist ein wenig ver- 
einfacht dargestellt, aber nicht zu sehr. 
Laß uns zu den Grundlagen zurückkeh- 
ren. Es ist wichtig, sich zu erinnern, daß 
der Angriffswinkel von der Luftströ- 
mung abhängig ist. Das bedeutet, wenn 
Du bei all Deinen verschiedenen Start- 
plätzen (flacher Hang, Kliff usw.) mit 
derselben Luftgeschwindigkeit startest, 
wirst Du den Winkel Deines Flügels im 
Verhältnis zum Horizont ändern, aber 
Dein Anstellwinkel wird derselbe blei- 
ben (gleiche Luftdichte unterstellt). 

Einer der Schlüssel zum guten Start 
und zu einer guten Landung, der oft 
übersehen wird, ist die Trimmung des 
Gleiters. Falls Dein Drachen unpassend 
getrimmt ist, wirst Du kein gutes Gefühl 
dafür haben, was der Steuerbügel- 
Druck Dir sagen will. Ein gut getrimm- 
ter Gleiter wird .freihändig« ein paar 
Meilen pro Stunde schneller über der 
Stall-Geschwindigkeit fliegen. In ande- 
ren Worten, wenn Du die Trimmung 
Deines Gleiter überprüfen willst, fliege 
ihn in ruhiger Luft, nimm Deine Hände 
von der Basis, und der Drachen sollte 
weiterfliegen. DU solltest den Steuerbü- 
gel ungefähr 7 bis 14 cm rausdrücken 
müssen um den Gleiter aus dem Gleich- 
gewicht und zum Stallen zu bekommen. 
Ist dagegen der Drachen so getrimmt, 
daß er in den Stall geht oder eine sehr 
hohe Geschwindigkeit einnimmt, wirst 
Du eine harte Zeit haben, bis Du ein Ge- 
fühl für das Feedback bekommst, daß 
der Drachen Dir gibt. Der erste Schritt 
für gute Starts (und Landungen) ist die 
richtige Trimmung Deines Drachens. 
Vergewissere Dich, daß er, wie oben ge- 
schildert, getrimmt ist. Falls Du irgend- 
welche Zweifel hast, frage einen ande- 
ren Piloten oder einen Lehrer, dem Du 
Deinen Drachen zum Fliegen anver- 
traust. 



Die Mechanik eines 
guten Startes 
Du solltest Dir bewußt sein, daß der 
Drachen eine Geschwindigkeit hat, bei 
der er sich am besten steuern Iäßt. Die- 
se Geschwindigkeit wird (bei einem 
richtig getrimmten Gleiter) zwischen 
Trimmgeschwindigkeit und bester 
Gleitgeschwindigkeit liegen. Um mit 
dieser Geschwindigkeit zu fliegen, wirst 
Du den Steuerbügel ein paar inches 
heranziehen müssen. Wenn Du den 
Steuerbügel locker in der Hand hast, 
wirst Du fühlen, wie er dabei gegen Dei- 
ne  Hände drückt, weil er in die Trimm- 
position zurückgehen will. Es ist sehr 
wichtig, daß Du das fühlst. Um zu üben, 
richte Dich in großer Höhe über Grund 
bei ruhiger Luft auf, nehme die Hände 
an die Trapezseitenrohre und fühle in 
dieser Position, die Deiner Startpositi- 
on ähnelt, das feedback Deines Steuer- 
bügels. 

Nun, da Du weißt, daß die beste 
Manövriergeschwindigkeit (in ruhiger 
Luft) ein paar Meilen schneller als die 
Trimmgeschwindigkeit ist, kannst Du 
das entsprechende Feedback-Gefühl 
dieser Geschwindigkeit zuordnen, der 
Geschwindigkeit, mit der Du starten 
möchtest. - Was ich Dir erklären möch- 
te, kann man nicht vollständig nur da- 
durch lernen, daß man die Theorie da- 
rüber liest. Du mußt an einen guten 
Übungshang gehen, um es in ruhiger 
Luft bei leichtem Gegenwind richtig zu 
lernen. 

Einen Drachen zu starten, bedeutet 
keineswegs, einen bestimmten Winkel 
zum Horizont einzunehmen (das ist es, 
worüber Du sprichst, wenn Du die Steu- 
erbügelbasis gegen Deine Beine 
drückst), sondern es geht um den rich- 
tigen Anstellwinkel und die richtige Be- 
schleunigung. Da ich weiß, wo Du lebst, 
werde ich Dir eine Aufgabe stellen, um 
Dir ein Gefühl für den richtigen An- 
stellwinkel zu vermitteln. Gehe zum 
Strand, wenn das nächste Mal der Wind 
landeinwärts mit ungefähr 24-28 kmlh 
bläst, baue Deinen Drachen auf und 
hänge Dich ein. Richte die Nase des 
Gleiters in den Wind und fühle was pas- 
siert, wenn Du langsam den Anstellwin- 
kel änderst. Wenn Du den Steuerbügel 
losläßt, wirst Du feststellen, daß Dein 
richtig getrimmter Gleiter fliegen wird, 
nur gehalten von Deinem gespannten 

können, wie niedrig die Nase 
im Verhältnis zum Horizont 
sein muß. 

So, wähle also bei leichten 
Winden den Anstellwinkel 

kmlh Luftgeschwindigkeit 
wird der Gleiter beginnen, Dir 
Feedback zu geben. Du be- 
ginnst an diesem Punkt Dei- 
l e n  Drachen zu starten (auch 

Gurtzeug. Er wird in dem Anstellwinkel 
bleiben, ohne, daß Du viel tun mußt. 
Wenn Du vorsichtig den Steuerbügel 
heranziehst, wirst Du am Feedback 
fühlen, daß der Gleiter zur Trimmung 
zurückkehren will. Fails Du zu viel rein- 
ziehst, wird sich der Drachen selbst auf 
den Boden setzen. Falls Du die Nase zu 
hoch Iäßt, wirst Du fühlen, daß der 
Gleiter außer Kontrolle gerät. Merke 
Dir den Gleiterwinkel, wenn er etwas 
schneller als die Trimm-Geschwindig- 
keit fliegt. Wenn Du an einem flachen 
Strand stehst, kannst Du voraussetzen, 
daß sich die Luft parallel zum Horizont 
bewegt, deshalb ist (in diesem Fall) 
Dein Anstellwinkel derselbe wie Dein 
Winkel im Verhältnis zum Horizont. Mit 
dieser Übung kannst Du ein Gefühl für 
den Anstellwinkel bekommen, mit dem 
Du Deinen Startlauf beginnen möch- 
test. 

Wenn Du das nächste Mal zum Flie- 
gen gehst, stell Dir vor, daß der Wind 
die Bergseite hinaufgeflossen kommt. 
Stelle den Anstellwinkel zum Wind ein. 
An einem flach geneigten Startplatz 
wird der Gleiterwinkel im Verhältnis 
zum Horizont etwas niedriger als am 
Strand sein, aber der Anstellwinkel zum 
Wind wird derselbe sein. Bei einem 
Kliff-Startplatz wird der Gleiterwinkel 
zum Horizont merklich niedriger sein, 
aber wieder, der Anstellwinkel wird 
derselbe sein. Den extremsten Fall 

~bwohl Du immer noch auf 
dem Boden bist) und über- m prüfst den entsprechenden 
Anstellwinkel, indem Du den 

Steuerbügel leicht heranziehst, um das- 
selbe Feedback zu bekommen, das Du 
für richtige Fluggeschwindigkeit gelernt 
hast. Bei stärkerem Wind, wenn der 
Gleiter schon fliegt und sich von Dei- 
nen Schultern gelöst hat, kannst Du den 
richtigen Anstellwinkel leicht einneh- 
mer, und ihn dann durch das Drachen- 
Feedback während des gesamten Start- 
Vorgangs überprüfen. Die wichtigste Sa- 
che, an die man sich in beiden Fällen 
erinnern muß, ist, daß es absolut not- 
wendig ist, den Gleiter zu fühlen, so- 
bald Du begonnen hast zu laufen. Dein 
Problem rührt wahrscheinlich von der 
Zeit her, in der Du fliegen gelernt hast. 
Entweder hat man Dir keine richtige 
Starttechnik beigebracht oder Du hast 
Dich entschieden, Deinen Lehrer zu ig- 
norieren. Das Beste, was Du an dieser 
Stelle machen kannst, ist, Dir einen 
Startlehrgang mit einem kompetenten 
Lehrer auszukundschaften, um zu ler- 
nen, mit Gefühl anstatt mechanisch zu 
starten. 

Du solltest nicht versuchen, Dra- 
chenfliegen zu lernen, indem Du dieses 
Magazin liest; diese Kolumne ist nur ein 
Forum für technische Probleme. Ich 
hoffe, Du erkennst, daß Dein größtes 
Problem nicht Deine Starttechnik ist 
(obwohl sie nicht akzeptabel ist), son- 
dern die Art, wie Du mit Deinem Pro- 
blem umgehst. Mehr ist nicht immer 
besser. 

habe ich bei Makapuu Point auf der In- G.W. Meadows 
sel OahuIHawaii gesehen. Der Wind Übersetzt aus Hang Gliding magazine 
kommt dort die Klifffront fast vertikal Februar 95 
hoch, deshalb wirst Du Dir vorstellen 



Nach 368 km wieder auf dem Boden, ich wanke vor Glückseligkeit und Erschöpfung, 
bin müde und doch hellwach: Es war kein Traum, ich bin tatsächlich in den letzten 
sieben Stunden Schulter an Schulter mit Tomas Suchanek einen neuen Tandem- 
Weltrekord geflogen. Zwar hatte ich mein Grafik-Praktikum mit einigen Hintergedan- 
ken ins Wintersemester und zu Moyes nach Australien gelegt, aber mit der Möglich- 
keit eines solch einzigartigen Privatunterrichtes hatte ich nicht gerechnet. 

DownUnder-Erlebnisse von Corinna Schwiegershausen 

Alles begann im 
Stanwell Park, dem 
)klassischen Moyes- 

4 lestfluggelände. To- 
ias war überzeugt, 

daß wir mit unserem Ge- 
samteinhängegewicht von 130 kg mit 
dem Xtralite 164 fliegen könnten, so 
problemlos, daß wir sogar auf Räder 
verzichteten. Manche sagen dem Welt- 
meister auch einen vlow-drag-Fanatis- 
m u s ~  nach. Wir vergrößerten das Tra- 
pez unseres Seriengerätes und stellten 
bei der um 2 km/h höheren Trimmge- 
schwindigkeit keine Einbußen im Hand- 
ling fest, deshalb starteten wir mit Hil- 
fe unserer FAI-Sportzeugin Frigga Bau- 
senwein sogleich in unsere General- 
probe. Tomas bewies mir, daß man 
auch mit leeren Variobatterien schnell 
fliegen kann, aber nur inoffizielle Welt- 
rekorde. Die Vorbereitungen für unse- 
re Expedition ins Outback waren ge- 
troffen, Anfang Dezember brachen 
zwölf Piloten, zwei Dragonfly-Schlepp- 
flugzeuge, etliche Dra-chen und Bill Moy- 
es nach Hillston auf, gelegen im wü- 
stenähnlichen Flachland 500 km west- 
lich von Sydney. Meine Spannung stieg. 
Weder war ich je zuvor in einer so ver- 
lassenen Gegend unterwegs, noch hat- 
te ich Erfahrung mit Ultraleicht- 
Schlepp. 

Leichte Hektik machte sich bemerk- 
bar, als das Wetterfax gleich am ersten 
Morgen vielversprechend aussah. Fil- 
me, Funk, Fotoapparate, Formulare, 
Frigga, Fahrer und Flieger, alles war be- 
reit - nur unser Drachen mit dem 
großen Trapez lag noch in Sydney. We- 
nig später in der Luft stellten wir aller- 
dings fest, daß mit unseren Schulter- 
breiten auch der 164er Xtralite mit Stan- 
dardtrapez fliegbar ist. Heilfroh war 
ich, endlich der drückenden Hitze am 
Boden entkommen zu sein. Fast 40 Grad 
Celsius im Schatten sind in voller XC- 
Ausrüstung kein Spaß, dann schon lie- 
ber ein turbulenter Schlepp mit Hoff- 
nung auf Thermikanschluß. Tomas 
klinkte in 400 m Höhe, recht niedrig 
fand ich, war aber zu hwrhäftigt, um 

mir weitere Gedanken darüber zu ma- 
chen. Abtauchen fürs Barogramm, 
Startfotos, Thermik suchen, aufdrehen 
und - mich traf der Schlag. Von oben 
sah dieses Gelände noch viel leerer aus 
als von unten, eine abstrakte Ästhetik 
von roten und bläulichen Flächen er- 
schloß sich uns. Was kann schon pas- 
sieren mit einem GPS links und einem 
Ortskundigen rechts von mir? 

Nach den ersten achtzig Kilometern 
fing ich an, das Abenteuer zu genießen. 
Nun entwickelten sich Wolken in der 
präfrontalen Luft, wir sausten im Del- 
phinflug mit 90 km/h über Grund an 
der Basis entlang und bemerkten erst 
später, daß wir dabei einen neuen 
Höhengewinn-Weltrekord im Tandem 
über 3500 m aufgestellt hatten. Kon- 
zentriert versuchte ich, soviel wie mög- 
lich vom genialen Piloten neben mir zu 
speichern, hörte staunend zu, wie lo- 
gisch und zielsicher seine Entscheidun- 
gen waren, und vor allem blitzschnell. 
Man muß wohl wirklich die Sollfahrt in 
den Fingerspitzen haben, um den Kopf 
für wichtigere Dinge einsetzen zu kön- 
nen. Nur manchmal bat mich Tomas, 
den Steuerbügel alleine zu überneh- 3 
men. Er zog - ich traute meinen Augen 
kaum - ein Mobiltelefon aus seinem $ 
Gurtzeug und versuchte, Steve Moyes in 1 
Sydney mitzuteilen, daß wir gerade die 



200 km - Marke überflogen haben. Da- 
bei durfte ich seine Handschuhe nicht 
verlieren. Nach weiteren ioo km ging 
das Flachland langsam in eine Hügel- 
landschaft über, die umso höher wurde, 
je weiter wir Richtung Südosten vor- 
stießen. Wir seien nun fast iii Corryong, 
bemerkte Tomas, und langsam zeich- 
nete sich das Ende unseres großen Flu- 
ges ab. 

Die dichtbewaldeten Berge Victorias 
versperrten unserer Weiterreise den 
Weg, so daß wir schon um 18.30 Uhr und 
in 1000 m Höhe Ausschau nach einem 
geeigneten Landeplatz und vor allem 
nach Zeugen halten mußten. Der Renn- 
platz in Towong, 3 km nordöstlich von 
Corryong, bot sich an, wir landeten und 
konnten es kaum fassen, als das GPS 
tatsächlich 368 km bestätigte. Die Ver- 
walter des Rennplatzes, unsere gast- 
freundlichen Landezeugen, nahmen das 
außergewöhnliche Ereignis mit Begei- 
sterung auf und luden uns spontan zum 
Tea ein, aber erst mußten wir versu- 
chen, Kontakt mit Hans, Frigga und Bob 
Baier herzustellen. Hans Bausenwein 
war nach einem bemerkenswerten Flug 
über 270 km gelandet, aber Bob war 
noch in der Luft, orientierungslos, weil 
er über die Grenzen seiner Karte hin- 
ausgeflogen war. Während er uns seine 
Position beschrieb, auf eine Navigati- 
onshilfe vom Boden hoffte und beton- 
te, er habe nicht mehr viel Höhe, rief 
unser Rennplatzverwalter aufgeregt, 
daß direkt über uns ein weiterer Dra- 
chen fliege, zur Freude seiner Frau, die 
leider unsere Landung verpaßt hatte. 
Im selben Augenblick sah Bob uns, 
drehte bei und begeisterte die Frau mit 
einer eleganten Punktlandung, den 
DHV mit einem neuen deutschen Re- 
kord von 368 km Freie Strecke. 

Schlecht geworden ist mir noch nie 

vom Fliegen, auch diesmal nicht, ich 
weiß nicht, warum mich so viele Leute 
darauf ansprechen. Es hat jedoch zwei 
brenzlige Situationen gegeben, in de- 
nen ich nervös wurde, weil wir mitten 
im Niemandsland so tief waren, daß ich 
mich schon kilometerweit zur nächsten 
Farm laufen sah. Nun aber geschah et- 
was Seltsames, womit ich zum wahren 

Vogels mitzubringen. Erst glaubte ich an 
Zufall, aber mit der Zeit spürte ich den 
inneren Ruf, diese stumme Überein- 
kunft, die den Vogel zu unserem Ver- 
bündeten macht: 

Wir lieben das Fliegen. 
Danke all unseren unermüdlichen Hel- 
fern, ohne ~ u c h  wäre der Rekord nicht 
möglich gewesen. 

Geheimnis des Tomas 
Suchanek komme. Je- 
desmal wenn uns die - 
Höhe knapp wurde, so- 
wohl beim Flug im Stan- 
well Park als auch drei- 
mal bei Flügen in Hill- 
ston, erschien uns ein 
mysteriöser Vogel, der 
die rettende Thermik 
markierte und uns mit 
ihm zusammen wieder 
aufkreisen ließ. Mir ge- 
lang es, Beweismaterial 
über die Existenz dieses 



Der Spätherbst beginnt die Zeit des Jah- 
res, in der viele Drachen- und Gleit- 
schirmpiloten zuerst selbst ein Flugzeug 
besteigen, um überhaupt erst mal ins 
Fluggebiet zu kommen. Drachen oder 
Schirm sind für uns normales Reise- 
gepäck, die Fluggesellschaften sehen es 
allerdings eher als sperrige Fracht und 
möchten zusätzlich daran verdienen. 
Wir haben Helmut Borys, selbst Gleit- 
schirmflieger und Fachmann für Flug- 
reisen, zu diesem Thema befragt. Viel- 
leicht lassen sich ein paar Mark sparen. 

Drachen und Gleitschirme 
müssen bei unseren Rei- 
sen immer dabei sein, wie 
schauen grundsätzlich die 
Regeln und Kosten dafür 
bei Flugreisen aus? 

Man muß erst einmal unterscheiden 
zwischen Linien- und Charterflug so wie 
zwischen Gleitschirm- und Drachen- 
transport. 
Bei Linienflügen kostet das Überge- 
päck, also das Mehrgepäck über 20 kg 

hinaus sowohl für Gleitschirme als auch 
für Drachen pro Kg I% des [.-Klasse- 
Oneway-Flugpreises. Je weiter man 
fliegt, desto teurer wird natürlich auch 
das Übergepäck. 
Bei Charterflügen ist die Regelung bei 
den einzelnen Fluggesellschaften ver- 
schieden. Zusätzlich zu den zokg Frei- 
gepäck transportiert 
+ Hapag Lloyd Gleitschirme bis 30 kg 
kostenlos, 
+ Condor Gleitschirm oder Drachen bis 
30 kg für 50 DM, 
+ LTU Gleitschirm oder Drachen bis 30 
kg für 60 DM. 
Die Preise beziehen sich auf Hin- und 
Rückflug. Kommt man mit den 2okg 
Freigepäck und den jokg Sportgepäck 
immer noch nicht aus, kostet jedes wei- 
tere Kilo bei Kurzstrecke 8 DM, bei Mit- 
telstrecke ro DM bzw. 12 DM und bei 
Langstrecke 20 DM. 
Wichtig ist noch, das Sportgepäck muß 
bei der Buchung der Reise angemeldet 
werden, da die Airlines (ie nach Flug- 
zeugtyp) z.B. für Drachen, die ja sehr 
sperrig sind, nur eine begrenzte Lade- 
kapazität haben. Hier sei noch zu sagen, 

daß Drachen eine Länge von 4,l . I 
nicht überschreiten dürfen. 

Nehmen es alle Fluggesell- 
schaffen bei der 20-kg- 
Grenze so genau? 

Natürlich muß irgendwo eine Gewichts- 
grenze gesetzt werden, aber wir kön- 
nen aus unserer Erfahrung sagen, daß 
wohl keine Fluggesellschaft Über- 
gepäck kassiert, wenn man pro Person 
bis zu 5 kg über den erlaubten 2 0  kg 
liegt. Das wird bei der Beladung der Ma- 
schine einkel ll rt. -q?!w 
Gibt es bestimmte Gesell- 
schaffen, die da eher ein 
Auge zudrücken? -1 I 
Grundsätzlich kann man hier nicht mi- 
schen Linie und Charter unterscheiden. 
Es liegt meist an demjenigen Mitarbei- 
ter der Airline, der am Check-In sitzt. 
Wie meistens im Leben, kommt man 
halt mit Freundlichkeit atn weitesten. 
Es spielt aber auch eine große Rolle, 
wie gut gebucht der jeweilige Flug ist. 
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Kabel, z.B. Zigarettenanzüiicler. + Abstand zu einein vorher eitigegel~e- 

f + Einfache Bedienung nen Ziel bzw. Wegepunkt. 
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viele Tasten + Richtung oder  Kursangabe zu clieseni + Die Möglichkeit mö Ziel und der augenblicklich geflogene 
gepunkte abzuspeiche 
bigen Flugrouten + Annäheningsgeschwindigkeit a n  das 

I 
sind. Ziel urid daraus errechnete  Ankunfts- 
+ Eingabe d e r  Routen und Wegepunk- zeit. L 1 
t e  manuell und über die  Datenschnitt- + Abweichung zurn Idealkurs und Hin- 
stelle; wird auf einer Flugroute ein We- weise zur Richtungsk ,.. 

,:.+ - +Y.". gepunkt totiiatisch erreicht,  zum so  muß das  Gerät au- ";*. ?;:.;, LI U 
nächsten Wegepunkt Zukunftsaussichten . ... ..: .:. 

wei terschalten Es liegt auf der  Hand, daß bei e iner  + Die Möglictikeit, e ine geflogene Kombination von GPS-Empfänger niit 
Strecke im Speicher des  Gerätes abzu- einem prozessorgesteuertern Flugiti- 
legen und sie später auf dem Display strument sich weitere schöne Inforriia- 
anzuschauen und Z L I ~  Datensicherung tionen ergeben wie d ie  erforderliche 

r 
auf einen PC zu iibertragen. Gleitzahl bis zuni nächsten Ziel oder  die 0[1 

Die zuletzt erwahnte Abspeicherung niaxiinal erreichbare Gleitzahl auf 
einer  Flugstrecke könnte durchaus das Grund von Windgeschwindigkeit. Wincl- 
~nnständliche Fotografieren (nian den- richtung und Polare. Sicherlich werden 
ke nur a n  das zeitaufwenclige Eilt- von seiten der  lnstrumentenhersteller 
wickeln und Auswerten der  Bilder bei sehr bald Fluginstrumente angeboten 

~ r '  
Rekordflügen und Wettkämpfen über- werden, die  solche Zusatzinforiiiatio- 
flüssig niachen. Sofort nach der  Lati- nen liefern. 
clung des  Wettkanipfpiloten Iaßt sich In1 Augenblick ist e s  noch so.  d a ß  in- 1 

hi 
das korrekte Unifliegen der  Wende- nerhalb Deutschlands nur solche GPS- m 

B niarken nachprüfen. Etnpfänger benutzt werclen dürfen, die  
eine postalische Zulassung (BZT-Nuni- 

Was  br ing t  d e r  GPS-Empfänger d e m  iner) besitzen. Es sind jedoch Bestre- 
P i lo ten  hauptsächlich? bungen itn Gange, niit Einführung des  + Anzeige der  Fluggeschwindigkeit europaweiten t.ce.<-Zeichens a b  1996 

i 
I 

über Grund; beim Vergleich niit dein die  nationale BZT-Prüfung zu ersetzen. 
Speedotneter des  Varios läßt sich dainit 

I 

I I I I 
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Offizielle Zucammenfaccung der  wlldli iolngieclien Grundlsgenctudle 
Drachen- und Gleitschirmfliegen haben ab Mitte der 8oer- 
Jahre auch in den Alpen stark zugenommen. Die Vermutung 
lag nahe, daß diese neue Sportart Wildtiere in ihrem Verhal- 
ten beeinflussen könnte. Daher beauftragte der Deutsche 
Hängegleiterverband (DHV) 1992 die Wildbiologische Gesell- 
schaft München (WGM) auszuloten, wie diese Sportarten be- 
trieben werden können, ohne mit den Anliegen des Natur- 
schutzes in Konflikt zu geraten. 

Ziel der vorliegenden Studie war es, eine Wissensbasis über 
die Auswirkungen des Drachen- und Gleitschirmfliegens auf 
Wildtiere zu erarbeiten, Lösungsansätze für ein konfliktfrei- 
es Miteinander von Wildtieren und Flugbetrieb aufzuzeigen 
und wildbiologisch begründete Entscheidungshilfen für die 
Zulassung von Fluggeländen bereitzustellen. 

tersuchung standen Gemse (Rupicapra rupicapra) und Rot- 
hirsch (Cervus elaphus). Mitberücksichtigt wurden Murmel- 
tier (Marmota marmota), Rauhfußhühner (Tetraonidae) und 
Steinadler (Aquila chrysaetos). 

Über alle Jahreszeiten wurden die Raum-Zeit-Verteilungen 
der Tiere an Beobachtungstagen mit und ohne Flugbetrieb 
und in Gebieten mit und ohne Wanderbetrieb festgehalten. 
Beim Auftauchen von Drachen oder Gleitschirmen über Wild- 
tieren wurden deren Reaktionen protokolliert, differenziert 
nach den Verhaltensweisen Verbleiben, Ausweichen oder 
flüchten, und zwar in Abhängigkeit von den Raumstrukturen in 
der Umgebung der Tiere. 

Um zu erforschen, wie das Verhalten von Gemsen und Rot- 
hirschen von der Flughäufigkeit und der Raumstruktur ab- 
hängt, wurden Begegnungen mit Drachen und Gleitschirmen 
in selten, gelegentlich und regelmäßig beflogenen Gebieten 
sowie bei fehlender, geringer, mittlerer und guter Deckung 
verglichen. 

Ne llolis tler Rnca te 
Die Feldstudie wurde vom November 1992 bis Dezember 1994 Verteilun! ler Flii!! 
im südlichen Oberallgäu durchgeführt. Dieser Raum ist eines Obwohl das gesamte 800 qkm große Untersuchungsgebiet mit 
der am stärksten für Tourismus und Freizeitsport erschlosse- Drachen und Gleitschirmen beflogen werden könnte, er- 
nen Gebiete der Bayerischen Alpen. Im Mittelpunkt der Un- streckte sich der Flugbetrieb nur auf ein Fünftel der Fläche: 

in, 
53 qkm wurden regelmäßig, 49 qkm gelegentlich und 60 qkm 
selten beflogen. Es wird das ganze Jahr über geflogen, mit ei- 
nem Schwerpunkt im Sommer. Die meisten Flüge erfolgen 
zwischen ro und 16 Uhr; der tageszeitliche Schwerpunkt liegt 
am frühen Nachmittag. 

" 
Faßt man die Beobachtungen aus dem gesamten Ober- 
allgäu grob zusammen, so reagierten die Tiere nur in 5% 
der Fälle mit Flucht und in 20% der Beobachtungen mit 

Ausweichen; Toleranz gegenüber Drachen und Gleitschir- 
men war mit 75 % also vorherrschend. 

In regelmäßig beflogenen Gebieten waren die Reaktionen 
Flüchten oder Ausweichen bei Gemsen wie Rothirschen sehr 
viel seltener als in gelegentlich oder selten beflogenen Ge- 
bieten. Die Ergebnisse zeigen, daß die Ungefährlichkeit der 
Fluggeräte von Wildtieren gelernt werden kann. In regel- 
mäßig beflogenen Gebieten bewirkten Drachen und Gleit- 

schirme keine Verhaltensänderungen mehr. 
Neben der Befliegungshäufigkeit des Gebiets wird 
das Verhalten der Tiere bei Wahrnehmung von I 



Drachen oder Gleitschirmen auch durch die Exposition be- 
einflußt: Gemsen wie Rothirsche reagierten in guter Deckung 
weitaus toleranter als in offenem Gelände. 

Verrleicl ni t anderen Arliei ten 
Ein Vergleich mit Studien aus der Schweiz zeigt, daß das Ver- 
halten von Wildtieren gegenüber Drachen und Gleitschirmen 
in Abhängigkeit von Flughäufigkeit und Umgebungsbedin- 
gungen stark variieren kann. So war die Fliegerei in den 
Schweizer Untersuchungsgebieten aufgrund der sehr offe- 
nen Landschaftsstruktur für Wildtiere wesentlich proble- 
matischer als im Oberallgäu. Aus diesem Grund spielten 
im Oberallgäu auch Verbißschäden im Gebirgswald 
durch Schalenwild oder Einflüsse auf die Kondition 
der Tiere als Folge des Drachen- und Gleitschirmflie- 
gens keine Rolle. 

1 

Die Studie erbrachte keine gesicherten Hinweise 
auf eine Schädigung von Wildbestän- 
den durch das Drachen- und 
Gleitschirmfliegen. Das Berg- 
wandern hat schon seit lan- 
gem Einfluß auf die Raumnut- 
zung der Tiere; nur in Ausnahme- 
fällen wirkte sich das Hängeglei- 
ten oder Gleitsegeln zusätzlich 

1 
aus. Dies bedeutet aber kei- 
neswegs eine Verharmlo- 
sung, sondern eine Hin- 
führung zu den wirk- 

und Zeitord- 

lichen Problemen: 
Die Bedeutung 
einer Raum- 

Drachen- und Gleitschirmfliegen wird erkennbar (das gilt für 
andere naturorientierte Freizeittätigkeiten und die Jagd na- 
türlich gleichermaßen). 

Sinnvolle Regelungen zur Lösung von Konflikten zwischen 
Flugbetrieb und Wildtieren müssen am einzelnen Fluggebiet, 
den dort vorkommenden Lebensarten und der Bedeutung der 
Lebensräume orientiert werden. Es wurden die folgenden all- 
gemeinen Empfehlungen gegeben: 
$& Über empfindlichen Einstands- und Brutgebieten ist der 
Flugbetrieb ortsspezifisch so zu regeln, daß negative Einflüs- 
se vermieden werden. 
$& In Fluggebieten mit intensivem Wanderbetrieb sind bei- 
de Nutzungsformen so aufeinander abzustimmenen, daß sich 
ihre Wirkungen auf Wildtiere nicht gegenseitig verstärken. 

Zum Vorgehen in empfindlichen Gebieten wurde angeregt, 
gemeinsam mit Jägern, Naturschützern und Piloten Lebens- 
räume und Flugbereiche kartenmäßig darzustellen, und Kon- 
flikte über eine angemessene Raum- und Zeitordnung zu ent- 
schärfen. Auf jeden Fall sollte gelten: Im Zweifel zugunsten 
gefährdeter Tierarten. 

I W e r  auf höchste Sicherheit, niedrigstes I 
I Gewicht und perfekte Paßform fliegt, wird beim I 
I HANWAG FLY 2000 landen. Der 1,5 kg Flug- I 
I schuh mit ausgezeichneter Seitenstabilität, I 

I ! sicherer Ösenschnüruna, komfortabler Spezial- . 

I ' Drachenflieger. Testen Sie den mehrfachen Test- I 
I sieger (u.a.'GLEITSCHIRM" '94) einfach bei I 
I Ihrem Fachhändler Katalog '95 anfordern bei: I I HANWAG GmbH & Co. KG. I 



Zulassung durch den DHV 

Früher war alles viel einfacher, da gab 
es eine Allgemeinverfügung des Bun- 
desverkehrsministers. Diese regelte ab 
1982 die unbürokratische Nutzung von 
Fluggeländen, indem, vereinfacht aus- 
gedrückt, lediglich der Grundstücksei- 
gentümer seine Zustimmung zum Flug- 
betrieb geben mußte. Pech hatten je- 
doch die Piloten in Baden-Württem- 
berg, die durch ein Verwaltungsge- 
richtsverfahren dem Boden näher wa- 
ren als dem luftigen Element. Der 
Baden-Württembergische Verwaltungs- 
gerichtshof hebelte die Allgemeinverfü- 
gung aus ihren Angeln, was für die Pi- 
loten Südwest-Deutschlands den Gang 
zu den Behörden notwendig machte, 
um legal fliegen zu können. 

Seit Ende der 8oer Jahre wurde der 
Ruf nach einer Änderung des Luftver- 
kehrsgesetzes immer lauter. Gerichte 
und Bundesländer verlangten die Ab- 
schaffung der liberalen Allgemeinver- 
fügung. Die Konsequenz für eine solche 

Neuerung wäre gewesen: Behördliche 
Fluggeländezulassung wie für Segelflug- 
zeuge in einem vernetzten und lang- 
wierigen Verfahren mit Beteiligung ver- 
schiedenster Behörden. Der DHV hat in 
zähen Verhandlungen dagegen ge- 
kämpft, mit einem wichtigen Teilerfolg: 
Die nicht verhinderbare Geländezulas- 
sung wurde aus der Behördenzustän- 
digkeit herausgenommen und im Rah- 
men des § 25 LuftVG und des neugefaß- 
ten 16 LuftVO auf den DHV übertra- 
gen. Am 9.6.1993 trat das neue Luftrecht 
in Kraft. 

Für die vorher aufgrund der Allge- 
meinverfügung benutzten Fluggelände 
konnte eine bis zum Juni 1996 geltende 
Übergangslösung erwirkt werden. In ei- 
nem vereinfachten Verfahren hat der 
DHV solche ~Altgelände(( zunächst un- 
bürokratisch auf Antrag verlängert. Auf 
Intervention Baden-Württembergs 
beim Luftfahrt-Bundesamt, der Auf- 
sichtsbehörde des DHV, muß der DHV 

seit Anfang 1995 auch bei einer bloßen 
Verlängerung, die Naturschutzbehör- 
den beteiligen. 

Seit der Beauftragung des DHV für die 
Fluggeländezulassung nach 25 sind 
fast zwei Jahre vergangen, Zeit genug, 
um über die Erfahrungen der Gelände- 
zulassung zu berichten. Zuständig in- 
nerhalb des DHV ist das Referat Flugbe- 
trieb mit Peter Rauchenecker (Referats- 
leiter), Björn Klaassen (Naturschutz) 
und Elisabeth Liebhart (Sekretärin). In 
Grundsatzfragen ist der Vorsitzende Pe- 
ter Janssen eingeschaltet. Die Aufgaben 
sind vielfältig und reichen von der ein- 
fachen Bearbeitung und Prüfung eines 
Antrages bis zur Erörterung fachlicher 
und rechtlicher Art mit Landratsämtern 
und Regierungspräsidien. 

Für die meisten Behörden war es 
zunächst schwer zu verstehen, daß ein 
Flugsportverband zuständig für die 
Geländezulassung nach 25 geworden 
ist. So neu ist eine Beauftragung jedoch 



nicht, man denke beispielsweise an den 
TÜV e.V., der schon seit vielen Jahren 
öffentliche Aufgaben erfolgreich wahr- 
nimmt. So ist zur Zeit neben der fachli- 
chen Arbeit noch viel Information zu 
leisten. 

Als vom Bundesministerium für Ver- 
kehr beauftragter Verband, ist der DHV 
verpflichtet, die rechtlichen Vorgaben 
zu beachten und neutral aufgrund der 
Fakten zu entscheiden. Gegenüber ei- 

l ner behördlichen Flugplatzzulassung 
/ ist die Verwaltungspraxis des DHV ein- 

fach und der .Leichtigkeit. unserer 
Fluggeräte angemessen: Ein zweiseiti- 
ger Antrag auf Verlängerung eines Alt- 
geländes oder auf Neuzulassung ist die 
Basis. Mit einzureichen sind die jewei- 
ligen Flurkarten mit Flurstücksnum- 
mern und eine topographische Karte 
mit Geländeeintrag. Bei Neuzulassun- 
gen ist außerdem ein Geländegutachten 
erforderlich. Eine Kopie des komplet- 
ten Antrags wird vom DHV pflichtgemäß 
an die für den Landkreis zuständige Na- 
turschutzbehörde zur Stellungnahme 
weitergeleitet. Eine weitere Kopie geht 
zur Information an die jeweilige Ge- 
meinde. Wichtig ist die persönliche Mit- 
arbeit des Antragstellers vor Ort. 

Die Praxis hat gezeigt, daß sich die 
Naturschutzbehörden zunächst meist ' negativ zum Flugbetrieb mit Hängeglei- 
tern und Gleitsegeln äußern. Hier set- 
zen dann zähe und zeitraubende Er- 
mittlungen und Verhandlungen ein. 
Eine wichtige Rolle als wissenschaftli- 

che Grundlage spielt die Studie der 
Wildbiologischen Gesellschaft Mün- 
chen nIKARUS UND DIE WILDTIERE.. Alle 
Argumente werden vom DHV geprüft 
und abgewogen. Pauschale Vorurteile 
werden nicht akzeptiert. Erforderli- 
chenfalls lädt der DHV alle Beteiligten 
zu einem Ortstermin ein. So manche Lö- 
sung konnte bei der gemeinsamen Be- 
sichtigung von Start- und Landeplätzen 
gefunden werden. Eine Naturschutz- 
behörde betonte beispielsweise nach 
einem Ortstermin in einem Zeitungsar- 
tikel, daß die Zusammenarbeit von Na- 
turschutz und Sport zu einem gelunge- 
nen Ergebnis geführt hat. 

Ortstermine bringen freilich auch 
Überraschungen. So war ein angebli- 
cher Trittschaden beim Ortstermin 
nicht vorhanden. Es könne aber sein, 
daß irgendwann ein solcher entstehen 
werde, wurde vorgebracht; und das vor 
dem Hintergrund, daß die dortige Bio- 
topfläche erst durch die Stillegung ei- 
nes intensiv genutzten Weinberges und 
die anschließende extensive Nutzung 
durch den Drachenflugbetrieb entstan- 
den war. Immer wieder muß deutlich 
gemacht werden, daß Naturschutz und 
Naturnutz keine einander aus- 
schließenden Gegensätze sind. 

Wenn die naturschützerischen Be- 
denken stichhaltig sind, rnuß dies kein 
Grund zur totalen Ablehnung des Flug- 
betriebes sein. Durch Auflagen in der 
Erlaubnis können die meisten Proble- 
me einvernehmlich geregelt und eine 

Beeinträchtigung des Naturhaushaltes 
vermieden werden. Sonderfälle sind 
immer Naturschutzgebiete und andere 
naturschutzrechtliche Schutzgebiete. 
Wenn die Schutzgebietsverordnung den 
Flugbetrieb verbietet, hat der DHV kei- 
nen Entscheidungsspielraum, solange 
die zuständige Naturschutzbehörde den 
Antragsteller nicht vom Verbot befreit. 

Zu einem wichtigen Brennpunkt in 
der Geländezulassung haben sich Zu- 
fahrtswege, Parkmöglichkeiten und 
Schleppstrecken entwickelt. Wird bei- 
spielsweise der Schleppbetrieb auf ei- 
nem gemeindeeigenen Feldweg durch- 
geführt und wurde vorher versäumt, 
die Gemeinde um Erlaubnis zu fragen, 
können daraus erhebliche Probleme 
entstehen. 

Am Ende des Zulassungsverfahrens 
steht der ~Verwaltungsakt~~, die Erlaub- 
nis zum Starten und Landen mit Gleit- 
segeln und Hängegleitern. Die Erlaub- 
nis ist gesetzliche Grundbedingung, um 
in Deutschland überhaupt fliegen zu 
können. Über 400 Fluggelände hat der 
DHV bereits zugelassen. Die Erlaubnis- 
inhaber haben eine gesicherte Rechts- 
position, die Gelände stehen langfristig 
für den Luftsport zur Verfügung. Eine 
Bilanz, die nur durch unbürokratische 
Arbeit möglich war und beispielgebend 
für die Entlastung staatlicher Behörden 
auch in anderen Bereichen sein kann. 

Björn Klaassen 

Shop mit großer Auswahl rund ums Ab sofort stehen 

Fliegen E U C ~  Robert & Jürgen 
Fliegertreff, mit Rat und Tat zur Seite 
Wartung 2 Jahres-Check 
Vermittlung von Kursen, Vermittlung von Sportreisen 
Erlebnissportarten, Sportmode für jeden 
Weiterbildung, Schulunge Erfahrungsaustausch 



ein Zwischenbericht von 
Rainer Lodes 

Der nieuer iaun aeim nuraringen 
langsam über die Schraube und beginnt 
nach ca. 20 Minuten auszuhärten. 

Der linke Teil wurde im Winter mit weißer Fließrnat- 
te abgedeckt. 

Im DHV-Info 78 wurde die Aktion des von Startplätzen durch Belastungsredu- nisse vorliegen, Iäßt sich ein erster Zwi- 
~Musterstartplatzes Wank« auf dem zierung der Grasnarbe zur Zielsetzung schenbericht geben. 
Gelände der Gleitschirmsegler Werden- hatte. Nachdem nun fast ein Jahr seit Die auf den Fotos abgebildeten 
fels vorgestellt. In der Zusammenarbeit Anbringung der Sommermatten vergan- schwarzen Sommermatten haben sich $ 
des DHV und unserem Verein wurde ein gen ist und über die für den Winter auf- nach anfänglicher Skepsis seitens der $ 
Versuch gestartet, der die Sicherung gelegten Wintermatten neue Erkennt- Piloten bewährt. Diese Matten bieten i 



Schraube mit Silikonkleber 

einen guten Schutz gegen Trittbelastun- 
gen, ermöglichen es aber der Grasnar- 
be, durch die Aussparung weiter zu 
wachsen. Der Graswuchs durch diese 
Aussparungen war stärker als auf der 
restlichen Startfläche. Ein großflächi- 
ges Absterben der Grasnarbe, wie viele 
befürchtet hatten, ist nicht eingetreten. 

Das große Problem anfangs war die 
Möglichkeit, daß sich die Fangleinen in 
den Befestigungsschrauben verfangen 
konnten, ein erheblicher Schaden an 
Leinen und Segel war nicht auszu- 
schließen. Eine andere Befestigungs- 
möglichkeit war aber auf Grund der Ge- 
steinssituation nicht zu realisieren. So 
verdanken wir die sehr gute Idee, die 
Schrauben samt Beilagscheiben mit ei- 
nem Silikonkleber abzudecken, unse- 
rem Clubmitglied Theo Reindl. Dieser 
Kleber überzieht die Schrauben und 
schafft einen nahtlosen Kontakt mit der 
Startmatte. Die Elastizität des Klebers 
erlaubt Trittbelastungen, ohne diesen 
Schutz zu zerstören. 

Neben den Sommermatten befinden 
sich auch Schrauben, die nur im Winter 
für die weißen Fließmatten benötigt 
werden. Auch hier bietet der Silikon- 
kleber einen idealen Schutz für die 
Fangleinen. Dieser Industriekleber hat 
nur einen kleinen Nachteil, er ist sehr 
teuer. Daher gilt unser besonderer 
Dank der Firma Convotherm Elektro- 
geräte GmbH, die uns diesen Kleber als 
Sachspende zur Verfügung stellte. 

Während in der letzten Flugsaison 
die Matten aufgrund der möglichen Ma- 
terialschäden gemieden wurden, ist 
nach der Anbringung des Klebers eine 
große Akzeptanz zu verzeichnen. Nach 
dem aktuellen Stand kann ein Verhän- 

gen der Leinen ausgeschlossen werden. 
In diesem Winter wurden noch zu- 

sätzlich wasserdurchlässige und at- 
mungsaktive Fließmatten angebracht, 
die die hohen Trittbelastungen im Win- 
ter, vor allem bei abschmelzender 
Schneedecke, verringern sollten. Vor 
allem Starts bei sehr geringer Schnee- 
decke und durchfeuchtetem Boden 
führen zu starken Erosionsschäden. Im 
Frühjahr wurden diese weißen Fließ- 
matten wieder entfernt und während 
der restliche Startplatz noch nicht so 
recht grün werden wollte, war der 
Graswuchs unter diesen Fließmatten 
schon deutlich fortgeschritten: Nicht 
eine Stelle mit Trittschäden und eine 
grünere Wiese. Dies ist auch darauf 
zurückzuführen, daß sich zwischen 
Fließmatte und Boden eine Art „Treib- 
hauseffekt* einstellt, der wachstums- 
fördernd auf die Grasnarbe einwirkt. 

Der ganze Versuch ~Musterstartplatz 

Wanke läßt sich bisher als sehr positiv 
bewerten, wobei man auch erwähnen 
muß, daß wir als Verein einige Risiken 
eingingen, da bisher über diese Thema- 
tik keine gesicherten Erkenntnisse vor- 
liegen und man zu Beginn eines Versu- 
ches über dessen Ende ja noch nichts 
sagen kann; hinzu kommt ein großer 
Arbeitsaufwand und Ärger mit skepti- 
schen Piloten. Damit auch andere 
Geländehalter von den gewonnenen 
Erfahrungen profitieren können, ste- 
hen wir jedem Interessierten gerne mit 
Informationen zur Verfügung, durch die 
Komplexität des Versuches haben wir 
eigens einen Geländereferenten ge- 
wählt, der die anfallenden Aufgaben 
koordiniert und bei Fragen zur Verfü- 
gung steht, der Bericht hier stellt nur ei- 
nen kurzen Abriß dar. 

Unsere Adresse: Gleitschirmclub 
Werdenfels, Jochstraße 17, 82467 Gar- 
misch-Partenkirchen. 
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: Hinter dem 
I 

von Claus Gerhard 

UL-Schlepps gelten besonders in hügellosen Gegenden als zu- 

1 verlässige Methode, um mit dem Drachen Thermikanschluß 
zu bekommen. Kann der Schleppilot doch genau dorthin flie- 
gen, wo der Fahrstuhl zu den Wolken steht, so daß man nur 

I noch einsteigen und aufdrehen muß. Das klingt kinderleicht. 
Trotzdem sieht die Erfahrung mancher Flachland-Drachen- 
flieger anders aus, denn selbst an thermikstarken Tagen ge- 
lingt hinter dem UL nicht immer der Sprung in den Himmels- 
lift. Bei Preisen von inzwischen 4 DM pro roo Schlepp-Höhen- 
meter wächst der Erfolgsdruck, da sollte jeder Startschuß ein 
Thermik-Treffer sein, damit der Sport vergnüglich und be- 
zahlbar bleibt. 

Lästig wird es, wenn der UL-Pilot ins Lee fliegt und du bei 
I 

schwacher oder verpaßter Thermik gegen den Wind nicht 
mehr zum Platz zurückkommst. Solche Art Streckenflug kann 
leicht tragische Züge annehmen. Dein unfreiwilliger Lande- 
platz mag noch so gut gewählt sein, in jedem Fall liegt er für 
einen zweiten Start unter vernünftigen Bedingungen zu weit 
entfernt, andererseits viel zu nah, als daß dich jemand we- 
gen der geflogenen Kilometer bewundern könnte. Der Flug- 
tag ist gelaufen. 

Wann starten? 
Da wäre zunächst der optimale Startzeitpunkt. Weil die Ther- 
mik im Flachland stark pulsiert, solltest du immer am Beginn 

einer Ablösung starten. Einen bekannten Thermik-Auslöse- 
punkt dann anzufliegen, wenn der Bart gerade pausiert, 
macht keinen Sinn, denn es kann mehr als eine Viertelstun- 
de dauern, bis hier wieder die Post abgeht. Auch der Start in 
eine großflächige Abschirmung hinein bringt wenig Freude. 
Warte, bis dir das Wolkenbild wieder gefällt. Wer nämlich 
sein Fliegerglück nicht dem Zufall überlassen will, braucht 
sorgfältige Wolkenbeobachtung und ist für Thermikanzeiger, 
seien es Vögel, andere Piloten, aufgewirbelter Staub, Pollen 
oder Rauch, dankbar. 

Wohin fliegen? 
Falls euer Startplatz nicht mit einem unverwüstlichen Super- 
hausbart gesegnet ist, spielt die Thermik gern Verstecken. 
Natürlich kennst du die gängigen Ablösepunkte, aber die 
Windversetzung schafft stets andere Varianten, und im Ta- 
gesgang mit unterschiedlichem Sonnenstand, verschiedenen 
Erwärmungszeiten des Untergrundes, jahreszeitlichen 
Schwankungen im Bewuchs (mal helles kahles Feld, mal grü- 
nes Getreide. mal trockenes Korn) sorgt die Luft immer wie- 1 
der für Überraschungen, wo sie thermisch gerade aufsteigt. I 
Der UL-Pilot hat den unschätzbaren Vorteil, daß er bereits E 1 

vor dem Schlepp im Terrain nach aktiven Aufwindquellen su- 1 
chen kann, um sie später gezielt anzufliegen. Als guter 3 
Schleppilot sollte er deshalb viel von Thermik verstehen und 3 
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den Aufwind 
nie ohne Vario starten. Da auch er deinen Erfolg will, sind 
ihm Hinweise, wo du den Bart vermutest, bestimmt willkom- 
men. 

Wann klinken? 
Für einen zuverlässigen Thermikanschluß wird man nur aus- 
nahmsweise unterhalb joo Höhenmeter klinken. Es ist mit Si- 
cherheit angenehmer, zeitsparender und billiger, einmal aus 
400 m aufzudrehen als zweimal aus 250 m abzusaufen. Hat 
der Schleppverband die vereinbarte Höhe erreicht, dann 

?% 

, :: 
schneidet das UL im Idealfall den Einstiegsbart so an, daß der 

J 

Drachenflieger nur noch klinken und aufdrehen muß. . E \ .  I I,,. 

Praktisch läuft die Sache aber meist komplizierter ab: Auf L .'[I 
,,. ,A 8 4  1 

,' 7 dem Weg in die Thermik werden ständig verschieden große 
. !$ Auf- und Abwindzonen durchflogen, die von beiden Piloten 4' 

dosierte Höhenkorrekturen verlangen, wenn ein gieichmaßi- ' , 

ger Schlepp zustande kommen soll. In dem mitunter heftigen 
Wechselspiel braucht es einige Übung, gute Aufwinde zu er- .F< ' ! 
kennen und zu zentrieren. Die alte Regel, das plötzlich auf- I . I' 
steigende UL markiert den Bart, den der Drachenflieger spä- 

L ' . ',I 1 
testens dann erreicht hat, wenn das UL wieder abtaucht«, ist 
nur unter zwei Grundbedingungen zutreffend: +$+ Ruhige Ausgangsfluglage, kein aufgeschaukelter Schlepp 

:i 
mit ständigen Brems- und Beschleunigungsmanövern. Y ,  1 
+* Kein Wechsel aus einem Saufgebiet in ruhige Luftmas- :I 
sen, der mit dem Anschneiden eines Aufwindes verwechselt I 

werden kann. 
Ein klinkbereiter Drachenpilot hat also neben der ständi- 

gen Höhenkorrektur hinter dem UL zwei »Variometer« zu 
berücksichtigen: Das vorfliegende Trike und die absoluten 
Steiperte seines Meßinstrumentes. Erst wenn beide gleich- 
sinnig reagieren, verspricht das Lösen vom Seil den erfolg- 

r 
reichen Thermikeinstieg. Trotzdem wird gerade im Anflug auf 
eine Thermikwolke gegen den Wind gern zu früh, bei den er- 
sten kleinen Hebern geklinkt. Fast immer folgt wenige Se- 
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ater das eigentliche und bessere Steigge- 
der Luv-Hälfte der Wolke. 
ezialfall stellt Kreisen des Schleppverban- 

dls irn Aufwind dar. Um sicher zu sein, daß man auch 
Bart erwischt hat, muß die Varioan- 

eichmäßigen Steigflug deutlich über den 
bei ruhiger Luft liegen, also mindestens 

schwungvollen Eindrehen frei 
erwartete Thermik scheinbar 

$>eifenblase ins Nichts aufgelöst, sollte man 
t weiterfliegen. Wenn vorher 
ingt wurde, muß der Bart ir- 
sein, also gleichmäßige flache 
e in Richtung jedes FJügelhe- 

1 verlagert werden! Räumliches Vor- 
rmik steigert dabei die Treffsicherheit 

denn aus geringer Höhe weg- 
baldigen Landung. Geht 

rem Steigen fast immer durch 
deshalb nicht: Auch ein Null- 

der sich unter geduldi- 
zu einem ordentlichen Bart 

nelles Fliegen. Durch solche 

st dagegen in einem engen 
t, um den Drachen so in die 

er an keiner Seite wieder 
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Alle Ergebnisse wurden von minde- 
stens zwei neutralen DHV-Testpiloten im Mu- 
sterprüfverfahren ermittelt. Bei unterschiedli- 
cher Beurteilung ist das jeweils ungünstigere 
Ergebnis wiedergegeben. 
Veröffentlicht werden jeweils die Gerätemu- 
Ster, die seit der zurückliegenden InfoAusga- 
be die DHV-Musterzulassung (Gütesiegel) er- 
halten haben. Es handelt sich um ein 
zufälliges Zusammentreffen von nicht mitein- 
ander vergleichbaren Geräten. 
Generelles Problem bei Drachentests sind die 
verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, mit de- 
nen sich die Flugeigenschaften beeinflussen 
lassen. Die Testflüge erfolgen mit der gleichen 
Trimm-Einstellung wie die Flugmechanik-Meß- 
fahrt. 
Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegeltests 
wird die Flugleistung der Geräte ermittelt. Sie 
ist für die Betriebssicherheit nicht wesentlich 
und Iäßt sich nicht objektiv messen. Darge- 
stellt sind die wesentlichen Ergebnisse aus 
den Testflug-Protokollen. Die Protokoll-Formu- 
lare und die Klassifizierungskriterien sind 
beim DHV erhältlich, die kompletten Protokol- 
le beim Hersteller. 
Die Veränderungen bei den Gleitsegelberich- 
ten beruhen auf der Aktualisierung des Test- 
flugprogramms seit 20.5.1995. 

Klassifizierung 
1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugver- 

halten interessiert sind, z. B. weil sie selten 
fliegen. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
1 Beschränkter Luftfahrerschein (A-Schein) ha- 

ben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Unbeschränkter Luftfahrerschein (B-Schein) 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitab- 
standen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen 
ungewöhnlicher Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst b e  
steht keine Zulassung. 

KLA.SSIFIZIERUN@ /au~neue 1-2, frei kombinierbar X 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 95hg-12Ohg/l 
Trimmsystem / Windentauglichkeit ja (Fußbeschleuniger) /ja (Herstellerangabe) 

STLRT 

Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnitllich 

GLRADEAUSFLUG UNBESCHLEUNIGT BESCHLEUNlaT 
Trimmgeschwindigkeit gering hoch 
Rolldämpfung hoch P 

P P P - - P - 

KURVENHAlDLlNQ 
Trudeltendenz gering 
Steuerweg / Wendigkeit hoch / durchschnittlich 

BEIDSEITIGES ÜBERZIEHEN 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich /nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich ansteigend 

FRONTALES EINKLAPPEN 
Wee hoch 
Öffnungsverhalten selbständig venogert 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90 Grad /mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilislerung mäßig / selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig schnell P 

EINSEITIGES EINKLAPPEN UND QEGENSTEUERN 
Stabilisierung / Steuerweg unkompliziert / hoher Steuenveg 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen mäRig ansteigendleinfach, ohne Tendenz zum Strömungsabriß 4 
Öffnungsverhalten durch Gegenbremsen 

FULLSTALL (SYMMETRISCHE AUSLEITUNQ) 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig 
Reaktion mäßige Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen / - 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / - 
Offnungsverhalten selbständig schnell 

RlLLSTALL (ASYMMETRISCHE AUSLEtTUNQ) 

Reaktion maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1 - 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS T~~~~~IMQES~HIHIUDIQ~E~~ 
Ausleitung Nachdrehen 90 Grad 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - / - 
Höhenverlust / Stabilisierung -1 - 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS STATIONÄREM KURVENFLUG 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - / - 
Höhenverlust / Stabilisierung - / - 
Offnungsverhalten P P 

8TEIWPIR~AJ.E 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich /gering I 
Ausleitung P selbständig 

B-LEINEN-STALL 
Einleitung leicht !I 
Ausleitung P nimmt zogernd Fahrt auf / <4 sec 

LANDUNG 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich I 
Landeverhalten einfach 

ERGÄ~~UNGEN ZUR 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 
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Mustenulassung 

OS 01-39595 
Mustenulassung 

GS 01-396-95 

KLASSIFIZIERUNG /BURIZEUG frei kombinierbar - 2 /frei kombinierbar 
- 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 8 O k g - 1 0 5 k g l l  9 5 k g - 1 2 5 k g / l  
Trimmsystem / Windentauglichkeit ja (Fußbeschleuniger) / ja  (Herstellerangabe) ia (F118beschleuniger) / ja (Herstellerangabe) 

START 
Füllverhalten / Aufziehverhalten verzögert / bleibt hinten hangen gleichmäßig, rasch / kommt Über Piloten,mit Impuls aufzuziehe 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel 

Starthandling insgesamt durchschnittlich durchschnittlich 

BEUADEAUSFLUQ UNBESOHLEUNIQT BESCHLEUNIGT UNBESCWLNNIGT BESCHLNNlGT 
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich hoch durchschnittlich hoch 

Rolldämpfung durchschnittlich hoch 

KURVENHANDUNG 
Trudeltendenz gering gering 

P- 

Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein durchschnittlich / nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich ansteigend durchschnittlich / nicht ansteigend 

P P 

FRONTALES EINKLAPPEN 

Weg hoch hoch - 

Öffnungsverhalten selbständig schnell I selbständig verzogert P 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 " bis 180 " 1 schnell - 180 "bis 360 "1 mäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig 1 selbständig hoch 1 selbstandig 

Öffnungsverhalten selbständig schnell I selbstandig schnell 

EINSEITIGES EINKLAPPEN UND GEQENSTEUERN B 
Stabilisieiung 4 unkornplizieunhonpli2ieit, keine Tendenz zurnStrörnungsabn8 1 mliger Steuenveg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen mäRig ansteigend /einfach ohne Tendenz zum StrÖmungsabriR m%g ansteigend / einfach ohne Tendenzzum Strörnungsabriß 
T 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert selbständig verzogert 
2 

FULLSTALL (SYMMETRISCHE AUSLEITUNG) I 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, Rückwartsflug I entleert nicht vollstandig, unruhig 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- = -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1 - 
Öffnungsverhalten - 

FULLSTALL (ASYMMETRISCHE AUSLEITIINQ) 

Reaktion maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen maßige seitliche Vorschießtendenz,kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1 - - / -  
Öffnungsverhalten - -- P P 

- - 
9 

TRUDELN AUS TRlMMGESCHWlNDlGKElT mP 
Ausleitung Nachdrehen 90 " selbstandig 
Reaktion maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

- 
maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1 - -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung - / - -1- 

Reaktion starke seitliche VorsehieRtendenz, einseitiges Einklappen starke seitliche Vorschießtendenz,kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 " bis 360 "1 maßig schnell 1 -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch 1 selbstandig -1- 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell I - 

STEILSPIRALE 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich J gering durchschnittlich /gering 

Ausleitung selbständig B selbständig 

B-LEINEN-SI"ALt 

EUQANZUNBW ZUR - 
FLUGSICHERHElT  vorschießen^. 
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Mustenulassung 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 "bis 180 O/ schnell 

Zhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 

Öffnungsverhalten selbständig schnell 
HARTER KURVENWECHSEL 

Grad des Aufschaukelns Grad des Aufschaukelns mäßig 

Reaktion Einklappen Kuweninnenseite 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90 "/ mäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbständig 

Öffnungsverhalten selbstandig schnell 
FULLSTALL (EINLEITUNG UND SYWMETRISUHE AUSLEITUNQ) 

Abreißverhalten maßiges rückwartiges Abkippen 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandig, unruhig, schwer zu halten 

Reaktion starke Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen, Frontstall 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 "bis 180 "/ maßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung maßig 1 selbständig 

Öffnungsverhalten selbstandig schnell 
FULLSTALL (ASYMMElRiSCHE AUSLEITUNQ) 

Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen / - 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / - 
Öffnungsverhalten selbstandig impulsiv 

TRUDELN 
Ausleitung selbstandig 

Reaktion maßige seitliche Vorschießtendenz,kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1 - 
Öffnungsverhalten - 

STEILSPIRALE 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / maßig 

Höhenverlust / Ausleitung maßig / selbständig 

WLEIB~ER-STAU 
Einleitung leicht 
Höhenverlust maßig 
Ausleitung nimmt zögernd Fahrt auf 

LANDUNG 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 

Landeverhalten - durchschnittlich 

ERQAN~UNQB;ZUN R 

Einfach 
wegweisend: 

GARMIN 451JIO G P S ~  weist 

Wollen Sie mehr uber die neue 
wegweisende Satelliten-Navigation 
wissen? Coupon einsenden oder 
0881-64750 wahlen' 

Nanie: ............................................. 
Adresse: ......................................... 

Drachen 0 

Gleitschirni 0 

Vertrieb Deutschland: 
Brauniger Flugelectronic GmbH 
Putrichstr. 21, D-82362 Weilheirii 

Tel 0881-64750, Fax 0881-4561 
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KLASSIFIZIERUNG /QURiZEUO 2 / frei kombiniert 

'ul. Startgewicht / Sitzzahl 9Okg-125@/1 
rimmsys&m / Windentauglichkeit ja (Fußbeschleuniger) / ja  (Herstellerangabe) 

START 
Füllverhalten / Auiziehverhalten gleichmäßig, rasch / kommt zugig uber Pilotei 

",bhebegeschwindigkeit mittel 

FRONTALES EINKLAPPEN 

Öffnungsverhalten selbstandig schnell, fährt verzogert an 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Grad / mäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 

Öffnungsverhalten selbstandig verzögert P P 

EINSEITIGES EINKLAPPEN UND QEGENSTEUERN 
Stabilisierung / Steuerweg unkompliziert / mäßiger Steueiweg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen mäßig ansteigend / einfach ohne Tendenz zum Strömungsabriß 

Öffnungsverhalten selbstandig verzögert 
P 

FULLSTALL (SYMMETRISCHE EINLEI'TUNU) 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig 

Reaktion starke Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 %is 180 /mäßig schnell,mit Veriangsamung 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig 

Öffnungsverhalten selbständig schnell 
FULLSTALL (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNG) 

Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung - 1 - 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS TRIMMQESCHWINDI.UKEIT 
Ausleitung selbständig I 
Reaktion einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 "bis 180 "/ mäßig schnell 

~öhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 

Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz,einsettges Einklappen - 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen / - 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - selbständig schnell 

STEILSPIRALE I 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / mäßig I 

Einleitung leicht 
Ausleitung nimmt zogernd Fart auf / < 4 sec. 

LA/ 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 
Landeverhalten durchschnittlich 

ERGANZUNGENZUR 



Musterruiassung 
OS 01-39995 

E 
KLASSIFIZIBRUN(. /6URTZEUQ 3 /frei kombinit 3 /frei kombinierb 

Zul. Startgewicht / SEtuahl 90 kg-118hg/ I 
Trimmsystem / Windentauglichkeit ja (Fußbeschleuniger) / ja Herstellerangabe 

START 
Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmaßig, rasch / kommt zügig uber Piloten 

GENESIS L 1 FlREBlRD SKY SPORT I ENERCY M / EDEL CMBH DEUTSCHLAND 

Abhebegeschwindigkeit gering 
Starthandlinr! insgesamt durchschnittlich 

mittel 
durchschnittlich 

Rolldämpfung durchschnittlich 
I KURVENHANDLING 

durchschnittlich durchschnittlich 
durchschnittlich 

Trudeltendenz mäßig mäßig I Steuerweg / Wendigkeit mäßig / durchschnittlich / mäßig / durchschnittlich 
P 

BE1PSEITIGES @BERZIEHER I 
Sackflueerenze / Dauersackflur! durchschnittlich / nein 2' durchschnittlich / nein 
Fullstallgrenze / Bremskrafte durchschnittlich / steigend durchschnittlich / steigend 

FRONTALES EINKLAPPEN !!! 
Weg / Reaktion hoch /große Flachentiefe 
Öffnungsverhalten selbstandig verzögert, Wegdrehen 180 <r_ 

EINSEfTlGES EINKLAPPEN 

I Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit uber 360 O/ schnell 

1 Höhenverlust / Stabilisierung hoch / einfaches Gegenbremsen hoch / einfaches Gegenbremsen 
durch Gegenbremsen, 

HARTER KURVENWECHSEL 
Grad des Aufschaukelns hoch hoch 
Reaktion Einklappen Ku~enaußenseite oder -innenseite 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 %bis 180 "/ mäßig schnell 

Einklappen Ku~eninnenseite 
über 360 " /schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig 
Offnungsverhalten selbständig schnell 

FULLSTALL (EINLEITU'NG UND SYMMETRISCHE AUSLElfLINE) 

hoch / selbständig 
selbständig verzögert 

Abreißverhalten weich, mäßiges ruckwartiges Abkippen weich, weites ruckwartiges Abkippen 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandig, unruhig entleert nicht vollstandig, schwer zu halten 
Reaktion maßige Vorschießtendenz, kein Einklappen maßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 9 -1- -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - - 

FULLSTALL (ASYM'METRISCHE AUSLEITUNQ) 
Reaktion stake seitliche VorcchieI(tende~,e~nse~tiges Einklappen starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen I 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 "bis 180 "/ mäßig schnell - / - 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbstandig -1- 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell - 

TRUDELN 
Ausleitung Nachdrehen 120 " selbstandig 
Reaktion miKige seitliche Vorschießtendem,einseliges Einklappen starke seitliche Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 "bis 360 "/ schnell ! uber 360 ' /schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbstandig hoch / einfaches Gegenbremsen 1 
Öffnungsverhalten selbstandig verzogert durch Pumpen mit Bremse 

STEILSPIRALE 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / maßig 
Höhenverlust / Ausleitung hoch / Nachdrehen Wad hoch / selbstandig 

B-LEINEN-STALL I 
Einleitung leicht "feicht 
Höhenverlust maßig hoch 
Ausleitung selbstandig selbständig 

LAN'DUNG I 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 
Landeverhalten durchschnittlich einfach 

- 

ERQÄIYTUMGEN' ZUR 
FLUBSlGHERHElT 



KLASSIFIZIERU'NG /QURTZEWß 2-3 /frei kombinierbar I 3 /frei kombinierbar 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 7Okg-95kg /1  " 85hg-10Ohg 

Trimmsystem / Windentauglichkeit ja (Fußbeschleuniger) / ja  (Herstellerangabe) ja (Fußbeschleuniger) / ja  (Herstellerangabe) 

START 
Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmaßig, rasch / kommt zügig Über Piloten { gleichmaßig, rasch / kommt zugig uber Piloten 

Abhebegeschwindigkeit gering T gering 

Starthandling insgesamt durchschnittlich L durchschnittlich 

OERADEAUSFLUG UNBESCHLEUNIGT EESCHIEUNIQT vmnr~~etaütuwiert m i r ~ ~ ~ a i m $  
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich durchschnittlich gering durchschnittlich 

Rolldämpfung durchschnittlich durchschnittlich 
KURVENHANDLINO 

Trudeltendenz maßig maßig 

Steuenveg / Wendigkeit maßig / durchschnittlich vaßig / durchschnittlich 

BEIDSEITIGES OBERZIEHIM I 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein 1 durchschnittlich /nein 

Fullstallgrenze / Bremskrafte durchschnittlich /steigend H durchschnittlich / steigend 

FRONTALES EINKLAPPEN a 
Weg / Reaktion hoch / maßige flachentiefe hoch /grase flachentiefe 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert selbstandig venogert 

ElNSElTlOES EINKLAPPEN B 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit uber 360 " / mäßig schnell Über 360" /schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbständig hoch / einfaches Gegenbremsen 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert durch Pumpen mit Bremse 

HARTER KuRvEwEcHsEL. r 
mäßig mäßig Grad des Aufschaukelns 

Reaktion Einklappen Ku~eninnenseite 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit uber 360 " / maßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbstandig 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert 
FULLSTALL (EINLEITUNG UNP SYMMETRISCHE AUSLEITUNG) 

Abreißverhalten weich, mäßiges ruckwartiges Abkippen 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig entleert nicht vollständig, schwer zu halten 

Reaktion starke Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen starke Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90 " / maßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbstandig / - 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell I 

FULLSTALL (ASYMMETRISCHE AUbLElTUNaJ J 

Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen @ geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90 " / maßig schnell T -1- I 

maßig / selbstandig 

Reaktion mälige seitliche VorschieRtendenz,einse~bges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit über 360 " / maßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig [ hoch / einfaches Gegenbremsen 

Einleitung leicht 
Höhenverlust mäßig 
Ausleitung selbstandig 

LANDUNG 
Abfanpeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 

Landeverhalten einfach i$ durchschnittlich 

ERGÄNZUNOENZUR 



Mustemlassung 
OS 01-403.95 

I RGY XL / EDEL CMBH I 
URTZEUG 3 I frei kombinierbar 

rui. iranrewicnr / Sitzzahl 9 5 k - 1 1 8 k l 1  - 
Trimmsystem / Windentauglichkeit ja (Fußbeschleuniger) / ja (Herstellerangabe) 

Füllverhalten / Aufziehverhalten eleichmaßie I kommt über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich 

irimmgescnwindigkeit durchschnittlich durchschnittlich 
Rolldäm~funri durchschnittlich 

IDSI 8 ÜB EN 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein 
- " ':allgrenze ' - remskräft 

'ALES E LAPPEN 
'urchschnittlich / deutlich steigend 

- - 

Weg! / Reaktion hoch l große Flächentiefe 
Offnungsverhalten nicht selbstandig 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit über 360 " / schnell, mit Beschleunigungstendenz 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / schwieriges Gegenbremsen/StrÖmungsabriß 
3ffnungsverhalten durch Gegenbremsen, durch tiefgehaltene Bremse 

... .RTER KURVENWECHSEL 
Grad des Aufschaukelns hoch 
Reaktion Einklaooen Ku~eninnenseite . . 

1 Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit über 360 " / schnell, mit Verlangsamung 

/ Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbstandig 
~ffnungsverhalten selbstandig verzogert 

/ - 

L L S l A L L  (E HE A 

Abreißverhalten 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandig, Ruckwartsflug 
Reaktion maßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 

I Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Hohenverlust / Stabilisierunri -1- 
Öffnungsverhalten - - 
LLSTALL (Ac 

.leaktion mäßiee seitliche Vorschießtendenz. kein Einklaooen 

Ausleitung selbständig 
Reaktion mebige seitliche Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 " bis 180 ' / mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig 
Öffnunrisverhalten selbständig verzögert 

Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / maßig 

lohen=ust / Ausleitung hoch / selbstandig 
EINEN-! 

cinleitung leicht 
Hohenverlust maßig 
Ausleitung selbstandig 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 1 

mgsverhalten - 

L N  

LANDUNG 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 
Landeverhalten einfach 

EI~~IVZYNGB'N ZUR 
ELW6SIB)IERHEIT 



L 
KLASSIC 14 I AIRWAVI 

*es* 
\ DHV-GYeslegel Nr.ww95p 

IEATEGORtE 2-3 

Zul. Startgewicht / Situahl 90 kg-120 k g / l  100 kg-132 kg/  1 

Gerategewicht (ohne Packsack) 3 1  kg 33 kg 

Fläche (Herstellerangabe) 13,5 m2 14,4 m2 

Spannweite (Herstellerangabe) 9,88 10,25 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 80 % 80  % 

Lattenzahl oben / unten 23 / 4 23 / 4 

Art der VG Flaschenzug Haschenzug 

Art des Steuerbügels profiliert profiliert 

Steuerbügelbasis Speedbar peedbar P- 

AUFBAU 

Besonderheiten keine keine 

- P i . 
BODENHANDUMG INb  STkm VR enbpannt V@ WWmnmt 1 VQenbpanni V@ gespannt 

Statische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig leicht hecklastig leicht hecklastig 

Spiel Unterverspannung quer 12  0 2 7  
T 

0 

Spiel Unterverspannung längs 0 0 

Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral neutral neutral 

Abhebegeschwindigkeit mittel iittel mittel 

GERADEAUSFiUG 

V min / V max km h 2 9 / > 8 0  3 0 / > 8 0  3 0 / > 8 0  30  / > 80  

;>I 
Bugeldruckverlauf progressiv ansteigend progressiv ansteigend progressiv ansteigend progressiv ansteigend 

Bugeldruck bei 60 / 80 km h gering / mittel gering / gering gering / mittel gering / mittel 3 
Richtungsstabilität (Gieren) geringe Gieriendenz geringe Giertendenz kein Gieren kein Gieren 

KURVENHANDUNG 

Kraftaufwand für Einleiten gering mittel - hoch mittel hoch 

Kraftaufwand für Ausleiten gering mittel - hoch mittel hoch L 

1 
Rollzeit für Einleiten kurz mittel - lang mittel lang 

Rollzeit für Ausleiten kurz mittel - lang mittel lang 

Schräglage bei V min. sink leicht zunehmend leicht zunehmend eering zunehmend gering zunehmend 

VERHALiEN BEIM STRÖMUNGJABRISS 

Geradeausflug Bugel langsam vor problemlos maßig anspruchsvoll problemlos problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos maßig anspruchsvoll problemlos problemlos 

Kurvenflug Bügel langsam vor problemlos mäßig anspruchsvoll problemlos problemlos 
3 - 

Kurvenflug Bügel schnell vor problemlos Trudeln problemlos problemlos 

P -~ 

Provoziertes Trudeln nicht moglich beliebig lange moglich nicht moglich nicht moglich 

I 1 : 

WINDUNG 

Ausschwebestrecke mittel mittel mittel mittel 

Moment des Stallens mittelschwer zu finden mittelschwer zu finden mittelschwer zu finden mittelschwer zu finden L 

V-Bereich des Stallens mittelgroß mittelgroß mittelgroß mittelgroß 

Kraftaufwand beim Stallen mittelgroß mittelgroß mittel mittel P 

P- 

E R ~ ~ ~ ~ N Q E N  3Up 
nu~s~rnernifrr 



KATEBORIE - 
Zul. Startgewicht / Situahl SO&-116kg/ l  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 30 hg 

Fläche (Herstellerangabe) 13,2 m2 

Spannweite (Herstellerangabe) 10,02 m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 80 % 

Lattenzahl oben / unten 2 1 / 4  

Art der VG Flaschenzug 

Art des Steuerbügels profiliert 

Steuerbügelbasis Speedbar P 

AUFBAU 

profiliert 

eedbaf- 

Besonderheiten keine keine 

B O D ~ H ~ ~ N D U U ~  UND s~km WentspaM fm P e m  

Statische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig leicht hecklastie leicht hecklastie 

Spiel Untewerspannung quer 8 0 8 0 

Spiel Untewerspannung längs 0 0 - 0 0 

Aerodynamische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig neutral neutral 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel mittel mitte- 

QERADEAUSFWQ 

V min / V max km h 3 1 / > 8 0  3 1 / > 8 0  3 2 / > 8 0  

Bügeldruckverlauf linear zunehmend linear zunehmend linear zunehmend linear zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km h gering / mittel gering / mittel gering / mittel gering /gering 

Richtungsstabilität (Gieren) mäßige Tendenz geringe Tendenz mäßige Tendenz geringe Tendenz 

KURVENHANDUNG 

Kraftaufwand für Einleiten gering hoch gering bis mittel hoch 

Kraftaufwand für Ausleiten gering hoch LL 
T 

hoch 

Rollzeit für Einleiten mittel lang 

Rollzeit für Ausleiten mittel lang kurz bis mittel 

Schräglage bei V min. sink neutral leicht zunehmend 

VERHALTEN BEIM STRÖMUNGSABRISS 

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos problemlos problemlos holt Fahrt uber Flacht 

- 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos nickt deutlich ab Tendenz zum Tendenz zum 

2 Aufbäumen Aufbäumen 

Kuwenflug Bügel langsam vor problemlos problemlos T anspruchsvoll anspruchsvoll 
'I 

Kuwenflug Bügel schnell vor nickt deutlich ab nickt deutlich ab anspruchsvoll anspruchsvoll 

Provoziertes Trudeln maximal 1/2 Um- beliebig lange moglich 

drehung möglich moglich 

LANDUNG 

Ausschwebestrecke mittelgroß mittelgroß 2 mittel mittel 

Moment des Stallens mittelschwer zu finden mittelschwer zu finden T mittelschwer zu finden mittelschwer zu finden 1 

V-Bereich des Stallens mittelgroß mittelgroß mittelgroß mittelgroß 3 
Kraftaufwand beim Stallen mittel mittel mittel mittel- - - 

ERQANZUNBEN ZUR 
FWQSIUHERWIiIT 



P -  P- P - -  

DHVQUteslegel 
Nr. 01.30595 

KATEGORIE 

CROSS COUNTRY 155 1 FLY & MORE CMBH 

I 
Zul. Startgewicht / Situahl 100 k g - 1 2 2 & / 1  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 31.5 

Fläche (Herstellerangabe) 14.4 m2 

Spannweite (Herstellerangabe) 10.2 m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 78 % 

Lattenzahl oben / unten 2 2 / 6  

Art der VG Flaschenzug 

Art des Steuerbügels profiliert 

Steuerbügelbasis 

AUFBAU 

Besonderheiten Klapptrapezbasis I 
BODENHANDUW UND STkRi V6 enbpnnni VG g r n m  

Statische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig 

Spiel Unterverspannung quer 17 9 

Spiel Unterverspannung längs 1 1 

Aerodynamische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel 

t3ERADEAUSFUG 

V min / V max km h 33 / >80 33 / >80 

Bügeldruckverlauf linear zunehmend linear zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km h gering / mittel gering / mittel 

Richtungsstabilität (Gieren) kein Gieren kein Gieren 

KURVENHANDLING 

Kraftaufwand für Einleiten gering - mittel mittel - hoch 

Kraftaufwand für Ausleiten gering - mittel mittel - hoch 

Rollzeit für Einleiten kurz - mittel mittel - lang 

Rollzeit für Ausleiten kurz - mittel mittel - lang 

Schräglage bei V min. sink gleichbleibend leicht zunehmend 

VERHALTEN BEIM S~ÖMUNQSABRISS I 
Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Kurvenflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Kurvenflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Provoziertes Trudeln nicht mödich nicht mödich - 
I 

LANDWMG 

Ausschwebestrecke mittel mittel 

Moment des Stallens mittelschwer zu finden mittelschwer zu finden 

V-Bereich des Stallens mittelgroß mittelgroß 

Kraftaufwand beim Stallen mittelgroß mittelgroß 

ERQANZUP~EN ZUR 
FI;UQSICHERHER 





79/95 
Lufttüchtigkeitsanweisung 

Gleitsegelgurtzeug Turtle II 
An einem Exemplar des Musters Turtle I1 wurden rutschen- 
de Gurtschnallen an den Beingurten und am Brustgurt fest- 
gestellt. 
In Übereinstimmung mit der Firma Firebird Sky Sport AG 
hat der DHV vorsorglich folgende Sicherheitsmaßnahmen 
getroffen: 

I. An allen Gleitsegelgurtzeugen des Musters Turtle 11 ist 
vom Besitzer das Rutschen der Gurtschnallen zu überprü- 
fen. Die Überprüfung kann durch Auseinanderziehen des 
Brustgurtes mit Handkraft (mindestens 10 kg) in Richtung 
der im Flug auftretenden Belastung erfolgen. 
2. Fehlerhafte Gurtschnallen müssen ausgetauscht wer- 
den. 

Diese Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung 
in den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Sicherheitsmaßnahmen müssen vor der 
nächsten Benützung durchgeführt sein. 

01-400-95 Energy M Edel 

70 kg-90 kg 

01-401-95 Genesis M Firebird 2-3 

7Okg-95kg 

01-402-95 Energy L Edel 3 

Firebird 2 

Gleitsegelgurtzeuge 

03-150-95 Charly Streamer Finsterwalder 100 kg 

03151-95 Passenger UP Sportatikel 100 kg 

Der Austausch und erforderlichenfalls die Überprüfung 
~angegleiter . . werden von der Firma Firebird Sky Sport AG, Bullachberg- - 

weg 34 a, 87645 Schwangau, Tel. 08362/98320, Fax 083621 
983239, durchgeführt. 

Gmund, den 2. August 1995 
Hannes Weininger 
stv. Referatsleiter Technik 

01-301-95 Klassic I 3  

11302-95 KIF--'- * ' 

S0/95 

Neue Musterzulassungen 

Airwave Germany 

J1-303-95 Laminar 13 Wilhelm Hubert Teich . 

80 kg- 116 kg 

01-304-95 Laminar 14 Wilhelm Hubert Teich 

96 kg- 130 kg 
Gleitsegel 

01-305-95 Cross Country 155 fly & more 

100 kg - 122 kg 

01-394-95 Boogie L UP Sportartikel 1-2 

95 kg - 120 kg Hängegleitergurtzeuge 
01-39595 Merak 29 Aerosport International 2 

80 kg - 105 kg 03-102-95 M 2 Pro Design fly & more 120 kg 

01-396-95 Merak 3 1  Aerosport International 

8Okg-106kg 

01-398-95 P41 3 1  Aerosport International 

90 icg- 125 kg 

Fkebiid AG . 

9Okg-lA8kg 

81/95 . 

2 Weitere anerkannte Herstellerbetriebe 

Wilhelm Hubert Teich Hängegleiter 

1 eyher Straße 119 a, 90431 Nurnberg 

el. 0911/314130, Fax 0911/328518 



I Nachrichten für Gleitsegel- und Hän 

Schleppwinden 

05-013-95 MAT 93 1. MGD. HG GS FS DS (nur HG) 

Schleppklinken 

'106-024-95 Aufgehfs light Schuhwerk C. HG GS UL 

Weitere zugelassene Flugschulen 

Wiugschule Lukas Bader ~aikgraf-~lbrecht-Straße 14 10711 Berlin 

Drkhen~u&c!pp@ ~ c m k ~ ~ o r p s ~ e ~ ~ e ~ s ? i ß e  4 .. ' 27726- worpswe F a 
Drachen- und Gleitsegelflugschule und Shop Werther , 

Schwarzer Weg 2-4 33824 Werther . 
Fapi~lön dfacllen- und ~leitsohirmf&-soh~l~ w&@tkiippe C!%: ~aurentius.&aße 7. 36193 P ~ ~ ~ & ~ ~ & ~  6 , 

Drachenflugschule Goslar Friesenstraße 12 38640 Goslar 

~~leitschimflugsohuIe a e s b  Bwiictrage 26 - ' . - .  38640 apslar • . 

Harzer Gleitschirmschule ' Amsbergstraße 1 0  38667 Bad Ha~burg . . 
' ~ ~ s o h u l e + ~ ~ e i ~ a i ~ ~ e c l < a f  ' - a e n b a e  .Straße 8 .  69488 .@rWenau '4 .. "'0. @. ',. .. 

flugschule Frank Fasanenweg 8 71522 Backnang . . . 
ri 

Ghikio~rmschule L6ffler . : ' - Kaiserstraße 17 .761314&adskhe. 0 . .. . - ' .  

BlRDY AIRVENTURE Weg zum Rothenbächle 6 76332 Bad Herrenalb . . 
Schaiiinslandstraße 16 . 79224 ~ m k l k h  -.. 

Gleitschirmschule München GSM . . IEngelhardstraße 33 81369 München e e m  • 
~ngelh~rdsaß6e33 4 813;s ~iinchen . . . . 9 

- 

AEROMAX Gleitsegelschule (Engelhardstraße 33 81369 München ... 
-Am t r i f tho fb~ , 82362. Weilhe(m Rug~chule Spieler '0 '. ' . 6 

Drachen- und Gleitschirmflugschule Horst Steidl 

Drachenflugschule Nordbayern 

LCT Luftsportzentrum Crawinkel 

Paplllon Harald Huber . 

Halde 43 88636 lllmensee . . @ .. 
Weizbühl T 95497 Goldkronach . . 
Friedrichsanfang 43 99330 Crawinkel . . • 
1, nie de ,I'bglise F-68470 Fellering ... . . 



84/95 
Weitere zugelassene Gelände 
Neuzulassungen und Verlängerungen durch den DHV nach 3 25 LuftVG 

Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen mit dem Geländehalter Verbindung aufzunehmen. 

37176- Wolbmhtshausen Wolbrechtshaiyen Niedersachsen Schlepp 750 HG/GS 79271 St. Beter Steinpnibetg Südwest Ba-Wii Hang 160 &/G5 
'1 .. . ? 

- - - - Dmchec- und Giekgelverein Gottingen . . Lutze Klars . 
-# 

ad Aibling Beibling - e ~ r n  Schlepp 766 H~/GS 

- Flugxhule Hochdes , - 
Schlepp 150 HGJGS 83101 Rohrdotf Schaurain Bayern Schlepp 760 HG/GS 

Fiugsehule Hoehrie - - 

N W ,  ' Hang 2?0 HG/GS 637 dsenberg htder Halde. 

Herausgeber: Deutscher Hangegleiterverband e: V. (DHV) im DAeC. Postfach 88,83701 Gmund am Tegernsee 
Erscheinungswelse: RegelmäRig im DHV-Info, im Bedarfsfall VorabVeröffentlichung als Sonderausgabe an Direktbezieher. 

Abonnement: 64.20 DM pro Jahr für Direktbezug (einschl. Scinderausgaben, ohne DHV-Info). 



D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel Schnellere Rettung 
unseres DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit, sondern an die Drachen- und Gleit- Die Rettungsvorkehrungen beim Sicherheitstraining am 

schirmflieger persönlich. Es soll als Forum dienen, Unfälle Achensee wurden verbessert. Die zuständigen Behörden ha- 
einander mitzuteilen, zu analysieren und neue Sicherheitsvor- ben den Betrieb eines Bootes mit Benzinmotor auf dem See 
kehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende genehmigt. Gewasserte Piloten können jetzt schneller ge- 
mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- borgen werden als mit dem bisher benutzten Elektroboot. 
druck gewinnen, daß Drachenfliegen und Gleitsegeln außeror- 
dentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll jedoch beden- 
ken, daß Woche für Woche Tausende von Flügen in Deutsch- 
land durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und nicht 
erwähnt werden. 

Das DHV-Unfalltelefon 
Unfallveihütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer selbst 
verunglückt, wer über einen anderen Unfall Kenntnis hat 
oder wer über einen Beinahe-Unfall etwas weiß, informiert 
kurz die DHV- Geschäftsstelle, Tel. 08022/ 74184 oder 
7031, und hinterläßt dort seine Telefonnummer. Der DHV-Si- 

d Peter Urban nimmt dann Kon- 

ie Unfallmeldepflicht des Piloten bzw. Gerä- 
ehalters nach 5 5 Luftverkehrsordnung bleibt 

Tödliche Unfälle 
Burgtiefe auf Fehmarn - Der yjährige Andreas Heiner- 
mann zog sich tödliche Verletzungen zu, als er sich am 
14.6.1995 mit einem Ca. 60 m langen Seil an einem Pfahl be- 
festigte und sich mit seinem Gleitsegel in die Höhe ziehen 
ließ. Nach Angaben von Zeugen klappte der Schirm in Ca. 
30 m Höhe stark ein, der Pilot stürzte nahezu ungebremst 
zu Boden. Zum Zeitpunkt des Unfalles herrschte Windstär- 
ke 6. Der Verunfallte hatte den Befähigungsnachweis für 
Drachenflieger. 

KüssnachtISchweiz - Am 10.6.1995 wurde der gzjährige 
Gleitsegelpilot Klaus Kupka bei einem Flug vom Rigi ver- 
mutlich wegen schlechter Wetterbedingungen über den Zu- 
ger See getrieben. Ca. 250 m vom Ufer entfernt landete er 
im Wasser. Obwohl er mit einem Fischer am Ufer Sprech- 
kontakt hatte und dieser sofort Hilfe holte, ist Klaus Kupka 
ertrunken. 

BrenzikofenISchweiz - Am 8.6.1995 verunglückte der 
6gjährige Hängegleiterpilot Karl-Heinz Hansen tödlich, 
nachdem er vergessen hatte, sich vor dem Start in sein 
Gerät einzuhängen. Der Pilot startete über die Rampe und 
stürzte dann an der senkrechten Felswand in die Tiefe. 

Gleitsegelzulassungen mit G 
*Mein Schirm hat ein 'G', was bedeutet das.? 
Der Zusatz 'G' hinter der Klasse des Gleitsegels bedeutet, 
daß das betreffende Muster nur mit dem im Gerätekenn- 
blatt unter Punkt 11 ))Sonstige Besonderheiten<( eingetra- 
genen Gurtzeug (dies können auch mehrere sein) zugelas- 
sen ist. So die richtige einfache Antwort. 
Warum und wie dieses G entsteht, ist komplizierter. 
Am einfachsten und kostengünstigsten für den Hersteller ist 
die Musterprüfung, wenn er für die Flugtests ein bestimm- 
tes Gurtzeug benennt. Das betreffende Gleitsegel wird nach 
Abschluß von zwei Testflügen mit diesem Gurtzeug zugelas- 
sen und erhält zur Klasse den Zusatz 'G'. 
Die unterschiedlichen Einflüsse von Brustgurtzeugen und 
Kreuzgurtzeugen auf das Flugverhalten von Gleitsegeln wur- 
den 1992 durch umfangreiche Versuchsreihen des DHV be- 
kannt. Seit 1993 dürfen deshalb für ein Gleitsegel alle zuge- 
lassenen Gurtzeuge verwendet werden, wenn mindestens 
drei Testflüge mit verschiedenen Gurtzeugen für eine Klas- 
se positiv abgeschlossen wurden. Dabei wird mindestens 
ein Testflug mit Kreuzgurtzeug und mindestens ein Testflug 
mit Brustgurtzeug geflogen. 
Nur bei diesem erhöhten Testflugaufwand entfällt der Zu- 
satz 'G'. 

Milan-Racer 

Grundsätze zur Lufttüchtigkeitsanweisung 
Die Entscheidung des Bayrischen Verwaltungsgerichtshofs 
(VGH) vom 18.7.1995 enthält wichtige Grundsätze für die An- 
ordnung von Sicherheitsmaßnahmen in einer Lufttüchtig- 
keitsanweisung. Nachfolgend Auszüge: 

-Der DHV hat die für seine Entscheidung maßgeblichen, aus 
dem Sicherheitsrecht sich herleitenden Gesichtspunkte 
nicht verkannt. Danach kann für die Annahme einer Gefahr 
nicht etwa verlangt werden, daß der befürchtete Schaden 
mit Sicherheit, sondern lediglich, daß er - nach den der 
Behörde im Zeitpunkt der Entscheidung zur Verfügung ste- 

Karl-Heinz Hansen galt als sehr erfahrener und besonne- 
ner Pilot. 



henden Erkenntnismöglichkeiten - mit hinreichender Wahr- 
scheinlichkeit eintreten könnte.. 

.An den Grad der Wahrscheinlichkeit eines Gefahrenein- 
tritts sind dabei umso geringere Anforderungen zu stellen, 
je höher der Rang des gefährdeten Rechtsguts und je fol- 
genschwerer der möglicherweise eintretende Schaden und 
je geringer der Rang des Rechtsguts ist, in das zur Scha- 
densabwendung eingegriffen werden so1l.u 

))Bei diesen Ende 1993 und zu Beginn des Jahres 1994 beste- 
henden Zweifeln an der Lufttüchtigkeit des Luftsportgeräts 
Milan-Racer kann die vom DHV verfügte Reihenfolge eines 
vorläufigen Flugstopps (insbesondere aufgrund der Einlas- 
sung der Bautek vom 8.12.1993) und die anschließende be- 
dingte Flugfreigabe (unter Auflagen) nicht beanstandet wer- 
den. Denn abzustellen ist - mangels exakter Kenntnisse im 
Entscheidungszeitpunkt - auf die ursprünglich unter erheb- 
lichem Zeitdruck zu treffende Prognose des DHV zur Mög- 
lichkeit weiterer Unglücksfälle mit dem Hängegleiter und 
solche waren aufgrund der Abweichungen des verunglück- 
ten Fluggeräts gegenüber dem Mustergerät nicht von vorn- 
herein völlig  auszuschließen.^ 

.Der DHV hatte nach dem Unglücksfall mit dem Luftsport- 
gerät Milan-Racer und angesichts der von der Herstellerfir- 
ma eingeräumten Mängel abzuwägen zwischen dem allge- 
meinen öffentlichen Interesse an der Sicherheit des Luft- 
verkehrs und dem besonderen öffentlichen Interesse, daß 
Menschen durch möglicherweise fehlerhaftes Gerät nicht zu 
Tode kommen, sowie dem vom Verwaltungsgericht hervor- 
gehobenen privaten Interesse der Halter der Luftsportgerä- 
te, diese weiterhin nutzen zu können. Nach Ansicht des er- 
kennenden Senats ist hierbei dem öffentlichen Interesse 
Priorität einzuräumen; bereits geringe Zweifel an der Luft- 
tüchtigkeit eines Luftsportgerätes rechtfertigen ein Hintan- 
stellen privater Interessen.« 

.Daß eine derartige letztendlich im Interesse der luftsport- 
treibenden Halter ergehende Lufttüchtigkeitsanweisung die- 
sen nicht zumutbar (und somit abwägungsfehlerhaft) sein 
sollte, selbst wenn nur geringe Verdachtsmomente für eine 
Lufttüchtigkeit des Luftsportgeräts Milan-Racer sprächen, ist 
angesichts der mit dieser Sportausübung verbundenen Ge- 
fahren nur schwerlich  nachvollziehbar.^ 

*Im Ergebnis bedeutet dies, daß bereits geringe Zweifel an 
der Luftuntüchtigkeit eines Luftsportgeräts ein Einschreiten 
des beauftragten DHV rechtfertigen. Dies heißt wiederum, 
daß der DHV im Zeitpunkt eines Einschreitens die von ihm 
angenommene potentielle Gefährdung nicht detailliert und 
lückenlos (auf wissenschaftlicher Basis) darlegen muß, son- 

dern - in einer gleichsam typisierenden (prognostischen) 
Betrachtungsweise - beim Vorliegen bestimmter Kriterien 
auf eine potentielle Gefahrenlage (im Sinne eines luftun- 
tüchtigen Luftsportgeräts) schließen darf.« 

*Bis zum Abschluß der Untersuchungen der Flugunfallunter- 
suchungsstelle verbleibt es somit bei der Lufttüchtigkeitsan- 
weisung vom 21. Februar 1994; deren Aufhebung durch den 
DHV ist erst veranlaßt, wenn jeglicher Zweifel an der Luft- 
tüchtigkeit des Luftsportgerätes Milan Racer ausgeschlossen 
werden kann, der Flugunfall von Ende November 1993 so- 
mit ausschließlich durch einen Flugfehler verursacht sein 
konnte.« 

Bayr. VGH München vom 18.7.1995, Az. 20 CS 95. 47/95. 6101 
95. 854. 

Zum Verständnis 
Nach einem tödlichen Unfall mit einem Milan-Racer und 
Lufttüchtigkeitsanweisungen des DHV zum Schutz der Pi- 
loten haben Firma Bautek, Fritz Amend und weitere Mi- 
lan-Racer-Besitzer bisher 29 Verwaltungsgerichtsprozesse 
gegen den DHV eingeleitet. Hinzu kamen noch über 20 

Widersprüche, die das Luftfahrt-Bundesamt zurückgewie- 
sen hat. 
Irritation kam auf, als das erstinstanzliche Verwaltungs- 
gericht München nacheinander den Antragstellern Recht 
gab und die Sicherheitsmaßnahmen des DHV außer Kraft 
setzte. 
Am 18. Juli hat der Bayerische Verwaltungsgerichtshof 
(VGH) als höhere Instanz in München in einer 16seitigen 
Entscheidung Klarheit geschaffen, allgemeine Maßstäbe 
gesetzt und die Sicherheitsmaßnahmen des DHV be- 
stätigt. 
Erstmals seit lnkrafttreten des neuen Luftrechts hat ein 
Oberverwaltungsgericht die Tätigkeit des DHV geprüft 
und sein .Okay. gegeben. Die VGH-Entscheidung hat des- 
halb über den entschiedenen Einzelfall hinaus weitrei- 
chende Bedeutung für die Flugsicherheit der Piloten und 
die Rechtssicherheit. 
Trotz dieser Grundsatzentscheidung gehen Firma Bautek 
und Fritz Amend weiter gegen die Sicherheitsmaßnah- 
men vor und haben zunächst wieder auf der unteren 
Verwaltungsgerichtsebene auf ihre Hauptsacheklage 
Recht bekommen. Über die Berufung des DHV wird jetzt 
erneut der VGH entscheiden. 

Für alle Milan-Racer-Besitzer: Nach der VGH-Entschei- 
dung vom 18. Juli sind die Sicherheitsmaßnahmen der 
Lufttüchtigkeitsanweisung 11 ohne Einschränkung in 
Kraft. 



A N Z E I G E  

Das Versicherungsprogramm 
Stand: 1.8.1995 Versicherer: Gerling Konzern Köln 

Halterhaftpflicht Für alle Mitgliedsvereine kostenlos Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
für nichtgewerblich genutzte Hänge- Hängegleiter + Gleitsegel: 
gleiter und Gleitsegel 
(Hau ptvertrag) 
für Flugschulenffluglehrer 
für Gerateverleiher 
für HerstellerlHandler 
für Mitgliedsvereine 

45,- DM bei 500 DM Selbst- 
beteiligung (SB) 
60,- DM ohne SB 
Nur Gleitsegel: 

40,- DM bei 500 DM SB 
50,- DM ohne SB 

Deckungssumme: 2,5 Mlo. DM 
pauschal für Personen- und Sachschaden. 
Umfang: Halterschafi fiir alle Hängeglejter und Gleitsegel des Mitglieds inkl. deren Be- 
nutzung durch berechtigte Dritte und inkl. zugelassenem Schleppbetrieb. Keine Geräte- 
kennzeichnung. Keine Geräteanmeldung. Auch fUr Haltergemeinschaften.Bei Versiche- 
rungsfällen in der Schweiz und in Dänemark vorgeschriebene Deckung ohne Mehrprämie. 

Deckungsbereiche: Weltweit, @ Europa, @ Deutschland. 

443 Flug-Unfall, Tod und 
Invalidität 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 bei Invalidität. 
Umfang: Verzwanzigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
45,- DM 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Kranken haustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
65,- DM 

443 Flug-Unfall, nur Invalidität 

Deckungssumme: 10 000 DM 
Umfang: Verzwanzigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßenver- 
kehr, Arbeitsplatz. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
30,- DM 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Kran kenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
50,- DM 

Kapital-Lebensversicherung 

Versicherungssumme: bis 400 000 DM 
Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag bei 
nichtgewerblichem Fliegen. 
Prämienbefreiung bei 50% Berufsunfähigkeit. 
Berufsunfähigkeits-Zusa~ersicherung 
Jahresrente 12% der Versicherungssumme, 
maximal 36 000 DM Jahresrente. 
Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag bei 
nichtgewerblichem Fiiegen. 

Direktinformation bei Gerling Konzern, 
Tel. 06917567-281, Fax 06917567-396 

Für alle Mitglieder kostenlos 

@) Bergungskosten 

Deckungssumme: 2000 DM 
Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rücktransport. 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 
Fluggeräts. 

@) Schirmpackerhaltpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

@ Startleiterhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Startleiter mit Befähigungs- 
nachweis oder Luftfahrerschein sowie 
Beauftragte für Luftaufsicht. 

Achtung: Der Versicherungsschutz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes und der Tätigkeit 
voraus. Bei Versicherungsabschluß während des Jahres beträgt die Prämie bis zum Jahresende pro Monat 
1/12 der Jahresprämie. Versicherungsanträge bitte bei der DHV-Geschäflsstelle anfordern. 
Weitere Versicherungen auf Antrag: Fiuglehrerhaftpflicht, Passagierhaftpfiicht, Luftfahrzeug-Verkehrs- 
Rechtsschutz, Boden-Unfall für Mitgliedervereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 

@) Vereinshaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Tätigkeit des Mitgliedvereins, des 
Vorsitzenden, der Gruppenleiter, etc. 

@) Veranstalterhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM pauschal für 
Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
veranstaltungen des Mitgliedvereins im 
Versicherungsjahr. 

443 Vereinsrechtsschutz 

Deckungssumme: 100 000 DM 
Umfang: Schadenersatz- und Strafrechts- 
schutz etc. des Mitgliedvereins. 

@) Boden-Unfall für Startleiter 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 DM bei Invalidität. 
Umfang: Tätigkeit als vom Mitgliedsverein 
beauftragter Startleiter. 

Für alle Mitglieder und 
Mitgliedsvereine kostenlos 

, Geländehaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter von Hängegleiter- und 
Gleitsegelgeländen. 

@ Startwindenhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter und Bediener der Start- 
winden inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

@ Startwindenhaftpflicht 

Zusatzdeckung inkl. Personenschäden irn 
geschleppten Luftfahrzeug. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
65,- DM 



Jedes DHV-Mltglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 
und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
Zeug und Rettungsgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene Produkt 
das Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir gewerbliche 
Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenommen haben. 
Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle Hängegleiter 
und Gleitsegel nach DHV-Kategorien sortiert. 

Haftungsausschlu%! 
Jede Hoftung des DHV und sei. 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffenlichung des Gebrautht- 
morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Kiossifiziening der Geröte, 
ihren liifttüchtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewöhr. 

Delta 16, BI. 6, mit Röder u Eaatzhopez, 
Vorio Flip AV, Gesthw. Messer, Rettungssy- 
stem Porosail IV, Kevlor-Helm, Kniehöngev 
liegegurt, kompl DM 1.800,; 8 0711/ 
562858 

Supersport 153, Bi 95, neu, DM 
6.950;. 8 07183/8302. 

Vektor, Bi. 11/93, croshfrei. sehi ge 
pflegt, Gurt bjnvove Roce 2, ToltTrager, 
Sthuhhulle, dii .  Exhos, VB. Av<h einzeln. 
8 0731/553076. 

Funfex, BI. 3/93, violett/flieder/helt 
gnin, 26 kg, 2 Aeic-Sofe Ersokrohre, Roder, 
Speedhr mit Innenseil, ver1 Kielrohr, DM 
3 500;. 8 0221/8303877 (ob 16.00 
Uhd. 

Supersport 163, Bi. 9/93, VB DM 
5.750;. 8 07025/8084. 

Delta 16, Bi. 87, Oieck bis 12/97, Rw 
der, Ershteiie, 8 0531/337133. 

Supersport 163, ic-Zustand, OS weiß, 
US pink/lilo/mogento, mit Holbstholenrß 
dern, VB DM 6.500,: 8 0228/253391. 

GT Top, BI. 90, troshhei, lulustond, AS 
pink, US gelb, OS weiß, intl. 3 Steuerbugel- 
rohre, VB Dlll1.950;. 8 06261/60466. 

Gyro 180, Bi. 92, IuZustond, 2 Steuer- 
bügel U. Speedbor, VB DIA 1.800;. 
8 07223/40135. 

Swing, Bi. 5/88, Chetk fällig, 
rot/gelb/weq guter Zustond, mit Rädern, 
Helm, Kniehdnger U. Rettungsgerät Porosd, 
DM 1.200;. 8 06545/553. 

Atlas 14,s-Johres.Chetk 1990, sehr guter 
Zustond, 8 06251/79426. 

GT Top, GS 90, Ersotzrohre, VB DM 
1.900;. 8 07145/7544. 

Gyro 180, Bi 89, OS weiß, US grun, AK 
sthworz, ohne Check, troshhei, Speedbor, 
Röder, DM 750;. 8 02534/1522 
(abends). 

Atlas 15, BI. 88, S.lohreslheck, Kniehon 
ger mit Follsthinn, Helm, Aiuleiter, Luftiiider, 
V O ~ ,  VB DM 1.000; 8 06151/ 
146611. 

GTR 2 1 0  D, DM 2.500;. 8 05533/ 
1839. 

Uno, Bi. 88, Chetk neu,sehr guter Zustond, 
weiß, AK pink, Speedbor, Röder, 2 Ersok 
steuerkgel, OM 1.500;. 8 0531/ 
891647. 

Impuls, BI. 92, Iiio/pink, troshfrei, sehr 
guter Zustond, Ersatzhopeztohr, Roder, VB 
DM 2.400;. 8 06227/62389 Gyro 180, BI. 87, Check bis Ende 96, mit 

Speedbar, schwimmenden Querrohr, Rodern, 
2 Eisotzsteuerbuqeln U. Kniehonqer, tethn 

Atlas 16, 81. 89, Idustond, Chetk neu, 
Extras, VB DM 1.200,: 8 07724/4687. Club 15, Bi. 88, Chetk bis 96, pink/weifl, 

Röder. 2 Eisatzhopezrohre, VB DM 950;. 
8 05733/3242. 

Uno, BI. 86, mit Kniehöngsr U. Räder, ohne 
Chetk, DM 550;. 8 06644/631. 

Impuls, BI 86, gelb/sthworz, intl. Roder, 
lezier 55-Johres<hetk 7/91, VB DM 800;. 
8 040/481929. 

u opt. ok, VBOM 1.300;. i 0221/ 
794448. 

Atlas 16, Bi. 84, guter lustond, Kniehdn- 
ger, DM 750;. 8 0431/362156. 

Joker, Bi. 92, troshfrei, VB DM 2.300;. 
Chorly Kniehönger, lntegrolhelm U. Fall- 
ahirm, DM 900; Auth einzeln. 
8 08362/2951. 

Uno piccob, Bi. 90, Chetk 12/97, 2 
Steuerbiigel, VB DM 7.600;. 8 06151/ 
719339 o. 712770 (Anio 0. Peter). 

Gyro 180, Bi. 91, ldustond, Speedhr, 
Rader, Keitler Sthlofsatk U. Rettungssystem, 
170 - 185 tm, neuw., VB DM 1.800;. 
8 08341/8148. 

Atlas 16, Bi. 84, Chetk bis 12/97, guter 
Zustond, hellblou/rot/dunkelbIou, Speedbor 
U. diw. Ersotzrohre. kamol DM 1.000:. 

Impuls, BI. 89, guter Zustond, Chetk 
11/95, Ersatzteile, VB OM 1.600;. 
8 0421/239450 (obends). 

Uno piccolo, Bi. 88, sehr guter Zustond, 
schone Farben, Rader, 3 Ersatzsteuerbügel 
U. Kniehönger, VB DM 750;. 8 052511 
408573. 

8 0361/2250209 (obends) o. dl. 
6701 153. Impuls, Bi. 90, weiß/blou/pink, sehr gut. 

er Zustand, VB DIA 1.490;. 8 07083/ 
51188 (ab 17.00 Uhr). 

Mors 170, Bi. 90, pink/gelb, 2 Steuerbi 
gel, CHetk neu, DM 1.400;. Atlos 16, Bi 3/92, Ersatzt., DM 1.800,. 

8 030/6561198 (morgens). 
Nimbus 62/15, Bi. 88, lulustond, 
Check bis 12/97, Zubehor, 8 05311 
337133. 

Uno piccolo, lulustond, Bi. 89, V8 DM 
1.200;. 8 08168/4034. 

Impuls, BI 88, blou/grou/iegenbagenfov 
ben, 5-Johres-Check 6/94, Speedbor, S w  
vel, Roder, YB DM 2 100;. Rettungsgerot 
Porowiil V, BI. 91, VB DM 450;. 
8 07031/64900 

Airfex, Bi. 92, weii/blou/rot, Speedbor, 
Räder, 2 Potksätke, OM 3.000;. 
8 08326/1047 0.311123. 

Atlas 16, BI. 86, Chetk bis Ende 95, Ga- 
rogengerät, VB DM 600;. G? 0251/ 
295084, Fox 837203. Uno piccolo, Bi. 90, lulustond, Sonder- 

foiben, VB DM 1.300;. 6 07191/85236 
(abwids). 

Nimbus 62/15, Chetk bis 12/95, mit 
Rodern, Speedbor, Guikeug U. Schirm, sehr 
guter Zustond, V8 DM 1.000;. 8 062051 
38166. 

Calypso 165, Bi. 5/92, mitGumeug U. 

Rettungsgeröt, lc-Zurtond, uoshfrei, DM 
3.500;. 8 06131/476773, Fox 
06131/479699. 

Competition 17, Bi. 88, neuw., VB DM 
2.500;. 8 07634/8687. Impuls, Bi 6/86, bis 130 kg, Iilo/pink, 

sehr guter Zustond, Ersotzhopezseitenrohr, 
Speedbor, L&ader, DM 500;. 8 O9391/ 
6378. 

Uno piccolo, Bi 86, Chetk P 4/96, 
troshfrei, sehi guter Zustond, sehr gutes 
Handling, intl. Roder, 2 Ersotzhopezrohre, 
DM 1 100;. Charly Kniehnoger, Bi. 91, 
pink, neuw., DM 150; 8 06150/83770, 
06078/73643. 

Funfex, 81 88, Chetk neu, troshfrei, Lang 
U. Kuizptksotk, Porosoil IV, Rettungssthirm 
U. Porosiol Kniehonger, DM 1.500;. 
8 08131/295249 (tags) 0. 089/ 
853580 (obends). 

Spectrum 144, BI. 4/94, SB-System, AK 
pink/mogento/lilo, Ersotzsleuerbugel, VB 
DM 4.900;. 8 09424/8554. 

Calypso 165, Bi. 92, trmhfrei, guter Zu 
stand, Errotziohre, Riider, VB DM 2.800;. 
Te1 0721/517252. 

Impuls, Bi. 89, guter Zustod, Chetk 
11/95, Ersatzteile, VB DM 1.600; 
8 0421/239450 (obends). Spectrum 144, Bi. 9/92, neuw., crf ik 

frei, mit Ersakhapezrohr, Rädem, XC.Potk- 
satk U. Toli-Tibger, VB DIA 6.400;. 
8 06543/2459 (ob 19.00 Uhi) 

Delta 16, Bi. 88, troshfrei, ohne Chäk, 
VB DM 1.000;. 8 089/4395136 (nur 
Wothenende). 

Vektor, Bi. 9/92, wefillilo,2 Ersotzstev 
erbügel, DM 3.000;. Keller Karpfengud mit 
Schirm, DM 200; 8 0941/7965200 o 
7965204. 

Funfex, Bi. 89, gelb/grun/weiß, neuw., 
VB DM 2.900;. 8 07221/72867. Impuls, BI. 87, violett/weiß, Chetk neu, 

luZustond, 2 ErsoMropezseitenrohre, DM 
1.700;. (D 06524/7155. Funfex, B1.89/90,1 Soisan geil., I d u -  

stond, DM 1.100;. 8 02173/71858 o 
0172/2407931. 

Supersport 143, Bi. 95, DM 7.000;. 
8 07183/2583. Impuls 14, BI 90, blou/mubtolor, lu lu -  

stond, intl Kompl~Ausnishing, VB DM 
2 500; 6 025345722 Supersport 153, Bi. 94, nemv., trosk 

frei, 8 08378/275. 



Impuls 14, 81 8/92, pink/violett/mo 
gento, Rodei, 2 Ersokbugel, troshfrei, Check 
neu, heferung frei Hous in Deimthlond, V8 
DM 2 850; (D 09871/9143 

Milan, 81. 9/92, ciashfrei, Roder, 2 Er- 
satzsteuerbügel, V8 DM 3,800;. Gurtzeug 
hnvove Roce 2, 185 tm, mit Porosail6, YB 
DM 1.000; (D 07183/37106. 

Magit  166, Bi 83, OS weil, US wefl/rot 
gestreift, Myior-Anshomkonte, troshhei, mit 
Rodern, itegegurtzeug (Sthlofsork) mit 
Bniggemonn 8 Blond Rettungssthirm, Steif. 
erbugelrohre, e d  Vorio Aerotom, tethn u 
opL I gutem Zustond, DM 900;. 
0 07586/5310. 

Sport 150, BI 90, 5-Johresihetk, DM 
2.200;. (D 088081/1573. 

Glidezilla 160 ( I5  qm), 81.87, mit Zu 
behir, 1500;. 6 07666/3321. 

Top Swing, BI. 87, heller HigbTecGuit+ 
Zubehdr, V8 DM 1.000;. 0 071511 
71556. 

Laser 14, Bj 5/92, DM 2.950;. Bräuni- 
ger Vodo LCD VI, DM 400;. (D 02373/ 
64837. Impuls 14, Bi. 88, weil, gepflegter Zu 

stand, VB DM 1 600;. Integrolgurt incl. Ret- 
tung, YB DM 500; 8 089/3009456 o. 
0921/63919. 

Poloris Touring 15, BI. 87, mit Rodeln, 
weill/rot, troshfrei, neuer Chetk bis 2/97, 
VB DM 1 600;. 0 07525/8944 Topfex, Vorio, Pneler Gurtzeug, Helm, DM 

2.200;. 8 089/935290. 
Laser 14, Bj. 8/91, VB DM 2.000;. 
(D 08241/3780 0.089/41444047. Magit  166, Bi 87, 5-Johresiheck, mit 

VG + Ersotztropezrohr, LvMouelte liege 
guit, co. 182 tm, Kostelehky Rettungsgerot, 
V8. 0 07644/6973. 

Quattro, 81 87, sitzenenbFlugUnte~er- 
Spannung, auf liegend umstellbar, 4tzgud 
Kostelezky mit Porosoilschirm o. Hommotk, 
Supineguit, Rdder, VB DM 1.700; 
(D 08381/2143 (ab 18.00 Uhr). 

lmpuls 14, Q. 91, bIou/violelt/pink, 
trashfre~, sehr guter Zustond,VB DM2.300,. 
(D 08031/392531 (tags), 08035/6901 
(abends). 

Topfex, Chetk 95, mit Liegegurt, Chdy 
Front.Follsthim U. kompt Flugousiustung für 
gr Piloten ab 184 tm Kompl DM 3 000;. 
(D 08035/2329. 

Laser 14, Bi. 91, lvZustond, Randbogen- 
spanner, V6 OM 2.500;. (D 07191/ 
85236 (abends). 

Magit  166, Bi. 87, Check 3/96, VG, R& 
der, VB DM 999;. Kniehänger, VB DM 80;. 
(D 06542/22326,. 

Magit  IV166 k l l r a t e  B, Bi. 87, guter 
Zustand, DM 500,-. (D U. Fax 05651,' 
31 100. 

lmpuls 14, Ei. 90, pink/Nikis, DM 
1.900;. (D 07162/23978. 

Sport 167, BI 4/89, yter Zustand, mit 
Ersokhopez (AervSafe Rohre), DM 1.200,. 
Volles Rutkgoberetht innerhalb 30 Tagen gv  
ranlied! 8 08845/8104. 

Magit  166, Bi 88, Chetk follig, Rder, 
Steuerbugel, VG, gepflegt, DM 500;. Gu* 
zeug Chorly Pinguin, 180 im, gepflegt, DM 
550; Kompl. DM 950;. (D 070331 
45594 o. 41959 (outh Fox). 

lmpuls 14, BI. 90, pink/lilo, 5 Johres- 
Check neu, intl. volkt. Ausrustung (Räder, 
Kniehonger, Helm, Rettungssthirm, Vorio, 
Buch uber Fluggebiete), DM 3 500; E RiW 
ger, Osnobnirker Str 22,10589 Berlin 

Magic 1V166 Fullrate B, Q. 89, mit 
VG, guter Zustond, Geck follig, DM 800;. 
8 07083/4728. Sport 167, Bi. 89, 5-Johres-thetk, AK 

blou, OS weiß, US gelb, 2 Tropezseitenrohre, 
V8 DM 2.100;. (D 02232/33399 (ob 
16.00 Uhd. 

AT 145, BI 92, AK blou, US rot/blou, sehr 
guter Zustand, intl 2 Ersatzsteuerbugel, VB 
DM 2 500;. (D 0681/963-2833 (tags), 
0033/87908622 (abends). 

Magit  Kiss 154, Bi. 89, ohneChetk, gut- 
er Zustond, viele ErsoMeile, Karpfenguit mit 
Schirm,VB DM 1 200;. Sthleppklinke KM~, 
DM 50;. Kniehinger, DM 50;. 0 02711 
331455. 

Moyes GTR 162 Rare, BI 88, Check 
neu, DM 1.800;. (D 09174/730,091 I/ 
152-9199 (dl -Michel). 

lmpuls 14, Bi. 93, 4hrbig, Vorio, I n t  
grolhelm, Choily Sthirm, Röder, Kniehdnger, 
Transparflefier, Speedbor, DM 4.000;. 
0 0221/5902863. 

Sport 167, Bi 90, sehr schine Farben, 
guter Zustond, Check bis 12/96, VB DM 
2.000;. (D 06227/62983. 

AT 145, Bj. 91, gepflegt, DM 2.000;. 
(D 07943/8317 0.07948/2123. 

Moyes GTR 162 Rate, BI 90, Chetk, 
IvZustond, Steuerbugel, Choily Pinguin mit 
Schirm, Aho Cumulus, Sthleppklinke, VB Dlil 
3.100;. 8 040/5293725. 

AT 1563 Jahre, uoshhei, IvZustond, YB 
DM 3 500;. 0 089/8144335. 

Mi lan Rater, Bi 10/93, AK neangelb, 
OS Powerri, US blouneomdunkelblau, 
Kloppbosis + Roder, XCieitht U. orig. Patk- 
sack, Ersatzsteuerbügel, 2-JahresIheck, g e  
pfl. Zustand, VB UM 5.200;. (D 07231,' 
17989,396227 (tags). 

lmpuls IC, 8i. 91, AK gelb, guter Zustond, 
intl. Ersatzsteuerbügel U. Röder, V8 OM 
2.999;. 8 051 1/8094380. 

Sensor i, Bi. 7/95, VB DM 4.500;. 
a o881/7010. 

AT 158, BI 92, sehr guter iustond, VB OM 
2 500;. 0 08381/81284 (priv.), 
08381/46302. 

Sensor Xi, 81.6/95, Iilo, V8 DM 4 300,. 
Gurtzeug Tigro mit Rettungqerot Columbus 
18 U. Vorio Basis mit Goronhe 
0 08334/552 

Pomir, 81. 91, AK neongelb, OS weiß, Rv 
der und 4 Ersotzrohre, sehr guter Zustond, 
DM 2.500;. 0 040/4220975 0. 
583299. 

K 2 144, Bi. 92, Preis VB. (D 08322/ 
8771. 

AT 158, Bi. 6/92,0S/US v~eii, guter Zu. 
stand, V8 DM 3.500;. (D 06841/64773. 

Mi lan Rater, Bi. 1/95, neuw., troshfrei, 
gelb/Milko, YB DM 6.000;. 8 065321 
4685. 

K 2 144, Bi. 91, ErsoMeile, YB DM 
3.200;. 8 089/1689431. Sting 154 XC, BI. 92, weifl/gdn/pink, 

VB DM 4.300;. 8 0761/580204. 
Pamir, BI. 5/93, troshfrei, lo-Zustord, 
8 08762/2036 (W), 089/21603628 
(dl). 

AT 158, 81. 90, sehr guter Zustond, DM 
1.900;. (D U. Fox 05651/31100. K 4,Bl. 7/92, gute[ Zustand, neu uberholt, 

DM 3.700;. (D 08432/8425 0.08421/ 
3031. 

Moyes XS 142 Rate Aus., Bi. 91, l v  
Zustond, 31,5 kg mit Packsatk VB DM 
2.990;. (D 089/6515284. Quattro S, BI. 6/89, mif Geratehondbuth 

u Patksatk, 1 AervSofe Tropezstonge, OM 
1.500; 8 07473/4172 (abends) 

AT 158, Bi. 8/92, AK gelb/ 
grau/lilo/pink, Patksotk neu, DM 2.800;. 
a 09174/1549. K 4, Bi. 92, neuw., VB DM 4 500;. Uvex- 

Helm, Gr. M, Vollv'iier, DM 50;. Flugfunk- 
gerat, neu, DM 600;. AinvoveSthiirze, 
groß, gut hir Frauen mit Falkthirm, V8 DM 
1.000; 8 02362/699174, Fox 69775. 

Moyes XS 142 Rate Aus,, Bi. 9 1 . 1 ~  
Zustand, 31,5 kg mit Potksotk, VB DM 
2.990;. (D 089/6515284. Quattra 5, Q. 88, Keller-Karpfengurt, Vv 

no, Retiunussthirm, Inteuialhelm. Ersatz- 
AT 158, Bi 91, sehr guter Zustond. V8 DM 
2.800;. (D 09621/14745. 

steueibiigeli Röder, VÜ OM 1.600,-. 
(D 09353/2552. 

Moyes XS 142 Rate Aus,, 81.3/93, 
flieder/weiO/grou mit Wingiek, E a a h b  
gel, Röder wie neu. VB OM 4.300;. 
0 040/7352198. 

Brazil 155, 81. 92, sehr gepilegt, Deir 
gner Segel, trmhfrei, VB DM 4 100;. 
(D 08841/4277, Fox 2491. 

Desire 141, BI. 5/95, Pilotengew. bis 74 
kg, neuw., pink/blou/weitT, V8 Ohl6 500,. 
(Z, 08042/3080 ( d e  zuiutk). 

K 4, 81 93, Teamfaiben, VB DM 4.900;. 
Bröuniger Vono LCD VII + Borograph, Ge 
sthw. + Sohare, Dlil1.100;. Prieler Roter 
Gurt, 178 tm, Metomorfosi Sthirm, Bi. 87, 
V8 DM 400;. (D 089/6991225. 

Sensor 610 E 144, Bi 92, OSiveii, US 
mogento/peppermintg~n, sehr gepflegt, 
DM 2.950;. (D U. Fox 02058/4678 Brozil 155, 81. 93, HS weiß, AK weiß, US 

gelb/flieder, DM 3.500; 0 07162/ 
23978. 

Foil 139 Combat 2, 81.93, mit Ersatz- 
bugel, schone Fo~ben, Chorly Kniehonger 
intl Gumosche, pink, GI 5, anzusehen im 
Raum Fronkfurt, Ulm oder Sudxhvraizwold 
(D 069/525340 

Moyes XS 169 Austral ig Bi. 1/93, 
sehr guter Zustond, VB DM 3.500,: 
0 08709/447. Sensor 610 E 144,81. 93, IoZustand, 

AS gelb, US magento/flieder, V8 DM 
3 990;. (D 0041/1/8561518 Bullet Cut, Bi. 94, new. (D 089/ 

8144335. 
RamAir 146, Bi. 94, pink/sthwarz/mv 
gento, leichtpohtk, Ersahhnpezrohr, VB 
DM 7.600;. Aho Mitro Panel 3, Vers. 3.1, 
VB DM 750,: Kevlor lnfegrolhdm U. 

Sthleppklinke. 8 089/938978, Fox 
9294817. 

Laser 12,Q BI. 6/94, neuw., Speziolde 
sign, DM 5.500;. 0 08362/6244. 

Sport 150, Bi. 88, lo-lustond, Chetk 
neu, oronge/weiß, DM 2 500;. (D 089/ 
4202067. 

Foil 152 Combat, 81. 92, nach Crash 
zum Ausschlothten, DM 500;. Rettungv 
geiöt Porosoil IV, 8j 89, 1 Offnung, DM 
300,- (Z, 089/7147005 

Harrier 147, 177, 187, fur leichte Pilv 
ten, 21 kg, rot/orange/weil, V8 DM 
1.300;. Brouniger Votio 1CD 11, DM 250;. 
0 0531/18199 

tightfex, 4. 91, Irsatrrteuerbugel t Rv 
der, V8 DM 2 200; (D 06151/375450. Sport 150, Bi. 90, 5-Johresihetk neu, 

DM 2.200;. 0 08808/1573. Foil 152 Combot, 81. 6/93, AK weiß, 
Segel Iilo/v~eiß, lange Sleeves, lvlustond, 
DM 3.999;. 0 06204/72490. 

K 5, Bi. 11/93, sehr gepflegt, YB DP 
3.900;. (D 06441/72208. 

K 5, ctoshfrei, sthone Forben, GS 93, Er- 
sotzsteuerrohre, V8 DM 5 700;. 
a 07145/7544. 

Foil 160 B Rater, BI 4/89, sthone For- 
ben, guter Zustond, neue Unte~erspannung, 
veisteifte Flugelrohie, Ersatzteile. 
6 08042/8527 o. 8793 (dl., noch Andi 
fragen). K 5, Bi. 11/93, eine Saison geflogen, DM 

4.500;. (D 06441/72208. 



RamAir 154, Bi. 94, VB DM 6.900;. 
0 0209/206428. 

RamAir 154, 81 94, OM 5 950;. 
(D 07195/71343. 

RamAir 154, 81 3/95, AK neonoronge, 
US neongelb/weiß, mit Werbeoufdnitk, OM 
7.700;. Dimensiole Vola Gumeug, 180 - 
185 Cm, mit Sthirm, OM 800;. Ako Vono 
Cumulus + Speedmesser, DM 400; 2 Be 
hiebsfunkhondgeriite (Bosch), DM 800;. 
ToliOothhäger, 540 tm . Spezialonfe* 
gung, DM 400; 8 04792/3960. 

RemAir 154, Bi. 3/95, Neugelt, neuw., 
DM 7.900;. (D 02173/71858 0. 

0172/2407931. 

RamAir 154, BI. 3/94, neuw., VB U. 

Chorly Nighlight-Guii, GI. 180 - 185 tm, BI 
6/94, YB RM 1.250;. Evtl Schirm 
(D 08151/6321 

Reflex, BI 10/94, neuw., troshfrei, US 
rot/grau, AK weiß, VB DM 6900;. 
(D 07162/457M. 

Reflex, BI. 4/93, AK gelb, US grau/gelb, 
DM 4.600;. (D 07139/1524. 

Saphir 17, AK Mau, Regenbogen, mit G- 
sotzteilbugel, gutei Zustond, DM 600, o. 
tousche gegen Gleitschirm rD 07531/ 
78265 

Xtralite 137, BI 1/95, neuw , V8 DM 
6 200; 0 0871/43827 o 44210 

Zephir (CX), BI 87, Mod. 88, Segel mit 
Logerungssthaden, als Ersotzteilspender a b  
zugeben. 8 05323/82258. 

Reflex, BI 6/94, Wolbkloppe, troshfrei, 
lo-Zustond, ob Mite September, DM 
6.100;. (D 06221/801494. 

Xtralite 147,Bl. 9/94, AS weß, OS Po 
wer-Rib weiD, US Iilo/iurkis, neuw Zustand, 
V8 OM 6.900;. (D 08724/1035. 

Zephir (CX), und Xelle~KorpIen-Gurt, bev 
des Idustand, kompl DM 1.099; 
(D 07906/8819 (17.00 - 19.00 Uhr). 

Sensor 510 B-E, B1 91, AK pink, US 
grou/gelb, OS weiß, lolustand, ind. Er- 
satzrohr, V0 DM 3.300;. (D 02523/ 
7252. 

Saphir, Bi. 83, guter Zustand, Unte~er- 
spßnnung neu, Ersatzbopez, YB DM 500;. 
8 0681/963-2833 (togsl, 0033/ 
87908622 (abends). 

Xtralite 147, Bi. 3/94, oronge/weiD, 
Mylar, sehr guter Zustond, V8 1 4.500;. 
(D 09197/8416. 

Zephir (CX), BI. 88, Chetk bis 96, neon- 
gelb/oronge, DM 650;. Integrolguif Skyline 
Contest, 175 Cm, BI. 92, dunkelblau/ 
gelb/sthwan, neuw., DM 850;. Rethings- 
schirm Skyiine Survive, Bi. 90, DM 650; 
Vo~ i i  bfro Cumulus 8000, neuw , DM 550; 
. Funkgerat Itam ICd 20 mn Helmset, 
neuw., DM 800; 0 08123/4938 

Sensor 510 B-E, Bi. 91, DM 1.200;. 
(D 05746/2927. Xfralite 147, Bi 4/95, Voilmylor, AK 

gelb, UC blau, VB DM 7.500;. 
(D 06349/6401. 

Saphir 17, Bi. 85, Chetk 94, sehr guter 
Zustand, VB DM 700;. (D 07262/8611. Sensor 510 B-E, Bj. 4/91, sehr ge 

@legt, Ersokteiie, VB DM 2.400;. 
0 0521/133244. Saphir 17, 81. 87, mit üegegurt u ints 

griertem ReMmgsgerot, VB DM 1 000; 
0 071 1/775098 (Ooniel verlangen). 

Zephir (CX), Bi. 6/90, mit 3 Steueibb 
gel, DM 950;. @3 07931/41608. 

Zephir (CX) -Ersatzteile, Segelloiten 
mit Kkher, Seitenrohr Mitte, hinten rechts U. 

Endstück, Kiilrohrende, Spreizloite, Mylar- 
Einlage. (D 06151/895331. 

Sensor 510 B-E, Bi. 4/91, sehr ge 
pflegt, frsaizteile, V8 DM 2.200;. 
(D 05707/2619 (Chnstoph). 

Zephn (U), 81 90, AK pink, Rest gelb, 
sehr guter Zustand, Preis VB. 
0 0531/347070. 

Saphir 17, Bi 86, schone Farben, Rader, 
Chetk om 1.1.95 abgelaufen, guter Zu- 
stand, DM 500;. 8 040/4220975. Sensor 61 1, Bi. 4/94, trashfrei, VB DM 

5.000;. (D 05704/1516 0.1536. Zephir (CX), Bi. 1/90. sthwarz/spektral 
blou/weiß, VB DM 1.900;. 8 069,' 
655377 (AB). 

Zephir (CX), Bi. 4/90, loZustnnd, DM 
1.200;. (D 07142/20582. Saphir 17, 61.86, Ch~k, guter Zustnnd, 

Steuerbugel, OM 600;. Keller Karpfengurt, 
180 - 190 Cm, guter Zustond, DM 100;. 
(D, Fax, AB, 0861/60749 (abends). 

Sensor 61 1, BI. 6/93, sehr guter Zu- 
stand, DM 4.800; (D 07661/62517. Zephir (CX), Bi. 8/90, Speedvolves, Zu- 

bebr, guter Zustand, DM 1.200;. 
0 07666/3321. 

Zephir (CX), Bi. 88, sthäne Farben, 
schweies Tuch, Z-Johres-thetk follig, DM 
1.000;. (D 0202/525298. 

Vega MX, Check NU, DM 1.800;. 
(D 09174/730, 0911/152-9199 (dl. - 
Michoel). 

Reflex, 81. 91, Topzustond, V0 DM 
2.10k. 0 07124/2840. 

Saphir 17, Bi. 87, OS weD, AK dunkel 
blau, US blou, guter Zustand, Rader, DM 
700;. rD 08563/1993. 

Zephir (CX), U. Keller-Korpfenguii, beides 
lolustand, kompl. OM 1.099;. 
(D 07906/8819 (1 7.00 - 19.00 Uhr). 
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Magic Cloud 24,Bl 6/93, Gurtzeug Per- 
the Peifekt, BI. 94, Patksotk, guter Zustond, 
Probeiug mögl , VB DM 1 150;. 
8 05651/6815 (abends) 

Magic Cloud 27, BI 92, pink, neuw. mit 
Gumeug u Podüotk, YB DM 1 300;. 
@ 030/3754144 

Magic Cloud 27, BI 8/91, pink/gelb, 
guter Zustond, intl hksotk, VB DM 550; 
8 0571/49540. 

Magic Cloud 27, Bi 9l,lilo/grou, Potk- 
snck, neue Leinen, n w . ,  VB DM 1 250;. 
8 08543/781, Fox 4628. 

Magic Cloud 27, BI. 8/91, pink/gelb, 
guter Zustand, intl. Potksock, VB DM 550;. 
8 0571/49540 

Magic Cloud 27,81.91, pink, Chetk 96, 
kompl mit Potksatk, Gumeug, 

Rettungssthirm R 1, Vario Bibuniger P 2 t 
Heim, neue Leinen, VB DM 2.200;. 
8 06028/6626 

Trend 19, Bi 91, ldustond, YB DIA 
1 200; 8 02362/699174, FOX 
02362/69775 

Athlele Neo 195, BI. 91, Bergsteigev 
sthiim, 3,5 kg, guter Zustond VB DM 
1.500; @ 07021/49169. 

Haftungsausschluß! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffentlichung des Gebraucht. 
morkts ist ousgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihren Lufituchtigkeit und die A t  
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Brizair 20, B1.8/91, Einsteigersthirm für 
leichte Prloten o. Bergsteiger, inkl. Sitzbreit 
U. Rettungsschirm, YB DM 1.000;. 
8 0931/950316. 

Athlete Neo 195, Bi. 91, Potkrotk, gut- 
er Zustond, VB DM 1.700;. @ 071 I/ 
3704926 (abends). Blaek Magic 22, Bi 92, blou/gelb, 

Check bis 12/96, intl Patksatk lilo, Gurt- 
Zeug Air Bulle, olles neuw., YB DM 1.400;. 
8 0941/700792 (obends) 0.96568 (AB 
U. Fox). 

Brizair 10, Bi. 88, kompl. mit Rettungs- 
gerat Minitex 110, Gumeug Air Bulle, Potk- 
rotk t Che<k, VB DM 550;. 8 0214/ 
62924. 

Brizair 25, BI. 8/92, Check bis 7/94, 
neuw., Gumeug Pro Tek mit Wirbelsäule~ 
protektor, Rettungssthirm Revolulion 11, 
Heim, Brounigw Alb Vano P 111, kompl. DM 
1.900;. @ 0921/22651 O. 08663/ 
1254. 

Block Magic 24, Bi. 8/91, ln-Zustand, 
Check neu, bLeinen~Stall~tauglith, Helm, 
Gurkeug Vonblon Diiga~il, Rettungsgeröt 
Chorly, olles new., VB DM 1.700;. 
8 089/3201063 (togJ 0.08105/9745 
(abends). 

C o ~ e t t e  23, Bi. 91, mit Gumeug, ADK 
Primo U. Pocksotk, guter Zustond, DM 
1.500;. @ 0711/3260116. 

P 21/27, Bi. 92, Erslkouf U. Ersiilug 
1994, Speedsystem, Gurtzeug ParotethMo 
dular, Potksntk, ReiiungsgerBt neu, Schuhe 
Meindl, Helm, VB DM 3.809-. 
@ 030/9756984. 

Dream A3 22, BI. 11/91, gelb/oronge, 
guter Zustand, Check bis1 1/95, DM 900;. 
8 D7451/60523. Dimension 2 7  Modell 91, 

violeit/gelb/pink, 2-Johreriheck neu, Gurt- 
Zeug Perthe Foshion Fiy 2, Reserve Pro Oe 
sign, Vorio Eröunigw P 3, Helm, VB Dhl 
2 900;. Q 07422/54511 0. 0161/ 
2740139. 

Blatk Magic 24, 61. 92, Oiogonoiguft, 
Notxhirm Stollinger, Vorio Af~o, Potkratk, 
neuw. @ 06151/144078o. 148941. 

Flyair 950, 81. 92, mit Potksatk, guter 
Zustand, rot/gelb, ideal fdr Frouen, YB DIA 
2.200;. Gwkeug Primo, BI. 92, YB DM 
120;. 6 0781/59258 (pnv.), 8385-21 
(dl , Jutto veriongeni. 

P 21/29, BI. 8/92, kompl. mit Potksock 
U. Gumeug (Check follig), Rettungsgerot 
Peithe, 81. 9/93, VB DIA 2.95b. 
8 07246/1639. 

Blatk Magic 24, Bi. 7/91, pinkfilou, B. 
Stoll.Tauglith, sehr guter Zustond, Potksatk, 
Gumeug Vonblon Diogonal, YB DM 800;. 
8 07051/6960. 

Dimension 27  Modell 91, Bi. 4/91, 
GZ 6 t, guter Zustond, mit Potksock u evtl 
mit Gumeug Vonblon Diogonol, kompl. OM 
BOQ @ 06257/1353 

P 21/23,81 93, gelb/iilo,mit Gurtzeug, 
Path tk  U. evtl. Rettungsgerot, Preis YB. 
@ 0981/9700318 (abends),97300319. 

Block Magic 24, BI. 91, t#rkii/gelb, 
Chetk bis 96, Gufieug, Rettmgsgeiot Mini- 
tex, Patksak, DM 1.700;. Tel 07611 
407731. 

Dimension 27  Modell 91, Bi. 91, mit 
Pocksatk, DM 850;. 8 06257/1353. 

P 21/23, Bi. 6/92, Chetk neu 2/95, 
sehr guter Zustand, mit Gumeug Modulor, 
Reiiung Minitex 110, Patksotk, DM 2 500,. 
(D 07121/580358. 

A4 28,Bl. 7/95, neu, 85 - 105 kg, DM 
3333;. Vono, Pocksock, Klinke und neues 
RS (Amigo), DM 920;. 8 07161j 
352968 (bis 23.00 Uhr). 

XC 10 (Jaguar), Bi. 89, ohne Chetk, 
grün/orange, DM 400;. ri? 07904/527. Diseur 1000/80, BI. 9/94, neuw., DM 

3.600;. Gumeug Paratech Al mit GFcPro 
tektor U. Minitex-Rettungssthirm, neuw., DM 
1.400; 8 0941/62768. 

Block Magic 24, Bi. 91, Check bis 96,B. 
Leinen, guter Zustand, VB DIA 800;. 
8 02941/57833. 

XC 10 (Jaguar), Bi. 89, grun/oronge, 
ohne Check, DM 400;. 8 07904/527. 

P 21 /23. Bi. 12/92. In-Zustand. komol. A4 28, BI. 5/95, neuw. 85.105 kg, Kop 
pe Dhl3 600;. RS (Amigo), DM 660;. Va- 
rio Alto P 11, DM 199;. Klinke DM 80;. Kam- 
pi. DM 4450;. 8 07161/352968 (L 
23.00 Uhr). 

mit ~ i r t r e " ~  ~cduioi  U: t?ettungsge;öt (ki- 
Iv Reioiuhon II.VB DIt\3.200..K~ 07151/ 

Block Magic 24, Bi. 6/91, gelb mit indt 
viduellem Design, B-Leinen, thetk neu, VB 
DM 900;. 8 07729/553. 

XC 11 (Jaguir), Bi. 4/92, Gumeug, 
Helm, Sigmo Minitex, neinv., VB DM 
1.900;. 8 02369/77674. 

Dream 90/24, Bi. 9/91, sehr guter Zu- 
stand, 70 - 100 kg, Check neu, V6 DM 
1.200;. Gurt Sup Air Rate Comp. mit RS 
MoyDoy Plus, &j. 93, VB DM 900;. 
8 07361/79475. 

P 21/23, Bi. 93, neuw., kompl. mit Gurt- 
zeug Mcdulor, VB DM 2.509. 

09407/30532 (abends). 
A4 28, Bj. 95, neuw. mit Patksock, Supt 
negumeug, Porosail Rettungsgerot U. Wos- 
mervoiio, DM4.900;. 0 07152/58652. 

Bletk Megic 24, BI. 9/91, Chetk U. Let 
nen neu, sehr guter Zustond, 60 - 90 kg, 
Gumeug, VB OM 800;. rD 07361/ 
79475. 

XC 11 (Jaguar), BI. 9/89, 2.Johres- 
Chetk neu, guter Zustond, 70 - 120 kg, 
pink/gelb, VB DM 950;. (a 08340/289 Grafity Large, Bi. 5/93, sehr guter Zu- 

stand, VB DM 2.500;. @ 06251/77968 
iobends). 

P 21/23, Bi. 92, neuw., intl. Modulor- 
Gumeug U. integr. Doppelkoppenfollsthirm, 
gegen Gebot. 8 06131/54927. 

A4 28, 85.105 kg, Koppe DM 3.700;. 
Mit Pohtk ,  neuem Rettungsger. (Amigo), 
Vorio Alto P II, Klinke, DM 4.800;. 
8 07161/352968 (bis23.00Uhd. 

XC 11 (Jaguar), BI 91, weiIl/lilo, intl. 
Potkratk, Gumeug u Rettungsgerot, (ong 
Porasail), sehr guter Zustond, VB DM 
1.000; 8 089/4391119 o 089,' 
38225682 (dl ). 

Blatk Magic 27, Bi. 91, Gumeug, Ret- 
tung U. Vaio, kompl. VB DIA 2.350;. 8 
0821/416211. 

Grafily Large, Bj. 11/94, neuw8i!,., Iilo, 
VB D111 3.200;. (D 07553/6393. 

P 21/27, BI. 9/92, VB OM 1400; 
@ 0821/888185 (abends) o 720390 
(tags) o 0172/8593550. A4 28, Bi. 8/93, neuw., Dhl 3.450;. 

@ 0228/253197. Grafity Medium, Bi. 9/94, mit Perfekt 
Integral Gumeug U. Columbus 14 Reiiung, 
neu. VB DM 4.900;. @ 0221/244220, 
Fax 2405595. 

Blatk Magic 27, pink, Check neu, 10-Zu- 
stand, VB DIA 850;. 8 089/837194. P 21 /27, mit Reserve Comet RS 30 sowie 

mit Gurkeug Perthe mit Kreuzverspannung, 
kompl. YB DM 3 800;. @ 0641/7263D. 

A4 28, BI. 5/93, kompl. mit Potksotk, 
Gumgug, Speedsystem, Rettungssystem U. 

VorioBriiuniger, VB DM 3.300;. 2 Funk- 
gerate, Alinto DJ-120 E, 2m U. Ladegerat, 
OM 500;. @ 07128/3237. 

Block Magic 27, Bi. 91, BStolllaugl., 
guter Zustond, 2-Johresiheck, lilo, DIA 
990;. (D U. Fox 08822/3023 Grafity Medium, BI 4/94, Moyes Gut 

Zeug mit Reiiungsgerät u Rutkenprotektor, 
kompl OM 3.900;. 8 06047/2027. 

P 21 /27, BI. 4/92,75.100 kg, newt., 
mit Speedsystem, Gumeug Paroted Modu- 
lor, Potksatk, Rettungsgerot neu, VB DM 
3.800;. 8 030/9756984. 

Asterope 25, Bi 8/93, Bergsteiger- 
sthirm, 4,2 kg, Berthleuniger, pink, VB DM 
2.700;. Vano Pretel V4, grophisthumme 
nsth LCDAnzeige bis 9.9 m/s, Sinkolorm, 
Hohenmesser, Durdrsthniiksteigen, VB DM 
300;. 8 089/5380134 

Block Magic 27,Bl. 6/91,80- 120 kg, 
neuw., mit Podüotk, VB DM 1.000;. 
@ 08092/32312. 

A4-25, Bj. 93, gelb/rot, kompl. mit Gurt- 
zeug, Patksotk, Rettungsgemt Ihoy Doy 
Plus, VB DM 4.750;. 8 09491/837, Fox 
3426. 

P 22/25, neuw., VB DM 2.900;. 
@ 0208/894440. 

Fox 26, Bi. 5/91, Chetk 1/96, schwos 
Chody Gurtzeug, VB DM 1.200; 
Cr> 09261/20012. 

Solution 26, Bi. 90, 60 - 90 kg, Gurt- 
zeug, Potksotk, Oh\ 450;. 8 08151/ 
5363. 

Asterope 27, Bi. 94, Iilo, VB DM 1650;. 
8 06201/17613. 

A4-25, Bi. 8/94, Gurtzeug Vonblonügo 
lntegrol mit Airbag U. integtiertem RGerot, 
kompl. mit Helm. @ 07195/51050. Fox 26, DM 500;. 8 0832@771. 

Athlete Neo 10,s BI 91, Rettungsgerot 
Minrtex 110, BI. 91, Air Bulld;urkeug u 
Brounrger-Vono, kompl VB DM 1 850; 
@ u Fax 07153/38267 



Bliss Large, 81 10/93, Sonderfoiben It 
lo/wed?, neue Leinen, mit FuDbesthleuniger, 
VB OM 3 600; VonbloaLigdntegroISitz- 
gut mit integr Rettungssthim Chompion 
34, VB DM 900; Fibergloshelm Gehby, GI 
L, VB DIA 290; Brouniger Vono LCD 5, VB 
DM 490; Alles kompl 4 790; 
@ 0201/7103095 

Harley Elit, Bi. 90, mit Sitzgud, DIA 700,. 
Mit Rettungssthirm, Bj. 93, DIA 1.400;. 
S 08456/8267. 

P 22/28, Bi. 7/93, 1a-Zstond, mit Pa- 
iotechGurkeug, DoppelkoppeaRettungr- 
gerot, Fdbesthleuniger, Kevlorintegrol- 
helm, VB DM 3.800;. S 07748/5427. 

Swif t  Easy 22, BI. 6/91, Chetk 3/94, 
sehr guter Zustond, pink/gelb, Gumeug u 
Potksotk, VB DM 1.000;. 6 057511 
1214 (bitte longsom sprechen, ith bin 
Englander). 

Haftungsausschluil! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffenlichung des Gebraucht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassiiziening der Geräte, 
ihren lufttüchtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewöhr. 

Marlin 26, Bi. 95. violett. VB DIA 2.950.. 
Sitzguit Perthe Perfekt, OM 390;. Doppel- 
koppedettun~ssthirm Columbus, OM 680,. 

P 22/28, BI. 5/94, Iilo, Speedsystem, 
VB OM 3.400;. 8 05651/800718 0. 

12560. 
Swif t  Easy 22, Bi 9/89, ind. neuw. 
Gumeug U. kGerot, VB DIA 900,: 
S 07141/483731. 

Brbuniger ~ l t i  Votio Bosis, DM 380; 
S 069/359823. 

Bliss Medium, BI. 1/93, pink, 55 - 75 
kg, VB DM 1.850;, oder kompl. mit Gut. 
zeug Vonblon ügo Integral, Rettungsgerät, 
Potksotk mit Trogesystem, VB DM 2.690;. 
0 07122/3839. 

P 40/26, BI 9/93, Check bis 7/95, 
Gudzeug Vonbloaliga-Rettung Chody 96, 
VB DM 2.500;. 0 08243/1435 0. 
06232/44418 (le noch 19.00). 

Marlin 26, BI 10/94, Iilo/weiß, ge- 
pflegt, DM 2 400,: Rettungsgerot Chorly 
96, BI 7/94, DM 799; 0 06201/ 
16091 0.08856/932555. 

Swif t  Easy 22, 8/89, pink/gelb, 
guter Zustand, VB DM 700;. 0 DB9/ 
169068. 

Spate 22, Bi. 93, guter Zustond, 1110, 2- 
Johres-Chetk, Leinen neu, Einhittskonte ver- 
storkt, YB DM 2 000;. 0 02831/80807. 

A4-25, BI. 10/94,60 - 90 kg, neuw., VB 
DM 3.300;. B 07361/79475. 

P 40/26, pink, Gumeug Perthe Perfekt, 
Remng Chorly 96, Vono Käuniger Alto P 2, 
DM 4.500;. 0 02235/41750. 

Brizair 10/89, la-Zustand, Potksatk, 
Siigud + Karabiner, VB DM 450;. 
0 08151/5221. 

Marlin 26, Bi. 8/94, pink/wefi, new., 
VB DM 2.950;. 0 01092/4543. 

A4-25, Bi. 11/93, Iilo/g~n, neuw., Vb 
OM 3.800;. Vonlbon üga lntegrol Gumeug, 
Bi. 11 1/93, mit integr. Rettung, VB DM 
1.500;. 0 07422/53394 (oben&). 

Marlin 26, BI 4/95, Iilo/weiß, Potk 
sotk, DM 2.500;. Rettungsgerät Chorly, BI 
4/95,86 kg, DM 600; 0 06226/2244 
(ob 18.00 Uhr). 

Marlin 26, Bi 10/94, Iilo, DM 2 500; 
RS Chorly 96, BI 7/94, neu gepackt, DM 
750;. 8 08856/932555 o 06201/ 
16091. 

Iilorlin 26,Bl 11/93, pink, VB DM 2.800, 
S 089/4301839 (abends bis 22.00 
Uhr) 

Marlin 29, BI 11/94, blou/wed. VB DM 
2.950;. 6 07171/30207. 

Marlin 29, BI 4/95, OM 3.100;. Ret- 
Ring Chorly 118, OM 690;. Alles neuw , 
Braunigw AV Bosis DM 390;. S 06257/ 
1353 

Marlin 29, BI 4/95, DM 3.250;. Brbv 
niger AV Bosis, Olil 400;. Rettung Oskor 18, 
neu, DM 730;. S 06257/1353 

Marlin 29, BI 95, vlolelt, VB OM 2 900,. 
Sikgud Perthe Perfekt, DM 380;. BrUuniger 
Alto Vono DM 390; Rettungrsthirm Oskor 
18, DM 650; 0 089/7854387 

Maui 28, BI. 3/93, sehr guter Zustond, 
Potksotk, Rettungssthirm Moyday, BI 92, 
Sup Air Gukeug, Hdm, VB DM 3.500;. 
(D 09371/69867. 

Spate 24, BI. 10/92,lilo/wei~, mit Po&- 
sotk, YB DM 2.300;. Uvex Kevlor Jet-Helm, 
new., V8 DM 150;. Uvex Kevlar Jet Helm, 
new., VB DIA 180;. @ 089/6517702 o. 
52395192. 

Comet CX 19, Bi. 90, sehr guter Zustond, 
pink,VB DM 1.200,: 0 0841/39625. 

P 40/29, BJ. 3/93, pink, Chetk neu, VB 
DM 2.300;. S 07034/61273. A d v a ~ e  Epsilon 29, BI 94, wefl/lilo, 

kompl. mit Gumeug Husky + RGerot Skylk 
ne Su~ive 34,Bl 92 + Vorio Brouniger P 11, 
olles neuw., VB DM 5.700;. B 089/ 
704942. 

Comet CX 19, Bi. 2/92, 50 - 70 kg, 
weiß, sehr guter Zustmd, 2.Johrer-Chetk bis 
96, DM 900; 0 07161/38417. P 40/29, BI 10/93,80 - 120 kg, sehr 

guter Zustand, VB DM 2.100;. Poroteth MI 
dulor + RS Sigmo 29, Bi I0/93, sehr guter 
Zustand, VB DM 900;. @ 07361/79475 

Spate 24, Bi. 1/93, 75 . 95 kg, 
lilo/weiß, VB DM 1.500;. Mit Gud U. Re- 
serve DM 2.000;. @ 07461/12310 (ob 
18.00 Uhr). 

Comet CX 23, Bi. 92, 2-Johres-theck 
9/96, VB DM 1.800;. 0 06126/4992 
0.54803. Apache 11 26, BI 9/93, pink, VB OM 

1.650;. Smgutt, DM 250;. Rettunp 
sthirm, DM 450;. Biiniger Alto Vorio, DM 
390;. Helm, DM 90,: 0 089/7856150. 

P 40/29, weiD/neongelb, wie neu, bis 
120 kg, mit Besthleunigungssystem, DM 
3 200;. 0 08106/32645 (Bernd) 

Spate 27, BI. 5/94, VB DM 3 500;. Evtl 
zusäkl Gumeug U. Rettung. 0 O89/ 
3107926 

Comet CX 23, neue Lemen 1/95, Chetk 
ok., VB DM 1.400;. @ 08021/8755. 

Apollo 24, Bi. 92, grun, new., ind. Ret- 
Ring, Gurpeug, Rutksotk U. Anzug, DM 
2.500,-. 0 08856/7055, Fox 6663. 

Campact 33, BI. 1/95, mint, DIA 
4.800,. Gumeug Edel Hero neu, mit Protek- 
tor U. integr. Rettung, DM 590;. Rettung 
Chody, OM 300;. 63 07172/22712 (ob 
19.00 Uhr) 5976. 

Photus 26, 6 Monote alt, sehr guter Zv 
stand, gegen Gebot, 0 07240/5572. 

Spate 27, BI. 92, 1110, Rettung Columbus 
18, GutZeug Perthe Perfekt, Besthleuniger 
U. Potksatk, Wosmer Vorio plus, kompl. DM 
3.500;. (13 07222/48969. Photus 26, Bi. 12/94, Idustond, 

new., OM 3.800;. 0 0731/88116. Apollo 24, Bi. 8/92, Check neu, VB OM 
1.800;. Evtl. mit Gumeug U. Rettung. 
0 089/3107926. 

Space 27, Bi. 7/93, 80 - 120 kg, sehr 
guter Zustond, VB DM 2.200;. 6 07361/ 
79475. 

Photus 26, Bi. 5/95, DM 3.990;. 
S 06078/8311. 

Carrado 13, BI. 91, gelb, 2-JohresIheck 
neu, guter Zustond, 70 - 100 kg, mit Potk- 
satk, VB DM 1.100;. @ 036842/22248. Apollo 24, Bi. 92, Guieug Chorly Rodeo, 

ReHungsgeRlt Revoluh'on II (bis 120 kg), 
kompl DM 2 500;. 0 0761/404540. 

Photus 26, Bi. 5/95, V8 OM 4.000;. 
(D 07361/79475. Distus 2000/50, Bi. 12/93, ob 55 kg, 

DM 2.450;. 0 0228/473529 
Apollo 27, Bi. 92, Gumeug Chorly Rodeo, 
Rettungsgerät Revaluiion II (bis 120 kg), 
kompl. DM 2.500;. B 0761/404540. 

Photus 26, Bi. 5/95, pink/violett, 75 - 
100 kg, VB DM 4.100;. 0 07328/4423. Stellar 31, Bi. 10/92, Chedc neu, I d v  

stond, DM 1.500;. Vorio Biwniger Bosii, 
generoliiberholt mit Rechnung, DM 280;. 
S 089/6011294. 

Dream 90/22, BI. 91, sehr guter Zv 
stand, Koppe, Guieug U. Rettungsgerot, 
DM 2.500;. (D 07351/74143 Photus 26, BI. 7/94, DM 3 300;. 

S 02382/912011. Apollo 27,2-Johres-theck, pink mit Shek 
fen, VB DM 1.400,-. B 089/12392348 E 0  Sport 26, Bi 91, Chetk U. Leinen neu, 

Gumeug U. Rettungsgerät, Bj. 93, Vorio, 
Patksotk, DM 1.850;. rf) 07135/2705. 

Phinix 125, BI 92, Iilo, 2-JohresIhetk 
neu, Rettung Chorfy R 11, B1.8/92, neu ge- 
potkt, Gumeug Perthe Monte, YB Dh\ 
4.100;. 0 092/56530 

Stellar 33 mit  Speeds., Bi. 8/93, Gut  
Zeug Vonblon iigo, Sigma Minitex ohne Off- 
nung, VB DM 3.900;. @ 0751/551947. 

Apollo 27, BI. 5/92, Oesign 93 (pink), 
guter Zustond, 2-Johres-theck neu, DM 
1.500;. 0 02365/47278. E 0  Sport 26,81.90, pink/gelb, sehr gut- 

er Zustand, Check u Leinen neu, mit Gud. 
2eug Vonblon Diogonol, Rettungsgerot, Broa- 
niger Alto Vono P II, kompl VB DM 2.100; 
Auth einzeln. 0 05374/5436. 

New Inf. Six Six Xtra, Bi. 91, gelb/rot 
Neon, gr. Patksotk U. Helm, DM 1.000;. 
S 06182/25449. 

Stellar 33 mit  Speeds,, Bi. 93, VB DM 
2.300;. Kompl mit Gurtsystem Vonblon Li- 
ga U. Firebird Rettung R1, DM 3.100;. 
@ 08161/44338. 

AT 1 / 21, BI. 2/93, new., 70- 90 kg, 
mit 2-JohresUie4 Po&satk, evll mit Gufi 
zeug, VB DM 999; 0 05921/330363 
(noch 17.00 Uhr). 

Phönix 128, 94er Model, new. 
S 08171/17135. 

Nova Photus 29, Bi 10/94, tiirkis/ 
blou, mit Potksak, mit Gumeug Edel Force, 
Rettungsgerät SC 11 8, Brouniger 8osis, VB. 
S 06147/2267. 

Phönix 128, neu, violett, YB DM 3.859, 
0 07961/53774 (ob 17.00Uhd. E 0  Sport 26, Bi. 4/91, new, Perthe 

Gumeug, Columbus 16, Rettungssthirm, 
Helm U. Sthuhe, kompl. Ausr., DM 2.300;. 
6 07071/440372. 

Stellar 33 mit  Speeds., 01.93, Check 
11/94, neuer Leinensok, la-Zustond, GZ- 
Wwdy-VolleyWind, RS Skyline S u ~ v e  34, 
Afro Cumulus I, kompl. DM 4.000;. 
Cu 02043/681789. 

Big X, Bi. 88, mit Gumeug U. Helm, VB 
DM 300;. @ 0941/76445. Phönix 128, B1 4/93, sehr guter Zu 

stond, 80 - 110 kg, VB DM 1800; 
S 07361/79475 

Nova Photus 29, BI 5/95, DIA 
4 200; S 0651/26071 (dl) 0.31427 
(ob 19 D0 Uhr) 

Bliss brge, Bi. 4/93, violett, V8 DIA 
1.500;. 0 07452/77191. FI-27, Bk 90, mit Gutkeug u Potksatk, 

VB DM 700;. S 07531/78265 Rubis 30, BI. 92, kompl. mit Kreuzgud U. 

Rettung, olles ok, gegen Gebot. 
@ 089/8634759. 

Nunki 28, BI 93, violin, intl. Potksotk, 
DM 2.600;. 0 08141/6119 0 0.44269. Genair 24, BI 90, pink/grrin, 1oZu 

stond, Rettungsgerot Chorly (keine Off- 
nung), VB DM 2 200; 6 07251/49209 
(Bereith KAI. 



Stellar 33 mit Speeds,, Bi 93, thetk 
11/94, Sonderdesign, sehr guter Zustand, 
neue Stommleinen, Gumeug Woody Volley 
Wind, RS Skyline SuMve GS 34, Aho Cumv 
lus 1, kompl. VB DM 4.000;. 8 02043/ 
681789. 

Synto 27, B Monate alt, Test Dromo 
12/94, DM 3.300;. 0 08022/65976 0. 

08029/1221. 

Taboo 28, Bi. 91,85 - 105 kg, VB DM 
1.500;. o 07121/601542. 

Twist 25, Chorly Rettungsschirm, DM 
1.700;. 8 0671/72017. 

Twist 25, BI. 91, pink, I h ~ k  5/94 neu, 
Pobrk ;  Rettungssystem Iilin'iex, BI. 91, 
o. Öffnung Gumeug Vonblon Liga, BI. 92; 
Helm Conero; V ~ i o  Fiytet 3010, guter Zv 
stond, kompl. VB DM 2.4800;. Ohne Vono, 
VB DM 2.400;. 0 089/3617117 

Twist 25, Bi. 91, pink, Chetk neu, GuP 
Zeug Firebird, Remingsger. Pro Design SC 
90, kompl. DM 2.000;. 0 05741/9637 
0.0172/5203866. 

Twist 28, Bi. 91, violett/silber mit Fire 
bild Sitzgurt, großer Potksotk, Rettungsgerat 
Minitex, gepfl Zustond, VB DM 1.000;. 
8 09453/8857. 

Twist 28, Bi. 91, pink/sthworz, Gumeug 
Firebird, VB BM 1.250;. 8 0281/62982. 

Twist 28, Bi. 91, Chetk 2/95,3 Leinen 
bexh., + Potksak, DM 600;. Rettung R 1, 
BI. 91, Chedc 2/94, OM 500;. Gumeug 
Swing iight Plus, DM 100;. Helm, Voriot 
Schleppsensor Cummulus 1, gek. 3/93, DM 
700;. 8 0351/8801818. 

Vision i, Bi. 10/94, luZustond, intl. BE- 
schleuniger, neuer Potksatk, DM 3.900;. 
0 08024/2422. 

Vision L, BI. 2/95, blou/weiß, neuw Zu 
stond, VB DM 4.250;. Gumeug Skyline Sv 
persede mit Rettungssthirm Chorly, l d v  
stond, VB DM 1.100;. 8 06202/4111 o. 
08686/8589. 

Vision L, Bi. 10/94, blou/weiß, neuw., 
0 8  3.900;. 8 07192/20542. 

Vision L, Bi. 8/94. blou, DM 3.500,: 
8 089/6011294. 

Vision L, Bi. 9/94, pink/weiB, Speed + 
Potkratk, VB DM 4.200;. @I 077311 
62210. 

Vision L, Bi. 7/94, Spedd U. Potksatk, It 
10, OM 4.000;. 02921/52605. 

Vision L, Bi. 10/94, neuw., DM 4.000;. 
Charly Revolution I, Bj. 2/92, keine ilF 
nung, DM 500;. 8 06371/58915 (ob 
19.00 Uhr). 

Vision L, Bi. 7/94, US blou/weiß, vom 
Flothlönder, neuw., mit Patksock, DM 
3.500;. rS, 02923/209. 

Vision L, Bi. 9/94, lilo/weiß, ab 85 kg, 
ind. P o h k  U. Speedsystem, neuw., VB 
DM 3.900;. 8 089/3517920 (Mo. bis 
Fr.), 08023/722 (So. U. So., Stefon). 

Vision M, Bi. 94, weißtlilo, neuw., DM 
4.000;. 8 07904/527. 

Vision M, neu, Speed-U. Potksotk, VB DM 
4.444;. @I 08781/1398 (Mo. . Fr. 
17.00- 19.00 Uhr). 

Vision M, Bi 2/95, mit Gumeug UP 
Chorly Viio II, Mrbag Vonblon, Kevlo~Helm, 
Mrtotec Vorio Pictolo 1 Plus, Funk Yoesu 
413,gegenGebot. 0 089/7142781, Fox 
74113223. 

Vision M, Bi. 8/94, v~eiß/blou, 1 ~ Z v  
stand, VB DM 3.950;. 8 06021/54334 
Bach 18.00 Uhr). 

Vision M, Bi. 94, pink/weiß. sehr guter 
Zustand, VB DM 3.000;. O 08821/ 
4651. 

Vision M, Bi. 5/94, Iilo/weiß, nw. ,  VB 
DM 3.000;. 0 07821/61605. 

Vision M, Bi. 10/94, blou/weiß, Probe 
Rug mögl., fnirei Preis. 8 07546/91201 
0.0751/551741. 

Vision M, Bi. 6/94,lilo/weiß, neuw., D1A 
3.800;. 0 07904/527. 

Vision M, Bi. 6/94, blou/weiß, YB DM 
4.200;. 8 09261/20012. 

Vision 5, Bi. 95, Iilo/weiB, neu, Speedsy 
stem + Rutksotk, DM 4.100;. 0 08204/ 
1644. 

Vjsion S, Bi. 95, Iilo/wel, neu, Speedsy 
stem, Porksotk, DM 4.100;. 8 08204/ 
1644. 

Zenith 26, BI. 92, rot/gelb, neuw., mit 
Speedsystem, Kempten (Ailgöu), YB DM 
1.499;. 8 0831/5917-340 0. 0171/ 
4302056. 

Zenith 26, Bi. 91, Besthleunigungssy 
stem, pinkhlo, Gumeug Vonblon ügo, Ret- 
tungsgeht Choiiy 96, Vorio Aho, kompl. DM 
1.500;. 8 08042/4995 O. 09191/ 
60657. 

Zenith 28, Dh\ 1.500;. 0 083651 
1249. 
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Dreom A3 26,Bl 92, g~n/gelb, lo-Zu- 
stond, Gumeug Supine 2, ReMmgsgeröt 
Charly Setond Chance, VB DM 3.00b 
8 071 1/7846643. 

Apollo 22, Bi. 8/92, neuer Check, YB DM P 40123, Bi. 3/93,50 - 80 kg, sehr gut. 
er Zustond, VB DM 2.000;. Poroteth Modv 
lar + RS, Bi. 93, VB DM 900;. 
8 07361/79475. 

Kendo M, Bi. 9/94, 80 - 105 kg, sehr 
guter Zustond, VB DM 3.600;. b 08841/ 
4671 (ab 18.00 Uhr). 

1.a00;. Evtl zusahl Gumeug U. Rettung. 
8 089/3107926. 

Comet CXA 24, BI 90, 65 - 100 kg, 
bergtouglith, kompl neue Dyneemo-Leinen 
1,s mm, Gumeug, Rettungsgeiöt Charly Se- 
tond Chnnte, kompl. VB OM 1 500; 
0 07541/75030 

B3 29, BI. 12/94, neuw., mit Gurheug, 
DIA 4.500;. 8 07441/3894. 

Kestrel 248, Bi. 89, neuw., lo-Zustand, 
kleiner Bergsteiger, DM 750;. 8 084071 
872201. 

Flyair 1000, Bi. 92, Chetk bis 12/95, 
violenfilou, guter Zwtond, mit Gumeug 
AdK Primo, Fufibesthleuniger, Patksotk, Jeh 
Helm, DM 1.950;. 8 0611/691462 
(priv.) o. 71 1160 (dl.). 

Spirit FXC 25, mit Patksatk, Check fällig, 
VB DM 1.900;. 8 02174/39217. 

Spirit FXC 25, lila/pink, Stammleinert 
sah neu, mit Besthleunigungssystem, DM 
900;. (D 07150/41570. 

Minoa 30, Bj.794, gelbfilau, VB DM 
3.900;. (D 0851/73332. Zenith 23, Bi. 92, VS. (D 07331/ 

41932. 03-26 Bi. 6/94, gelb, lo-Zwtond, VB DM 
3.600;. 8 06201/17613. Flyair 1000, BI. 2/92, grun, Chetk, Fuß 

besthleuniger, Gut, Rettungsschirm, LCC-Vo 
riq Patks~k, DM 2.100;. 8 080841 
2639 

Minoa 30, Bi. 94, Iilo/rot, Sonderdesign, 
Kempten (Allgäd, VB DM 3.499;. 
8 0831/5917-340 0.0171/4302056. 

Sting 28, Bi. 93, blau, lo-Zustand, VB DM 
2.100;. 6 07151/61282. Barracuda 28, Bi. 12/93, nolen, intl. 

Patksatk, 85 - 100 kg, V0 DM 2.600;. 
(D 07432/15299 (ob 18,OO Uhr). Nova Sphinx 125, Bi. 12/94, neuw., 

8 081 78/8376. Flyair 1000, Bi. 4/92, Iilo/pink, DM 
1.900; 8 08141/611911 0. 42606 
(abends). 

Apache 23, Bi. 8/92, mit Gumeug Sit- 
fing Bull, PreisVB. 8 06654/341. 

Barracuda 28, Bi. 6/94, lila, VB DM 
2.900;. 8 06408/7525. Phantom 45, Bi. 92, vialen, lo-Zustand, 

VB DM 2.000;. 8 07961/53774 (ab 
17.00 Uhr). Apache 26, Bi. 93, violen, VB DM 

1 .I 50,. Sihgu$ VB DM 180;. Wosmer Vo- 
rio DM 150;. 8 089/7854387. 

Flyair 1000, üj. 92, Chetkneu, intl. Gurt. 
zeug Air Bulle, Rettung Charly, Helm U. Potk- 
satk, VB DM 3.750;. b 09463/7105. 

Barracuda 28, Bj. 94, VB DM 2.000;. 
(D 09621/803349, Fox 3343. 

Corrado Challenger 21,65.85 ka, lo- 
Zustand, VB DM- 1.900;. 8 0891 
6517770. Phantom 45, BI. 92, 2.Johres-thetk neu, 

intl. Gumeug U. Rettungsger. 6 080201 
7340. 

Barracudo 31, neuw., DM 2.700;. Mit 
neurv., SihgudTude II U. Rettung RS 2 neu, 
DM 3.900;. (D 07351/159415 (togrv 
ber), 21579 (abends). 

Apache 26, Bi 92,2-JohresIheck, gegen 
Apache 11 29 1 Merlin 29 oder onde 
ren DHV.KI. 2-Schirm wg. Gewithtszunohme. 
8 09174/1494, Fax 3010. 

Flyair 1000, Bi. 92, Chetk neu, DM 
2.250;. Stkgud Pro Teth Ales de K, DM 
250;. Afro P ~ k e t  Combi, DM 250;. 
8 08636/6283. 

Genair 224, 81. 91, gninfiiia/pink, sehr 
guter Zustand, Check bis 12/95, mit Gurt- 
Zeug Pro Teth rntegral, Dh\ 809;. 
0 06251/79149, Fox 162918. 

Phantom 45, Bi. 9/91, Chetk 5/96, 
pink, DM 666;. 8 08821/2658. 

Comet CX 21, Bi. 91, DIA 900;. 
8 08374/1064. Apache 26, Bi. 3/93, DM 1.900;. Ret. 

hingsgerat RI, BI. 4/92, DM 300;. Gurt- 
Zeug Vonblortiiga, DM 450;. Alto Vario Bv 
sis, DM 450;. Windenklinke, DM 150; 
8 03643/512484. 

Flyair 1000, Bi. 7/92, sehr guter Zv 
stond, mit Gumeug, Sack, Helm U. Rettung 
Charly Setond Chance, VB DM 3.400;. 
8 09463/7105. 

Genair 224, Bi 5/91, guter Zustond, 
gelb/rot/blou, VB DM 600;. 8 070221 
36349 (obends). 

Phantom 45, 81. 91, pink, neue Leinen, 
sehr guter Zustond, mit Sitzgurt, Sup Air, 
kampl mit Novo Patksatk,VB DM 1.000; 
b 08243/1982. 

CX 11 23, BI 91, weiß, sehr guter Zustond, 
Gumeug Pro Design, Rettungssthirm Poro- 
sail, Chetk 5/96, gegen Gebot (D 0841/ 
73119. 

Genair 226, Bi. 91, Uohredhetk 94, 
DM 500;. (D 07761/550312. Prisma 26, Bi. 10/94, sehr guter Zv 

stand, VB DM 2.500;. 8 02202/83084. Apache 26, BI. 92, Iilo, Gumeug Sitiing 
Bull, Rettung Flight Design, Vah, Helm, 
Patksatk, sehr guter Zustond, DM 1.300;. 
(D U. Fox 06775/301. 

Finesse, Bi. 7/94, gelb/oronge, guter Zu 
stand, VB DM 4 700;. Evtl. mit Gumeug 
Vonblon ligo Integral mit Rettungrsystem 
Competilion U. Vono Brauniger P II. Kompl 
DM 6.000;. Auth einzeln. 8 09311 
67669, Fox 67820. 

Meteor Gold 28, Bi. 92, VB DM 1.500,. 
8 09621/803349, Fox 3343. Racer 2181 93,75 - 95 kg, Check U. Lei- 

nen neu, tiirkis, VB DM 1.700;. Gumeug Of 
mensionevolo Quick, Bi. 93, Seifentosthen, 
VB DM 300;. 8 089/6016800. 

Aerologic 51, Bi. 8/92, neue Leinen, 
Übungshang zum Testen in derNohe, V0 DM 
2.700;. Bröuniger AltvVaria P PI, YB. 
8 09571/8205 0.83242. 

Meteor Gold 28, BI 91, pinkfiila, sehr 
guter Zustond, VB DM 1.000;. (D 08821/ 
72647. 

Apache 26, BI 92, Iilo/wed, intl Patk- 
satk, 2-Johres-thetk u Leinen neu, Guk 
zeug Simng Bull mit integr Rettungsgerot Ft 
rebird RS 2, Zweipunktouihnngung, 
Kevlaihelm, Flugonzug Gr 50, olles in sehr 
gutem Zustond, DM 2.100; 8 071911 
861 88 

Rater 25, Bi. 1/93, pink, sehr guter Zu- 
stnnd, 12/93 neu eingeleint, intl. Flugde 
sign Guiizeug, VB DM 1.750;. (D 070211 
59523. 

Finesse, Bi. 7/94, gelb/orange, guter Zu 
stond, YB DM 4.700;. Evtl mit GutZeug 
Vonblon üga Integral mit Rettungrsystem 
Compion U. Vorio Brauniger P 2. Kompl. DM 
6.000;. Auth einzeln! 0 0931/67669, 
Fax 67820. 

Aerologlc 55, Bi 5/95, verstarkte Lei- 
nenausfüh~ng, Spezialderign, OS wem, US 
Iilo, intl SpeziatBergst~gemithtk U. Ba 
sthleunigwgssystem, VB DM 3.800;. B U. 

Fax 08224/90155. 
Rater 25, guter Zustond, OM 1.500;. 
b 08022/6143 (abends) 65334. Apache 26, Bi. 93, Check neu, lilo/vreiß, 

mit Gumeug, neuw., YB DM 2 200;. 
8 08323/3649. 

Aerologic 47, mit Design, neuw., großer 
Pütk~ack, DM 2.500;. 0 02174/39217 

Aerologic 55, Bj. 93, Rese~e Perthe Co 
lumbus, Gumeug Skyline, n w .  8 021 1 1  
7184676. 

Katana 47, üj. 12/93, giün/gelb, VB 
DM 2.000;. (D 07162/29996, 45939 
(abends). 

Sphinx 23, Bi. 12/93, lo-Zustand, mit 
Exhas, Preis VB. 8 07121/71249. Aerologic 47, BI. 10/92,iüikis,guter Zu- 

stand, Chetk U. Leinen neu, DM 1.600;. 
8 08374/1064. 

Apache 29, DM 500;. 8 08365/1249. 
Sphinx 23,2 Jnhre alt, guter Zustond, V8 
DM 1.500;. b 0731/88116. Apache 29, Iila/weiß, kompl. Sihgurt- 

zeug Sithng Bull (integr. Rettungsgerbt R2) 
U. Patksotk, UohrerChetk, Rettung neu ge 
vtkt, Brauniger Yario, VB DM 2.200;. 
8 08293/1603. 

Aerologic 55, Bi. 93, neuw., violett mit 
Design, DM 2.900;. 8 08801/2624 0. 

08824/78205 (tags). 

Katana 55, Bi. 4/94, bester Zustond, VB 
DM 3.000;. (D 08046/8114 (ab 19.00 
Uhd. 

Katana 51, Bi 12/92, Chetk neu, guter 
Zustand, mit Besthleunigungssystem U. gr. 
Botksotk, VB DM 1.890;. 8 02202/ 
41461 

Zenith 2 8  Speedsystem, Bi. 91.2-Jak 
res-thetk, pinkfiila, neuw., Choily Rettungs- 
gerat, Potksatk, FfipGuttzeug mit Kreuzver. 
Spannung, kompl. DM 2.500;. (D 083741 
5608 

Aerologic 55, BI 93, pink-Design, sehr 
guter Zustond, Stommleinen umge~stet, VB 
DIA 2.900;. 8 089/6016354 0. 

6089254. 

P 40123, Bi. 94, neuw., 50-70 kg, Chor. 
ly 96 Rettung, Air Bulle Sihbreit, VB DM 
3.000,: 8 08640/376 (ab 18.00 Uhr). Apache 29, Iila/weiß, kompl. mit S igud 

Siiting Bull (iniegr. Reltungsger. R2) U. 

Potksack, 2-Johres-thetk, Rettung neu ge 
patkl. Bröuniger Vario, VB Dhl 2.200;. 
b 08293/1603. 

Katana 51, Bi. 94, mit Gumeug U. Ret- 
tung Mayday, Bröuniger Vurio P II, mit Potk. 
satk, kampl. VB DM 3.200;. (D 0691 
344640. 

P 40123, üj. 12/92, pink, Check 6/94, 
evtl. mit Tragegurten, mit Speedvtem t 
Trimmer, Parksatk, evtl. auch mit Poroteth 

ZX large, Bi. 92, Chetk, neuw., VB. 
8 06654/322. Apollo 22, Bi. 5/92, mit Patksotk, VB 

DM 1.450;. 8 05752/1784. 
Kendo 1 BI. 3/95, weißfiila, neuw., VB 
DM 3.800;. 8 08052/2751. 

ZX large, Bi. 6/92, Chetk bis 12/96, in- 
tl. Patksatk, sehr guter Zustond, DIA 
1.000;. (D 08294/510. 

Brizair 28, BI. 91, Check bis 3/96, VB 
950;. 8 07023/6552 (Frank ved.). 

Apollo 22, Bi. 92, sehr gepflegt, gelb, mit 
Gumeug Perthe, YB DM 900;. 8 08311 
98154 (Sobine). 

ZX X-large, Bi. 5/91, pink, Charly Gurt 
zeug Protektt Rettungssthirm SC 118 (Par- 
sii), neu, umgerustet, BraunigerYoria LCD 
II, Kompl. 014 2 100;. b 08862/8950 



lcom Flugfunk IC-A 20, Lodgerot (220 
V/12V Kfz), FTZ NI., Zubehör, kompl. DM 
650;. 08121/3326 

Pinguin Integralgurt bis 180 cm, 
Brouniger Alto Vono LCD III, ChodyMittellet 
nensthirm 6 0221/687436. 

Vario Skybox Mini, OM 350;. Reserve 
Rundtontainer, DM 350;. Gurtzeugiiir hre- 
bild Fox, DM 350; (D 07171/79467. 

Hailungsausschlufi! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffentlichung des Gebroucht- 
morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Klossiizierung der Geröte, 
ihren Luhiüchtigkeit und die AR 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewöhr. 

Atiks 31, 95 - 115 kg, Bi. 1/94, gelb, 
sehr guter Zurtond, Mylor Obersegel, VB Dh\ 
3.300;. 6 06321/68305. 

Flugfunk lcom IC-A20 Aku, neu, Lode- 
gerät, Hmdset, DM 600;. 6 08656/ 
7216. 

Basis-SP, Brouniger Vono fur Gleihthirm. 
Amthluß fur Gesthwindigkeitsmesser. mit 
Gorontie, DIA 495;. (D 07452/790891 
(RoCh) 

Getzeug Vonblon iigo Integral mit Re+ 
tungsgerät, VB DM 650;. (D 07122/ 
3839. 

Gurtzeug Vonblon Liga, sehr guter Zk 
stand, DM 350;. (D 06251/66703. 

Gleitschirmmuguzine von 1/91 bis 
9/94 U. weitere Einzelhefte 1990 gegen 
Gebot. 0 0521/103114. 

Gurtzeug Prima AdK, BI. 92, leichter 
Kreuzgud mit Phulteraufhongung, Rutken 
tosthe, guter Zustand, DM 230;. (D 0721/ 
379104 o. (D U. Fax 0721/32093. 

Vurio Flytec 3010, VB OM 400;. 
0 089/3615876. Bräuniger Vario Basis SP neuw., V8 

DM 400;. Funkgerät ltom IC-2 Set neuw., 
DM 400;. Kevlorhelm + Funk, leitht, neu, 
GI. 57, DM 280;. Stiefel Meindl.Superfvn, 
guter Zustond, Gr. 44, DM 150;. (D 040/ 
296721. 

Bräuniger Alto Vario Competilion mit 
Phleppsensor U. PCGrophWindowsm OM 
1.100;. (D 08621/7425. 

GS-Abrollwinde Schuhwerk, 2 (B. 
Funk mit Mikrofon U. OhrhOrer, DM 2.900;. 
6 U. Fax 039603/20473. 

Großer Packsatk U. Helm Iila/sthworz, 
DM 1Dk. (D 06182/25449. Vario Bräuniger Basis-SP, BI. 95, Vo. 

no onalog/digital, Akustik ein/ous, Memo 
funktion, mit Goronlie, DM 495;. 
(D 0234/9789395. 

UP-Liegematte, Bi. 87, GI. 170 - 180 
tm, VB DM 100;. (D 0681/963-2833 
(tags), 0033/87908622 (obends). 

Keller-Kurpfengurt, 150.170 tm, Bi. 
89, guter Zustond, DM 19b.  (D 0991/ 
285823 (Renote, ob 15 10.95). 

Prieler Karpfengurtzeug, GI. M, zikw 
nengelb, neuw., DM 350;. 0 089/ 
7609444. 

1 kompl. Segellattenwtz mit K'öther 
für Zephir, DM 60;. 6 07729/553. Bräuniger Vario P III, DM 409.. 

(D 08586/6119. Wer ist so freundlich und loflt mir Infor. 
motionen ubei Sudofiiko zukommen B m s  
den wiirden mith Fluggebieta u Kontokto. 
dressen interessieren. Noniilith nife ich 
zurutk. (D 08238/60113 

Charly-Pinguin, 185 tm, Chorly Minellei- 
nensthirm, Bi. 89, guter Zustond, DM 450,. 
6 0991/285823 (Ardieas,ob 15.10.95). 

Verkaufe Drama ob 8/84 hir 12/94, 
PreisVB. 0 07729/553. 

Rettungsgerät Bicla PA-Save, Bj. 89, 
VB DM200;. 6 0941/76445. Yamuha 4-Wheeler, Niederdnitk-Breit- 

reifen, ideales Seilniddtolgerät für HG U. GS, 
YB OM 3.500;. (D 0214/43334, Fr. Pf 
entko. 

Aircotec Pictolo, Chody Rodeo Kreuzgurt 
U. Choriy Second Chance 6 O89/ 
8634759. 

CB-Handfunkgerät, Stobo SH 8000 
Ponn mit flexibler Antenne, neuw., mit Laut 
sprether-MikrofonKombinolion, NC.Power- 
Potk, Akku Stobo Lodegerat fur NC-Akku, 
DM 400;. 6 07476/3501, FOX 3502 

Madreiter Gurtzeug, 175 - 180 tm, 
mit Sigmo Elite Fobthiim, GS 91, VB DIA 
950;. 2 ltom ICA 20, YB ie GerOt, DM 
800,. h e x  Integralhelm, GI. 58, mit Hwb 
set U. Visier, Clossit Vono BrOuniger mit 
Speedsensor, VB DM 690;. SilveKompß, 
Wosmer Speedmesser. (D 07145/7544. 

Drachengurtzeug Sting, blou, 160 tm, 
to 55 kg, mit Rettungsgerot (neuw.), VB 
DM 1.000;. 0 07127/51479. 

Gurtzeug Vonblon Diagonal, neuw., 
pink, DM 250;. (D 07051/6960. Uvex-Integralhelm, Nightmare, neu, Gr. 

5, sehr leitht, VB DM 180;. (D 0911/ 
617072. Rettungsgeiit Sigma Minitex 110, 

Bi. 91, neu gepatkt, DM 499;. 
(D 08856/932555 0.06201/16091. 

Flytec 3030 professional mit Fly- 
Chort~Saliwore, Oiothen U. Gleihthinnhal- 
ter, Akkuptk U. Lodegerät, neuw., VB DIA 
1.100;. 0 06543/2459 (ob 19.00 Uhr). 

Tausche Drachen gegen Gleitsthirm, 
kompl. Anfongerous~stung (Polons 16). 
(D 089/773686. Rett. Doppelkappe Columbus 18 +Gurt 

Vonblon iigo, DM 950;. (D 07931/ 
41608. 

Keller Karpfengurt, 190 tm, OM 200,. 
Chody Schirm, DIA 500;. Integralhelm, DM 
50;. Wosmer Vono, DM 300;. Räder, Stek 
erbugel. 6 U. Fox. 05651/31100. 

Flytec Vurio 3010, DIA 390;. Choriy 
Pinguin, blo~/gelt-metollic, 180 - 185 tm, 
mit Ruckuitk, DM 400;. ChorlySchiim, DM 
350;. 0 07473/4172 (obends). 

Gurtzeug Charly Husky, Aknv/Possff 
system, Protektor, XcZubehor, Idustond, 
Rettung Choify Revolulion II, Preis YB. 
0 0241/163275. 

Charly Pinguin mit IAetomorfosi-Schirm, 
Potksotk, Funk U. Fomtosche, 185 - 190 
tm, neuw., VB OM 1.400;. (D 06543/ 
2459 (ob 19.00 Uhr) 

Gurtzeug U. Rettungsgerät Skyline Di- 
stonte X, GI. XL, violen/sthworz; Reitung 
Firebird, ohne Offnung, olles neuw., DM 
900;. (D 08106/32645 (Bernd) 

Baroaru~h FAI. Bröunioer Alt Pnnt mit " ,  . " 

podoblem Epwn Drucker, nemv., kompl. VB 
DM 400;. (D 089/521854 (Roiner veilon Sting-Gurt, 180 cm, dunkelblou, BI. 91, 

YB DM 650;. (D 0731/69570 0. 
07525/911174. 

Gurtzeug PPP, 160 - 175 tm, Fronteh 
stieg, guter Zustand, verstellbare iiegeposi* 
on im Flug, Porouiil ReMingsgemt, neu, 
kompl. DM 400;. Auch einzeln. 
6 0711/3161279 (ab 17.00Uhr). 

Gleitschirm-Rettungsgerät Moy Doy 
Wus, neu, neu gepackt, VB DM 400;. 
(D 06021/74057. 

Bräuniger AV Classic, Speedmesrer, GS 
+ Oehoholter, DM 680;. (D 07195/ 
71343. 

Rettungsgerät Sigma Minitex 1 10, 
Bi. 92, VB DM 450;. (D 07331/41932. HG-lntegrulgurt Madreiter, 170 - 

180 tm, la-Zustand, 4 Johre alt, DM 450;. 
Mit Rettungsxhirm Porouiil IV, DM 909.. 
(D 07161/41793. 

Gurtzeug Vonblon Liga, DM 280;. 
(D 07351/2727. Flyiec 3020, Speedmesser, Akkus, Lode- 

gerät, DP 780;. (D 07195/71343. 
Schleppklinke GS 93, VB DM 100;. 
Rettungsgerät Minitex, VB DM 300;. lntb 
grolhelm XS weih VB DM 200;. Alles neuw. 
(D 0941/700792 (abends) o. 96568 
IAB/Fox). 

Gurtzeug GS Skyline Distonte U. Firebird 
Comfort, Preis VB. RS Chorly Second Chonte 
96, Preis VB. (D 08322/8771. Rettungsgeiiit Chaily Setond Chance86, 

guter Zustond, keine NotÖffnung, VB 
(D 08373/514 0. Fax 7519. 

Gleitschirmrettungsrchirm Pro De- 
sign, SC 90.92 kg, Bi. 91; höngeguft, Pro 
Design, B i  91; Helm, Uvex; (D 08376/ 
1437. 

Komfortgurtzeug Relax I, Delto Fly, 
Gurtzeug mit Kreuzveispnnung, 
pink/sthworz, DM 210;. 6 07150/ 
41570. 

VW-Motor mit Halbautomatikge- 
triebe, vall funktionsfbhig, als Ersatzteil 
(z.8. für KothWinde) oder zum Neubau e i  
ner Winde. VB DM 500;. 0 07304/ 
6126. 

Sitzgurt Turtle mit integr. Rettung RS II, 
9 Monote, neu, DM 1 200;. (D 07351/ 
159415 (togs) o. 21579 (obends). 

Schleppwinde Koch-HGW 2. Bi. 91. 
sehr guter Zustand, gegen. Gebot. 
(D 02152/1855, Fox2645. Drachenfliegermaguzine von 1976 - 

1994, Preis VB. 0 0202/525298. 
Vario Flytec 3020, DM 600;. Rettung? 
sthirm Ihody 84, Bi. 91, neu geptkt, 
Flixhcontainer, ohne NotOHnung, DM 490;. 
(D 07150/41570. 

Karpfengurt 170 - 190 tm mit Rettungs- 
syrtem (neu gepotkt), VB DM 340;. 
0 0221/794448. 

Drachengurt Airwave Racer 2, 180 
tm, mit MetomorphorFReHungsgerdt von 
Klous Tonzler. VB DM 1.009.. (D 08024/ 
49011. 

Tausche K4 gegen K3 oder Geld, BI. 
93, DHV.KI. 2. (D 02102/80688. Rettungsschirm Muyday, 106 kg, neu 

gepackt, DIA 600;. Leithtgurtzeug Airbulle, 
DM 100;. (D 091 1/883694. Gurtzeug Paratech Modular mit Chor- 

ly Second (honte 96, Bi. 6/93, VB OM 
1.000;. 6 07773/5852. 

Groflkluus Iintrommel Sthleppwin- 
de mit 1.500 m Seil, Stufenschlepp mog 
Iich, VB DM 3.900;. Heudset Integralhelm, 
DM 80;. (D 0351/4965109 

Skyline Disfance Guttzeug U. Rettvngs- 
ger., VB DM 590;. (D 089/3517920 
(Mo. - Fr.). 

Piüffragen B-Schein für Hängegleiter U. 

Gleikegel, DM 10;. (D 02392/62248. 

Gleitschirm-Gurtzeug Vonblon-ügo mit 
Rettungsgerät, Folhowk.Neo Hein, Bi. 91, 
DM 1.000;. 0 07361/88589, FOX 
88396. Abrollwinde neuw., inrl elekh. Aufspul- 

vorrithtung, OM 3 000; (D 09278/1300. 
Rettungsrystem Rademacher PSR I, 
BI. 86, Innen- und Außencontoiner, DM 
100;. (D 091 53/4216 

Afro Potket Vario mit mech Hohe, 
messer, DM 180;. (D 07544/4124. 



Haftungsausschlul! 
Jede Hoitung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter oufgntnd der Ver- 
öffenlithung des Gehrautht- 
morkk ist ausgesthloaen. Für 
die Klossifiiierung der Geräte, 
ihren Lvfttiithtigkeit und d i e h  
gaben in den Anzeigen uber- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Hiingegleitergurtzeug Klafsky, Gr. 
175 - 185 tm, mit Sigmo-Remingsschirm, 
DM 700;. 0 07183/2583. 

HG-Gurtzeug Airwave Rate 2, bis 
190 tm, gelb/blou, Bi. 92, VB DM 650;. 
0 07025/8084. 

Skybox Maxx, mit FAI.Borograph, PC. 
Software, olle Kobel, OM 500;. Guttzeug 
Flight Design High Definition, DM 400;. 
0 08046/8652, Fox 8029. 

Rettungsgerät Charly Second Chan- 
ce, lo-Zustand, Bi. 8/90, ohne Öffnung, 
DM 200;. 0 07453/1214. 

Rettungsgeräte: tolumbus 18 Doppel- 
koppe, DIA 900;. BRZWedge 20 Roktenre- 
serve bis 140 kg, DM 1.500;. Tusthko-Cut 
Aivay, /-Zell Fiochenrese~e, Dli i  1.000;. 
0 040/6770209. 

Avocet Vertech Pilot Uhr, neu, 2 Arm 
bänder, DM 220;. (D 07571/52576. 

Standard C 168 Funk, AIA/FM, 122 - 
174 erweitert, 1/2 Jahr alt, umfongreithe 
Funktionen, DM 500;. 0 07571/52576. 

Gurfzeug Sting-Soft, CO. 170- 175 (m, 
sthworz/lilo, neuw., V8 OM 450;. 
0 0751/62104. 

Integralgurt Prieler 190 tm mit 2 Ret- 
tungssthirmen, DM 1.450;. Intqrol Chady 
Pinguin, 185 tm, VB DM 350;. Aho Cirrus 
Vario, V8 DM 500;. 0 09621/14745. 

Beurlaubter Lehrer, SoPtInhober, sutht 
Reisepomier(in), Alter unw., au<h NithtMia 
gec, für Amerika im eigenen Campingbus 
vom 12.7.95 bis MBrz 96 und danach Eu- 
rop. Alpen. Rutksatkmotor vorhanden. Harst 
Giese, iiebr~htrh. 1,30519 Hannover. 

Warmer Vario, Typ Combi kr, Bi. 88, 
neu, DM 300;. Kniehdnger + Parosorl IV, 
D 1  300;. (D 07143/59533 (abends) 
07158/3580. 

Rettungsgerät Rademacher Colibri, 
Bi. 6/89, ohne Öffnung, DM 130;. 
007223/6131. 

Gurfzeug Perche Tigra mit Rettung, 
Columbus RDP 18, BI. 6/94, VBDM 
1.600;. 0 07249/8141. 

Bräuniger Vario LCD VII, mit FAI aner- 
kanntem Barograph PC Sofhvore, Überspiel- 
kobel U. Modul zum direkt ousd~tken auf 
Drucker, DM 750;. 0 07543/952173. 

2 Flexible Antennen, für 2m und Flug 
funk. Verdoppeln die Auqongsleistung. Zu- 
gelassen. Lbnge to. 60tm. Je DM 49.: 
0 08664/929962 

iesucht 

Doppelsitzergleitschirm, 
0 089/5380134. 

Vario Flytec 3030. 0 08621/8189 
0. 08074/1598 (bitte ofter probieren!) 

Abrollwinde für Autoschlepp (ge- 
braucht). 0 03542/42906. 

Wer schenkt argentinisrher Flug- 
srhule gebr Drachen, Gleitsthirme u flug 
zubehor (auch ohne Guterregel), Partoko 
sten werden ubernommen Hugo Avilo, 
Kiensee 5, 83670 8od Heilbrunn Fax 
08046/662. 

Flugfunkgerät, evtl. mit Zubehr, 
(D0521/1066145 (dl.), 133399 (ph.1. 

Vario, funktionsfohiq. Minimolonzeiuen: 
Höhe U. steigen/smken. 0 07 i l /  
569169 

DHV-Videos zum mal reinsthouen. 
0 05224/79378. 

Advance Omega, 3/32; Nova Xenon 
28; Kendo L o. Perthe Sensor 33. Tel. 
07825/7499 0.07821/30051. 

Uralt-Drachensegel o. GS-Kappe 01s 
Sonnensegel o. zur Innendekoration von Kin- 
dergarten, kostenlos mit Abholung. 
0 08845/8104 (abends). 

Toli Dachtiager. 0 0531/18199. 

Vario, Bräuniger o. Flyter, mox. 3 
Jahre alt, gerne Competitian 0.0. U. Ge- 
sthwindigkeitsmessei. 0 08563/1993. 

Bedindertenheim sucht gut erhaltenen 
Gleit- oder Remingssthirm zu Oekorotionr 
nuetken. Konakt: Peter Felk, Flugfreunde 
Ulm/Oonautol e.V. (D 0731/88116. 

Katana 55, Omega 3. 0 07825/ 
7499 o. 07821/30051. 

Spare 40, 0 05365/8163 

Kleinbildkamera Olympus MJU-I, 
om 1.7.95 om Stortplotz Breitenberg. Bei 
Rückgabe Belohnung. Hinweise bitte an: H. 
Moyr, Houffsh. 13, 71139 Ehingen. 
0 07034/61273. 



Kaufvertrag über einen gebrauchten 
Hängegleiter/ein gebrauchtes GIeitsegeI d 
Verkäufer Käufer 

Gerätemuster Hersteller Zulassungs-Nr. 

BaujahrIDatum Stückprüfung Datum letzte Nachprüfung Werk-Nr. 

Zubehör 
ppppp- 

Mängel bei Besichtigung 

Frühere Schäden (außer Steuerbügel und Segellatten) 

Der Verkäufer verkauft das Fluggerät mit dem genannten Zubehör an den Käufer. Fluggerät und Zubehör sind gebraucht. 

Fluggerät und Zubehör wurden in startfertigem Zustand vom Käufer besichtigt. Mängel - außer den oben genannten - hat 
der Käufer nicht festgestellt. 

Der Verkäufer erklärt, daß ihm keine weiteren Mängel und keine früheren Schäden - außer den oben genannten - bekannt 
sind und daß seines Wissens Fluggerät und Zubehör in lufttüchtigem Zustand sind. 

Der Verkäufer erklärt, daß er der alleinige Eigentümer des Fluggeräts und des Zubehörs ist und keine Rechte Dritter (z.B. 
Eigentumsvorbehalt des Händlers, Sicherungsübereignung) daran bestehen. 

Kaufpreis DM in Worten 

Sonstiges ( z.B. über Probeflug, Nachprüfung, Kennzeichen, Haftungsausschluß, Rückgaberecht) 

Ort, Datum 

Unterschrift Verkäufer Unterschrift Käufer 

Quittung 
Der Kaufpreis wurde heute an mich bezahlt. 

Zahlungsweise 
PP 

------ 

Ort, Datum 
P P P - 

Unterschrift Verkäufer 

Das Fluggerät mit Betriebsanweisung und vereinbar- 
tem Zubehör wurde heute an mich übergeben. 

Ort, Datum 
- -  

Unterschrift Käufer 
P - 



Unfallpilot gesucht 
Frau Christa Knott befand sich am 2.7.1995 gegen 14 Uhr mit 
ihrem kleinen weiß-türkisen Laser am Venetberg gerade im 
Landeanflug, als ein Gleitschirm mit gelber Kappe vor ihr 
auf den Landeplatz herunterspiralte. Dadurch wurde Christa 
Knott gezwungen, kurzfristig auszu weichen, es gelang ihr 
nicht mehr, den Drachen in eine stabile Lage zu bringen, 
und sie verfing sich mit einem Flügel ihres Drachens am Bo- 
den. Daraufhin stürzte sie. Neben dem sehr schmerzhaften 
Bruch der Hand ist der Drachen von Frau Knott auch erheb- 
lich beschädigt worden. 
Der Gleitschirmflieger hat diesen Unfall vermutlich nicht 
bemerkt, er wurde auch nicht daraufhin angesprochen, da 
zunächst die Erstversorgung von Frau Knott Vorrang hatte. 
Leider ist dieser Gleitschirmflieger nicht mehr aufzufinden. 
Es gibt kein Flugbuch am Venetberg. Wir möchten daher um 
Mithilfe bitten, wer diesen Vorfall eventuell gesehen hat 
oder wir würden auch den Gleitschirmflieger bitten, sich zu 
melden. 

Heike Wieland 

Wettkampf im Mischbetrieb 
Beim Streckenflugwettkampf um die von FLIEGZEUG gestif- 
teten Wanderpokale auf dem Schönebecker Segelflugplatz 
erflog Dietrich Münchmeyer vom Leipziger DFV den Gleit- 
schirm-Pokal mit 24 km Freier Strecke bis Hohendodeleben 
(westlich Magdeburgs). Peter Michael vom I. Mitteldeut- 
schen GS G DF Magdeburg startete am 28.5. um 15.55 Uhr 
und siegte im Drachenfliegen mit 43 km freie Strecke bis 
Parey. Frank Dittmann vom Magdeburger Verein erhielt den 
AIRLIFT-Pokal als Anerkennung für die beste Bodenarbeit. 
Die meiste Zeit standen 6 Schleppseile verschiedener Win- 
den zur Verfügung. Aue Seile wurden in einem Zug zum 
Startplatz zurückgeholt. Angereist waren insgesamt 14 Gleit- 
schirmpiloten (davon 8 Streckenflieger), 11 Hängegleiterpilo- 
ten (j Streckenflieger), I UL-Pilot und 4 Mann Bodenperso- 
nal. 
Der Mischbetrieb aller Flugsportarten funktioniert dank 
guter Vorbereitung hervorragend. Es wurden Hängegleiter- 
Schlepp und Motorkunstflug der Spitzenklasse vorgeführt. 
Auch ein Motorgleitschirm war da. Außerdem überflog die 
JU 52 aus Dessau den Platz. Parallel fanden auf dem Platz 
die Landesmeisterschaften im Segelflug statt. Toll, wenn ein 
Gleitschirm höher fliegt. 
Der Wettkampf um die Wanderpokale soll nächstes Jahr 
wieder ausgeschrieben werden. 

I. Mitteldeutscher Gleitschirm- und Drachenfliegerverein 
Hans Fahr 

Geglückte Zusammenarbeit 
Liebe Luftsportfreunde vom I. Mitteldeutschen Gleitschirm- 
und Drachenfliegerverein, lieber Hans, 
nach erfolgreichem Abschluß des Vergleichfliegens im Se- 
gelflug und der Flugpfatztage in Schönebeck möchte ich es 
nicht versäumen, mich bei allen Gleitschirm- und Drachen- 
fliegern für ihr Mitwirken zu bedanken. Eure Flüge waren 
für die Zuschauer gut zu verfolgen und stellten eine Berei- 
cherung der Veranstaltung dar. Wir Motor- und Segelflieger 
sind der Auffassung, daß es nur richtig sein kann, wenn 
sich bei Flugtagen möglichst alle Luftsportarten präsentie- 
ren. 
Dies ist natürlich mit Aufwand und gegenseitiger Rücksicht- 
nahme aller teilnehmenden Luftsportarten verbunden. 
Es hat sich bei unserem gemeinsamen Fliegen gezeigt, daß 
mit ordentlicher Abstimmung und Disziplin aller Teilnehmer 
ein problemloser Flugbetrieb möglich ist. Flugsicherheit ist 
das höchste Gebot - hier gab es von unserer Seite während 
der Veranstaltung nichts zu beanstanden. Am Start mußte 
manchmal einer auf den anderen warten, dieses haben si- 
cher alle eingesehen. Einen effektiven Schul- oder Übungs- 
flugbetrieb sollte man jedoch, solange die Möglichkeit be- 
steht, wegen der erheblich unterschiedlichen Fluggeschwin- 
digkeiten getrennt durchführen. Dies sollte aber der weite- 
ren Zusammenarbeit im Interesse aller Luftsportler keinen 
Abbruch tun. 
Wir würden uns freuen, die guten Kontakte aufrecht zu er- 
halten und bald einmal wieder gemeinsam etwas zu veran- 
stalten - warum nicht auf einem Gelände von Euch. 

Fliegerclub Schönebeck 
Norbert Oelze 

~i~ 26jahrige Drachen- und ~leitschirmlehrerin 
heiratete den Chef der ffugschule G Ö P P ' ~ ~ ~ " ~  



Thüringer Welle 
Mitten in Deutschland haben sich zum Jahresende 1994 
elf Flieger an einen Tisch gesetzt, um das Drachen- und 
Gleitschirmflieger in ihrer Region aktiv zu gestalten. Er- 
gebnis dieser Bemühungen war der Luftsporrverein (LSV) 
Rennstein Falken Crawinkel. Der Verein verfügt über 3 
nutzbare Gelände, wobei sich die t Fußstartgelände di- 
rekt an der markanten Geländerippe des Thüringer Wal- 
des befinden, von denen aus auch schon Streckenflüge 
unternommen wurden. 
Beim dritten Gelände handelt es sich um ein Schlepp- 
gelände mit Ca. 1000 m Schlepplänge in fast jede Rich- 
tung. Darüberhinaus liegt es mitten im » Wellenfluggebiet 
Thüringer Wald*, Bei Freigabe durch die Flugsicherung 
bis 3500 m erlaubt diese »Thüringer Welle« sogar dem 
langsamsten »Flugzeug«, dem Gleitschirm, die Nutzung 
dieser sehr angenehm zu fliegenden Wettererscheinung. 
Interessenten wenden sich bitte an Klaus Krah, Stauffen- 
bergallee 35, 99085 Erfurt, Tel. o361/5611972 oder LSV 
Rennsteigfalken Cra winkel, Friedrichsanfang 43, 99330 
Crawinkel, Tel. 03624/314317. 

LSV Rennsteigfalken Crawinkel 
Klaus Krah 

Offene Vereinsmeisterschaft 

Traditionsausflug 
Vierzig Piloten freuten sich aufs Fliegen am Fulseck, Passive 
und Freunde auf das Wiedersehen mit den Dorfgasteiner 
Piloten und die Kinder aufs Spielen in unbegrenzter Land- 
schaft. Bei prachtvollem Wetter konnte an vier Tagen geflo- 
gen werden und alle Piloten waren mit ihren Leistungen zu- 
frieden. 
Dieser traditionelle Jahresausflug war wegen des günstigen 
Flugwetters und dank der Mithilfe unserer österreichischen 
Freunde vom Drachenflugclub Dorfgastein ein voller Erfolg 
- wird das Ausflugszielr996 wieder Dorfgastein sein? 
Und noch ein Erfolg: Bei der Baden- Württembergischen 
Meisterschaft am Drehkopf (19. - 21.5.95) erflog sich unser 
Vorstandsmitglied Werner Fleck den Siegertitel, Gerd Zim- 
mer erreichte den dritten Platz. Gratulation! 

Althofdrachen 
Günter Herrmann 

T-Shirt 
Die Drachenflieger des TSV Seißen haben ein lustiges Ver- 
eins-T-Shirt drucken lassen und versenden es gegen eine 
Vorauskasse von 30 DM bei Steffen Hertling, Postfach 71, 
89134 Blaustein/Herrlingen, Tel. 07304/3559. 

Die offene Vereinsmeisterschaft um den Ortenau-Pokal fin- 
det vom 16. bis 17. September in Berghaupten statt. Aus- TSV Seißen 
weichtermine sind der 23. und 24. September. Aufgaben Steffen Hertling 
sind Zielpunktlanden für Drachen und Gleitschirm. Drachen 
können bei Ostwind von der Rampe starten, ansonsten wird 
geschleppt. 
Anmeldung erforderlich bei Peter Klimsch, Untertal16, 
77978 Schuttertal, Tel. 07823/2284. 

Ortenauer Drachenflieger 
Peter Klimsch 



Offen f r neue Mitglieder 
Auf der letzten Mitgliederversammlung im März '95 wurde 
ein neuer Vorstandgewählt, I. Vorstand ist nun Wieland 
Beyrich, Nürnberg, Tel. og11/64gz~~z, undz. Vorstand Klaus- 
Gerhard Zissel, Erlangen, Tel. og31/ggooq1. Neuer Kassen- 
prüfer wurde Kerstin Gründig-Hörl, Erlangen. 
Der Verein feiert im September sein xojähriges Bestehen im 
Vereinsgelände. Mitglieder, Freunde und Interessenten sind 
hiermit herzlich eingeladen. Weiterhin hat sich der Stamm- 
tisch in lrDie Zwiebelu, Kjrchenstr. 25, Nürnberg, verlagert, 

Zu seinem zojährigen Jubiläum hatte sich der Cm Hardheim 
gut vorbereitet. Doch spielte das Wetter nicht mir. Trotz der 
- 

widrigen Windverhältnisse konnten einige Piloten sich 
hochziehen lassen. Peter Friedeman von den Althofdrachen 
schaffte es, sich bei einer Ausklinkhöhe von 150 m auf über 
1600 m über Grund hochzuschrauben, und hat eine Flugdau- 
er von über zwei Stunden erreicht. 
Sehr groBes Interesse weckte auch die Ausstellung der Dra- 
chen aus den Anfangszeiten der Fliegerei, die zum Teil in 
vereinseigenem Besitz sind, bei den angereisten Piloten 
und Besuchern. 

wo sich Mitglieder, Freunde und interessenten des Vereins für Drachenflugsport H*rdheim 
jeden I. Freitag im Monat ab 20. oo Uhr treffen. Bernd Haberhauer 
Informationen über den Verein können jederzeit bei den 
beiden Vorsfänden eingeholt werden. kreinsadresse: 
Traklstr. 29, 90451 Nürnberg. 

FSC Franken 
Haus-Gerhard Zissel 

Bergdohlen nehmen Gleitschirmflieger auf 
Bei der Jahreshauptversammlung wurde mehrheitlich be- 
schlossen, durch die Gründung einer Sparte für Gleitschirm- 
Flieger auch Gleitschirmpiloten den Eintritt in unseren Ver- 
ein möglich zu machen. Der Hauptgrund für diese Entschei- 
dung lag in dem Wunsch, einer schleichenden Überalterung 
und Inaktivierung des Clubs entgegenzuwirken. 

Drachenflieger-Club Bergdohlen Brannenburg 
Sebastian Kronast 

Gelungene Werbung 
Die bei strahlendem Wetter in Baach bei Stuttgart sta ttfin- 
dende Veranstaltung war für alle Beteiligten ein voller Er- 
folg. Zahlreiche Besucher und Teilnehmer waren gekom- 
men, um neue Geräte zu testen, sich über Zubehör zu infor- 
mieren oder am hoch dotierten Bewerb, zwei Zielflügen, 
Pfeilwerfen und Sackhüpfen teilzunehmen. Auch hungrige 
und durstige Besucher mußten keine Qualen erleiden. Sie 
wurden vom Fliegerverein »Die Remstäler~, die unermüdlich 
bis in die späten Nachtstunden im Einsatz standen, ver- 
wöhn t. 
Informationen über Club und Schulungsgeschehen unter 
Tel. 07151/36760. 

Team Merlin 
Rainer Krockenberger 



Stark im Wettkampf 
Beim Clubausflug in Südtirol wurden auch die '95er Club- 
meister gekürt: Hans Sonnen, Markus Verhoven und Bernd 
Solbach bei den Gleitschirmfliegern, sowie Jörg ObergfeII, 
Armin Daliber und Gottfried Back bei den Hängegleiterpilo- 
ten belegten jeweils die Plätze I - 3. 
Schon vorher bei der Rheinland-Pfalz + Saarland-Meister- 
Schaft GS hatten unter 24 Teilnehmern die DGFKML-Mitglie- 
der Roland Herchen, Meinhard Oster und Werner Schmitt 
die Plätze I, 2 und 4 belegt. 
Nächste geplante Aktivitäten des Vereins: Schleppkurse GS 
und HG im HerbstIWinter und Schnuppertage für Interes- 
sierte. Anmeldungen und Informationen unter Tel. o6773/ 
418 oder 7771. 

Drachen- und Gleitschirrnfliegerfreunde Rhein-Mosel-Lahn 
Werner Schmitt 

Fliegerfest 
Am Samstag, den 16. Sept. 1995 feiert der GSC Albatros Un- 
termain sein 5-jährige.s Bestehen. Alle interessierten Gleit- 
schirm- und Drachenflieger sind herzlich auf das Schlepp- 
gelände in Aschaffenburg-Nilkheim eingeladen. 
Für j DM pro Schlepp können aktuelle Gleitschirme probe- 
geEIogen werden. Wer seinen Gleitschirm, Drachen oder 
entsprechendes Zubehör verkaufen will, kann dies auf der 
Gebrauchtbörse anbieten. Als Rahmenprogramm ist ein 
Ziellandewettbewerb vorgesehen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Mit Musik und 
gemütlichem Beisammensein wird der Tag im Festzelt aus- 
klingen. 

A Ibatros Gleitsegelclub Untermain 
Sonja Link 

unter weichen wo11 
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DHV I ,:-J, . , .?:.<*.y. , - - - :. - I . . . ,. . , . -,:.. >.ii! - ; . -  % . 
in allen Fluglagen ! 
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vereine- - 
nachdem ich bereits zu meiner Familie au~eschlossen hat- 
te, mußte ich mich umwenden, um der Gruppe bei ihrem 
Treiben zuzusehen, und letztendlich sah ich auch den einen 
oder anderen den Steilhang hinunterfliegen. 
Es kam, wie es kommen mußte, die Urlaubskasse wurde auf 
den Prüfstand gestellt, die verbleibende Urlaubszeit wurde 
umdisponiert und nach ro Tagen war ich Inhaber der däni- 
schen Lizenz. Doch die Enttäuschung folgte auf dem Fuße: 
Daheim in Deutschland stellte sich sehr schnell heraus, daß 
der deutsche Verband die dänische Lizenz nicht anerkennt. 
Nach langen Gesprächen mit dem DHV, nach Kontaktauf- 
nahme mit dem lokalen Essener Verein und einer mit die- 
sem Verein zusammenarbeitenden Flugschule konnte ich er- 
reichen, daß ich auf die dänische Lizenz den deutschen L- 
Schein anerkannt bekam. Doch wozu berechtigt dieser 
Schein schon? Also mußte eine Ausbildung zum A-Schein ab- 
solviert werden, und da wir hier im Flachland wohnen, mel- 
dete ich mich auch gleich zu einem Windenschlepp-Kurs an. 
Aber da war noch ein Problem: Die Ausrüstung. Unbezahl- 

Ein verhängnisvoller Ferientag bar teuer, aber, WO ein wille ist, ist auch ein Weg. SO er- 
möglichte eisernes Sparen den Kauf des so ersehnten Schir- 

Es war einer jener w ~ ~ d ~ ~ s ~ ~ ö n e n  Sommertage jm August mes und sonstiger ,,Kleinigkeiten,, wie Gurtzeug, Reserve, 
1993. Meine Familie und ich verbrachten unseren Urlaub im vario, Schuhe, Overall, Schleppklinke etc. 
dänischen Limfjord. An eben einem dieser Tage wollte mei- Sechs Monate nach Beginn der A-Schulung bestand ich die 
ne Frau mit der Familie einen Spaziergang zu dem nahegele- A-Prüfung im FrühSommer r994, nachdem zuvor allzuoft das 
genen Strand machen. Nun - als fürsorglicher Familienvater die Praxisprüfung ausfallen ließ. Auch die Winden- 
erfüllt man solche Wünsche manchmal auch dann, wenn schlepp-Prüfung bestand ich kurz darauf. & den B-Schein 
man hierzu keine besondere Lust hat. dachte ich damals noch nicht, obwohl ich wußte, daß es ihn 
Wir marschierten also los und trafen am Strand oberhalb gab. Ich wollte zunächst einmal Fliegen, Fliegen und 
eines Steilabbruches auf so komische Gestalten, die nichts nochmal Fliegen. Es kamen die ersten Flüge in starker Ther- 
anderes zu tun hatten, als  überdimensionale Lenkdrachen~ mik, die ersten Flüge über Stunden Dauer und irgend- 
(Gleitschirme, wie ich kurz darauf erfuhr) immer wieder in „ doch der Wunsch, nicht immer im lokalen Gleitwinkel- 
die Luft zu befördern, einige Sekunden über sich zu balan- bereich rumzugurken. Die Folge war &mel- 
cieren und doch letztendlich keinen Erfolg darin zu haben dung zur B-Theorie; die Flüge hatte ich zu 
schienen, diese Teile dauerhaft in der Luft zu halten. diesem Zeitpunkt bereits beieinander. 
Meine Frau fand dieses Ansinnen recht lustig und regte an, absolvierte ich die B-Theorieprüfung und 
dem Treiben ein wenig zuzusehen, wozu ich aber keine be- war guter Dinge, auch die Praxis vor Beginn der Thermik- 
sondere Lust hatte, aber als fürsorglicher Familienvater. ... saison in diesem Jahr zu absolvieren. Aber das Wetter und 
Nun, nach kurzer Zeit wollten meine Gattin und die Kinder die Terminstruktur hier jm westdeutschen Flachland mach- 
weiterspazieren, doch nun wollte ich nicht mehr; irgendwie ten mir einen Strich durch die Rechnung. 
fühlte ich mich angezogen von den bunten Flügeln, von So stand ich also am 23. Mai diesen Jahres am Startplatz des 
dem Spielen im Wind, von dem Pfeifen des Windes in den Rofan in österreich, flog hinaus und kurbelte bis auf die 
Leinen. zulässige Höhe auf Und nun kam es zur Entscheidung: ille- 
Die Rufe meiner bereits weitergelaufenen Familie nahm ich gal auf Strecke gehen und zum Wa//berg fiiegert (immerhin 
nicht mehr wahr; ich ging zu der Gruppe hin um mich zu er- hatte ich mich einmal mehr zur B-Praxisprüfungj spä- 
kundigen: Nach der Dauer der Ausbildung zum Gleitschirm- ter oder eine lokale Aufgabe setzen und 
piloten, nach den Kosten, nach den Möglichkeiten, die sich Nun, ich entschied mich für die letzere variante, flog ein 
späterhin in diesem Zweig der Fliegerei boten, nach diesem bescheidenes Dreieck mit einem Ziel-~ück 
und jenem, wie jeder, der erstmalig mit dem Gedanken und landete zweieinhalb Stunden später glücklich und zu- 
spielt, die Gleitschirmfliegerei zu lernen. Immer wieder, frieden und mit gutem Gewissen am Landeplatz. 

Es bleibt jetzt nur noch zu erwähnen, daß ich die B-Prüfung 
nunmehr auch bestanden habe und nun endlich mein 
Streckenkönnen ausprobieren darf 



Leider bin ich jetzt daheim in Essen, werde morgen brav zur 
Arbeit gehen und abends die Satellitenbilder studieren. 
Was wohl geschieht, wenn die Bedingungen einen Strecken- 
flug ermöglichen ... ? 
Und meine Familie? Nun, manchmal bleibt sie ))auf der 
Strecke*. Die Vorwürfe *Du gehst ja immer nur zum Fliegen* 
machen schon nachdenklich und treffen allzuoft des Flie- 
gers Herz. Aber ich versuche, dies nach Kräften auszuglei- 
chen. Und ich versuche, immer auf der sicheren Seite zu 
fliegen, gerade wegen unserer fünf Kinder. Doch dies wür- 
de eine weitere Seite füllen.. .. Mein Dank richtet sich auf 
jeden Fall an eben diese meine Familie, die mir den finanzi- 
ellen und zeitlichen Spielraum für diese schönste Nebensa- 
che der Welt läßt (ist doch meine Frau selbst schuld, warum 
muß sie spazierengehen, wo ich doch nicht wollte). 

Andreas Huber 

Der neugewählte Vorstand des DFC Ederbergland, von links nach rechts: 
Wilfried Reiss (Sportwart), Michael Schmitt (Gleitschirmreferent), Bernd 
Schade (Pressereferent), Horst Triebe (Kassenwart), Jürgen Hansmeyer 
(2. Vorsitzender), Matthias Armand (Schriftführer), Michael Heinrich (Si- 
cherheitsreferent), und als 1. Vorsitzender Ernst Wetter. 

Neu ist die Einrichtung eines Gleitschirmreferates. Im 
September ist ein Drachen- und Gleitschirm-Ziellande- 
wettbewerb »wie in alten Zeiten« geplant. Infos zum 
Wettbewerb bei Bernd Schade, Tel. 06424/zo58. 

Drachenfliegerclub Ederbergland 
Bernd Schade 

Streckenflugstatistik 
Ich habe mit Bedauern festgestellt, daß für den Streckenflug 
anerkannte Flüge im „DHV-Info. nur noch mit Datum, Start- 
punkt und erflogener Punktzahl aufgelistet werden. Daraus 
kann man ja nicht einmal mehr erkennen, in welche Him- 
melsrichtung die Reise ging! 
Wie der Name schon sagt, soll das nDHV-Info(( den Piloten 
informieren. Dazu gehören meiner Ansicht nach auch die 
für Streckenflieger interessanten Informationen, welche 
Strecken wann ausgeschrieben und geflogen wurden. Das 
heißt, daß die Auflistung nicht verkürzt werden sollte - wie 
geschehen -, sondern wie früher mindestens folgende Da- 
ten enthalten sollte: Datum, Startzeit, Flugdauer, ausge- 
schriebene Aufgabe (Typ, km, Start-/Ziel-/Wendepunkte), 
erfüllte Aufgabe, Pilot. Zusätzlich aufschlußreich wäre auch 
die Angabe von markanten Punkten entlang der Flugroute 
und die laut Barogramm maximale Höhe - Punkte die dem 
Auswerter ja sowieso bekannt sind. 
Weniger interessant und verzichtbar ist meines Erachtens 
die Angabe der Schirmmarke. 
In der Vergangenheit wurde das Argument angeführt, die 
.Stammstrecken* seien sowieso alle bekannt, und deshalb 
eine Auflistung der Details nötig. Das halte ich für nicht zu- 
treffend, sondern nur dazu geeignet, Streckenneulingen 
den Einstieg unnötig schwer zu machen. Zudem werden ge- 
rade bei den Gleitschirmfliegern noch neue Routen er- 
schlossen. Außerdem ist es für jemand, der/die sich mit 
dem Streckenfliegen beschäftigt, nach wie vor interessant, 
in der Nachbereitung festzustellen, was wann wo wohin 
ging. 
Ich hoffe also, daß Sie den Streckenfluglisten wieder den 
ihnen zukommenden Platz im .DHV-Info« einräumen wer- 
den. 

Clemens Suerbaum 

Anmerkung der Redaktion: 
Durch den starken Zuwachs der gewerteten Streckenflüge 
würden die Gesamtlisten einen übergroßen Info-Anteil be- 
anspruchen. Die genauen Daten der einzelnen Flüge sind 
am Jahresende in einer Zusammenfassung vom Auswerter 
Rudi Bürger, Obereck 7, 83122 Samerberg, erhältlich. 



Kleiner Geburtstagsflug ins Havelland 
Für eine große Aufgabe eigentlich schon zu spät, starte ich 
gegen 15 Uhr hinter dem UL, mit dem Peter meinen Drachen 
500 m hoch in den Himmel schleppt. Erst beim dritten Ver- 
such bekomme ich nördlich des Segeletzer Flugplatzes über 
einem hellen Feld Anschluß an die kurzlebige Thermik. Da- 
nach geht es in mehreren Abschnitten immer schneller zur 
Basis der riesigen Wolke, die in 1500 m über dem Dreetzer 
Wald gewachsen ist. Wunderbar! Als Lohn der Mühen kann 
ich mit Martin, der ebenfalls heraufgedreht hat, überall un- 
ter der grau-weißen Pracht spazierenfliegen. Das nenn' ich 
einen Drachenfluggenuß a la carte: Gemeinsam die Welt zu 
unseren Füßen im Überblick zu genießen. 
Der Nordwind bläst schwach, so daß ein Dreiecksversuch 
lohnen könnte, aber beim Abflug nach Stölln bin ich hinter 
Bartschendorf schon auf 700 m gesunken und komme nicht 
wieder hinauf; denn die Wolken vor mir zerlaufen. Martin 
hat längst kehrt gemacht. Also steuere ich Kleeßen an, um 
hier am Badesee niederzugehen. 
Ein kurzer aber schöner Trip, denke ich beim Anflug zum 
nördlichen Seeufer, bis mich die angewandte Theorie über- 
rascht, weil sie in der bunten Landschaft tatsächlich den 
Schlüssel zum Wiederaufstieg bereithält: Ein helles, sandi- 
ges Feld ergibt Auftrieb für 1100 Höhenmeter. Super! Weiter 
südlich am Rande des Friesacker Ländchens leuchten die 
Wiesen verdächtiggrün. Schon bekommt das Vario den 
Stimmbruch und will sich nicht mehr beruhigen, so daß vor 
Görne die Reise endgültig zuende scheint. Trotzdem kann 
ich in joo m an einem blassen Feld überraschend neuen 
Aufwind zentrieren und bis zu dem kleinen See im Wald 
noch einmal tausend Meter herausschlagen. Toll, daß Ther- 
mik manchmal dem Lehrbuch entspricht. 
Mit deftigem Saufen wird der havelländische große Haupt- 
kanal an der Bundesstraße überquert. Bei Kotzen ist die 
Thermik wie der Name, darum komme ich über Nennhausen 
zu tief. lrgendwas hab'ich falsch gemacht. Obwohl der 
Bahndamm trägt, gelingt auch mit vielen Suchschleifen aus 
120 Metern der Anschluß zum Himmel nicht mehr. Schade! 
Mittlerweile steht das halbe Dorf mit steifgerecktem Hals 
winkend und rufend an der Straße. Ich grüße aus der Luft 
und lande vor einem Garten, in dem eine riesige Geburts- 
tagsfete mit vielen Kindern tobt. Die Menge rollt heran, die 
Gören umzingeln mich und stellen aufgeregt tausend Fra- 
gen. Sie wollen probieren und helfen, ich kann nicht ent- 
kommen, lasse sie schließlich gewähren und versuche nur 
noch, das Schlimmste beim Abbau des Drachens zu verhin- 
dern. Wie eine Siegesbeute tragen hundert kleine Hände 
mein Fluggerät zum Garten, wo mir das Geburtstagskind, 
eine j8jährige-Mutter, beschwipst um den Hals fällt. Brü- 
derschaft ist angesagt. 
Fast alle Kinder möchten sofort fliegen lernen. Vorschläge 
werden erdacht, wie man dafür schneller das nötige Alter 

erreicht. Einfach öfter Geburtstag feiern, logisch! Ich feiere 
mit bei Grillwurst und heimischen Bier, telefoniere vom 
einzigen Apparat des Ortes nach den Rückholern, erfahre 
Schicksale aus dem deutschen Osten und werde schließlich 
abgeholt. Schnell noch der Adressenaustausch für das Erin- 
nerungsfoto, dann verschwinde ich, der plötzlich vom Him- 
mel gefallene, so spurlos, wie ich gekommen bin. Eine 
Durchreise von oben nach unten mit Umsteigen. 1m Weg- 
fahren drängen die Dörfler: Laß' Dich mal wieder sehen! - 
Keine Ahnung, wo mir das nächste Mal der Thermikmotor 
versagf. 
Nennhausen an der Bahnlinie Berlin-Stendal, Begegnung 
mit einer anderen Welt, der alte Fontane Iäßt grüßen! 

CIaus Gerhard 

Sauerländischer Gleitschirmcup 
Die Gleitschirm-Freunde Hochwald und der I. Para-Ski-Club- 
Saar haben gemeinsam den 2. Saarländischen Gleitschirm- 
Cup ausgetragen. Auf den Start- und Landeplätzen in Her- 
bitzheim waren fast 50 Piloten mit ihren Aufgabenstellun- 
gen am Werk. Bei Temparaturen um 35OC waren die schatti- 
gen Plätze schnell belegt und mancher Pilot flog länger als 
ihm lieb war. Es wurde aus der Winde gestartet. Alles, aber 
auch wirklich »Alles* von der fliegerischen Organisation 
über den Kaffee- und Kuchenverkauf bis zur musikalischen 
Umrahmung, war optimal, so auch die Leistungsdichte. Der 
Saarländische Rundfunk war mit einem Kamerateam vor Ort 
und konnte sich überzeugen, daß von Platz I bis 5 nur we- 
nig Punkteunterschied festzustellen war. 
Erster wurde Dietmar Grevenig von der Freien Fliegerge- 
meinschaft, zweiter Torn Joachim von den Südpfälzer Gleit- 
schirmfreunden und dritter Ludwig Miksche vom I. Para- 
Ski-Club-Saar. 

I. Para-Ski-Club-Saar 
Klaus Otto Geissel 



I n t e rv i ew  m i t  Andy Booger 
f?achdem s e i n  ehemaliger Arbe i tgeber ,  d e r  kambodscha- 
n i s c h e  H e r s t e l l e r  a d e l ,  s i c h  von Andy t r e n n t e ,  um 
s i c h  m i t  b laub lü t igen  Geschäf tspartnern z u  umgeben, 
brachte  Andy s e i n e  gane eigene Produktreihe heraus.  
I h r  F laggsch i f f  i s t  der  Hoch le i s t e r  '%lack Schwen- 
g e l  ". 
Colibri-JJews: K r i t i k e r  werfen D i r  vor ,  daß Deine Rh- 
t i o n e n  v o r  a l l e m  jüngere P i l o t e n  z u  erhöh ter  R i s i -  
k o b e r e i t s c h a f t  v e r l e i t e n .  

nndy Booger: Die das behaupten s ind  a l l e s  e i f 'ersüch-  
t i g e  AregatiVtypen und Wadlbeißer ,  d i e  n i c h t  zum F l i e -  
gen geboren s i n d .  I c h  habe niemanden a u a e f o r d e r t  ab- 
z u s t ü r z e n .  

Cl?: ES h e i ß t ,  der  'B lack  ~chwenge1"se i  e i n e  z i e m l i c h  
e x a k t e  Kop.. . 
AB: Der Schwengel i s t  v i e l  mehr a l s  n u r  e i n  G l e i t -  
Schirm, e r  i s t  vie lmehr so  etwas wie e i n  Aiythos, e i n e  
A r t  Bewegung, v e r s t e h s t  W ?  

AB: Wer m i t  dem $chwrengel f l i e g t ,  i s t  quas i  etwas Be- 
sonderes .  

Cf?: Vers tehe  - Schaengelbewegung 

AB: Genau. 

ClT: Wan munke l t ,  Du w o l l t e s t  aufgeben.  

AB: Abso lu ter  Quatsch! I c h  habe mich n u r  f ü r  e i n i g e  
Z e i t  aus dem Geschäft zurückgezogen, um an  meinen 
neuen Ideen  zu a r b e i t e n .  

Cl?: Welche a r t  von Ideen? 

AB: I c h  l a s s e  gerade e inen  v ierhunder t  Quadratmeter 
großen Schirm nähen. An dem wol len  w i r  zunächst  e i n e n  
E l e f a n t e n  aus  e i n e r  Transa l l  abwerfen,  danach werde 
i c h  mich m i t  diesem Schirm i n t e n s i v  im  Wettkampfge- 
schehen zuriicknielden. Es könnte  durchaus mögl ich 
s e i n ,  daß e i n  T e i l  der  Gegner durch umfangreiche Bal- 
las tabwür fe  aussuscha l ten  i s t .  ~ n d e r e r s e i t s  haben 
auch v i e l e  P i l o t e n  m i t  gro5räumigen Abschattungsbe- 
r e i c h e n  große Probleme, insbesondere wenn s i e  überra- 
schend s c h n e l l  a u f t r e t e n .  Hier sehe i c h  meine Chan- 
cen.  

C r :  Heavy ! 

AB: Genau. Dann w i l l  i c h  noch e i n e  t o t a l  s e n s a t i o n e l -  
l e ,  neue Akro-PIummer machen, d i e  a l l e s  b i s h e r  dagewe- 
sene i n  den Scha t ten  s t e l l t .  

Cl?: Kann man fTäheres er fahren? 

CAr: Wie hoch i s t  das R i s i k o  b e i  diesem Aianöver? 

AB: ~ b s o l u t  n u l l ,  wenn man e s  r i c h t i g  beherrsch t .  W i r  
machen dann wieder e i n e n  L e e r f i l m ,  

Cf:: Im l e t z t e n  Video s i e h t  man zwanzig Iüinuten l a n g  
zerknäu l te  Schirme, i n  Z e i t l u p e ,  aus g r o ß e r  E n t f e r -  
nung . 
AB: Genau. Das Problem war d i e  hohe Sinkgeschwindig- 
k e i t .  Be i  dem neuen S t u n t  werfen w i r  den Kameramann 
an einem Bungee-Seil m i t  ab. Deshalb nehmen w i r  d i e s -  
mal auch k e i n e n  Hubschrauber, wei l  - wenn das S e i l  
z u r ü c k s c h n e l l t  . . . 
CfT: Wie sehen Deine g e s c h ä f t l i c h e n  Ideen  aus? 

AB: I c h  rechne damit ,  daß s i c h  unsere Freiflugbewe- 
gung schne l l  d u r c h s e t z t  und w i l l  mich deshalb mehr 
a u f  den Zubehörsektor k o n z e n t r i e r e n :  Helme, Pro tek to -  
r e n ,  F i r s t  A id ,  Second Chance, Phird Chance usw. - 
auch Fluginstrumente .  I c h  habe mich da m i t  einem e r -  
fahrenen En twick ler  zusammengeschlossen. Unser Znt-  
wicklungsteam a r b e i t e t  gerade an der  Kons t ruk t ion  e i -  
n e s  t o t a l  neuar t igen ,  revo lu t ionären  Gerätes z u r  Be- 
stimmung d e r  Vertikalgeschivindigkeit. 

W! Ein  Variometer? 

B: Im P r i n z i p  schon, aber  m i t  e r w e i t e r t e r  S inkanze i -  
g e ,  E i n s c h l a g t i e f e  und so.  Es g i b t  noch e i n  paar 
k l e i n e  t echn i sche  Probleme, d i e  damit zusammenhängen, 
da5 unsere Ingenieure d i e  Pläne von " f l Y t i c 1 '  und 
"~r i ind iger"  n i c h t  auseinanderhal ten können. 

Cf:: du b i s t  bekannt f ü r  - sage w i r  "außergewöhnliche" 
Xfarket ingstrategien.  

AB: Genau. Für d i e  Fre i f lugsache  habe i c h  e i n e n  neuen 
B e g r i f f  geprägt:  " ~ o l  Libere". Den bringen w i r  j e t z t  
gane groß  raus .  Ger E' le fgnt  wird das Image unserer  
neuen Produktreihe prägen. Jeder  Kunde kann b e i  uns  
e i n e n  P e s t p i l  o t e n r a b a t t  bekommen. Er braucht s i c h  
da für  n u r  d i e  Elefgntenohren und den Rüssel  aus  
schickem rosa  Fleece umzubinden, wenn e r  zum Prei- 
f l i e g e n  geh t .  

Cl?: W i r  danken fifr d i e s e s  Gespräch. 

(Gefunden i n  Info-Hef t  GSC Baden, J o s e f  Gulde) 

AB: I n  meinem Film "Flamingo ~ u h n "  habe i c h  ja schon 
g e z e i g t ,  wie e i n e  Schamanin oder  sowas d i e  P i l o t e n  
v e r h e x t ,  daß s i e  dem Wahn v e r f a l l e n ,  s i e  könnten ohne 
Fluggerät f l i e g e n .  I c h  t r a i n i e r e  i m  Aioment i n t e n s i v  
I'ür d i e  Verwirkl ichung d i e s e r  Idee .  To ta l  f r e i e s  
Fliegen! Im Sommer w i l l  i c h  dann m i t  e i n e r  Gruppe von 
'ungen, a m b i t i o n i e r t e n  P i l o t e n  und e i n e n  neuneig- 
ä h r i g e n  s iamesischen Zwil l ingspaar (The Golden 
i n g s )  aus  einem S e n k r e c h t s t a r t e r  abspringen. 



vereine- L - m Z  - - 
Ich habe im Juli 94 meine A-Schein-Prüfungim Gleitsegeln 
erfolgreich bestanden. Bin dann im August nur noch zmal 
zum Fliegen als FreLfiieger gekommen, da das Wetter nicht 
SO wollte, wle ich, und auch im Betrieb das mit dem Urlaub 
nicht so klappen wollfe. Kurz, wir haben jetzt Juli g und 
ich will fliegen. Doch die lange Pause macht doch etwas un- 
sicher, da hilft auch kein 70-m-Übungshang. Also beschloß 
ich, mich noch einmal z - r Tage rn Auffrischung einer Flug 
schule amuschließen. Ich bin dort sehr fmundlich a u f p  
nommen worden und erhielt auch als Freiflieger noch wert- 
volle Tips. 

maus Schuhmann 

Starthilfe = Abstie~shilte 
Es war am 17. Juni im Tannheimer-Tal, am Startplatz Neu- 
nerköpfle. Trotz des enormen Andranges, etlichen GS- 
Schülern mit zahlreichen Startabbrüchen und dem sehr be- 
grenzten Platz, ging alles in Ruhe ab und keiner der warten- 
den Piloten drängelte. 
Ich hatte meinen weißen P 40 unterhalb eines gerade star- 
tenden ~Knochenlosen« ausgelegt und wollte raus. Zwei 
hilfsbereite Kollegen riefen hinter mir: >>Warte! Wir ziehen 
Dir Deinen Schirm noch nach oben, damit Du besser raus- 
kommst. Du mußt nur sauber rückwärtslaufen können. « 

Gesagt - getan - bedankt! Es ging etwa ro Meter rückwärts. 
Start - und ab in eine wundervolle Thermik. 
Strahlend blauer Himmel und die Sonne über mir. Doch was 
war das? Die Sonne kam bis auf mein Untersegel durch. 
Löcher! Mittlerweile war ich mitten in der Thermik und 
stieg weit über den Startplatz. Doch mit den Lichtflecken 
über mir kam keine Freude auf Ich wartete eigentlich nur 
auf das "Raaaaatsch': mit dem sich mein Schirm teilen wür- 
de und löste schon einmal den Kletfverschluß über dem Re- 
servegrff Ganz vorsichtiggings raus aus der Thermik und 
ab Richtung Landeplatz. Wieder fester Boden unter den 
Füßen und ein kleines Dankgebet zu meinem Schutzengel 
war fällig. 
Was war passiert? Das freundliche Hochziehen am Start- 
platz hat 2 große Löcher und eine Ca. 30 cm lange Perfora- 
tion in mein Obersegel gerissen. Der Flugtag war gelaufen. 
Und am nächsten Morgen war die Rückfahrt nach Frankfurt 
angesagt. 
Meinen freundlichen Starthelfern ein Dankeschön für die 
gute Absicht. Aber mögen sie in Zukunft mit den Schirmen 
anderer genauso behutsam umgehen, wie mit den eigenen! 

Uwe Schmittmann 

Neben dem Drachenfliegen $fit meine Leiden- 
schert der Musik. ich spiele ein wenig GWre und 
versuche mich gelegentlich auch an eigenen Ue- 
dem und TeHen. Kürzfich kam mir die Idee, Er- 
lebnisse und Sehnsüchte, die wohl die meisten Pi- 
loten mit dem Fllegen verbinden, musikalisch z~ 

\\ verarbeiten. 

~ u n s t  liegt in den Tälern 
die Luft ist frisch und kiihl 
noch bevor die Sonne ad~eh t  
ist es da, dies Gefühl. 

Der Tag wird gut, ich spür es 
wenn die Sonne steigt 
und der erste Zarte Schleier 
sich am blauen Himmel Zeigt 

immer heller scheint die Sonne 
die Luft steigt flimmernd auf 
warmer Wind aus den TaIern 
zieht die Hügel hinauf 

Fliegen, ich will füegen 
die Welt von ferne sehn 
mich jn wind und Wolken finden 
aiien Sorgen entfliehen. 

 HOC^ über allen Gipfeln 
dort wo die Wolken s t eh  
will ich schweben im Wind 
und meine Kreise ziehn. 

ES ist wie ein Fieber 
keine Chance zu vviderstehn 
fast unrnöslich zu erklären 
und so schwer zu verstehn. 

Ein paar Wolkemchleier 
im letzten Abendlicht 
immer naher kommt die Erde 
und ich freu mich so &uf dich. 

Fliegen, jch will fliegen 
die Welt von ferne sehn 
mich in Wind und Wolken finden 
allen Sorgen entfliehn. 

Maus Hartmann 

- 





Das Teilnehmerfeli 
ist längst weg - 

gleich beginnt der 
Zweikam~f 

Tomas Suchanek 

Manfred Ruhmer 



Text und Fotos Klaus Tänzler 



Jobst Bäumer - Start ins Spitzenfeld mit turmlosem Prototyp 

Bei der Drachenflug-Weltmeisterschaft 
in AgerISpanien gab es die Klasse 2 , die 
Klasse I und die Klasse Suchanek G Ruh- 
mer. Unter den knapp zoo Piloten aus 
37 Nationen konnten selbst so berühm- 
te Namen wie die früheren Weltmeister 
John Pendry und Steve Moyes oder die 
amerikanischen Stars Jim Lee und Larry 
Tudor nicht mithalten. Der wortkarge, 
unerschütterliche Österreicher Man- 
fred Ruhmer, mit seinem leistungsstar- 
ken Laminar, und der entscheidungssi- 
chere Tscheche Tomas Suchanek, mit 
seinem bewährten Xtralite, flogen die 
Weltmeisterschaft ganz alleine unter 
sich aus. Beide haben seit vielen Jahren 
das Drachenfliegen zu ihrem Beruf ge- 
macht. Beide waren früher Modellflie- 
ger. Beide haben die Entwicklung ihrer 
Drachen maßgeblich beeinflußt. Am au- 
genscheinlichsten war die Überlegen- 
heit der zwei Profis, wenn, was selten 

Steve Moyes: ))I am still the best, the 
others just get more Score(( 

vorkam, ein Durchgang nicht per Air- 
Start, sondern mit der Zeitnahme beim 
Abheben begann. Um die 120 km Ziel- 
Rück-Aufgaben, die täglich neu in 
wechselnde Richtungen gestellt wur- 
den, bewältigen zu können, mußten 
auch die schnellsten Piloten der 37 Na- 
tionen bald in die Luft, alle, nur Ruh- 
mer und Suchanek nicht. Die ließen 

-- 
dem Feld einen großen Vorsprung, be- 

Teamchef RI 
vor sie starteten. Abends tauchten 
dann 2 Drachen am Horizont vor der 
Ziellinie auf. Ruhmer und Su-chanek, 
danach Pause. deren Route herangearbeitet. 

Bei dieser WM sah es lange so aus, als Nur noch ein weiterer Pilot schaffte 
würde diesmal Ruhmer Weltmeister. diese Meisterleistung: Bob Baier. Mit 
Bei Runde 8 führte ein Gegenwind- dem 3. Platz an diesem Tag meldete sich 
schenke1 mit 40 km/h headwind aufs der Allgäuer unter den Weltbesten 
Ziel zu. Abends taucht ein einziger Dra- zurück. Leider zu spät, um sich noch im 
chen in der letzten Abendthermik auf, Spitzenfeld etablieren zu können. Ob- 
bald darauf rauschte Ruhmer als Erster wohl er auch tags darauf den 3. Platz 
über die Ziellinie - das wars. Kein Such- auf der Tagesliste eroberte, konnte er 
anek weit und breit. »Ich glaube nicht, seine Aussetzer zu Beginn der Weltmei- 
daß Suchanek noch kommt, er erwisch- sterschaft nicht mehr wettmachen. Bob 
te meinen Bart nicht mehr und mußte war die Vor-WM nicht mitgeflogen und 
umdrehen., sagte Ruhmer, *jetzt kann nun mit den 
man auf meiner Route nicht mehr hoch Tücken Kata- .i - L - -  - 

--. : -4% ,"r K 
genug steigen, um gegen diesen Wind loniens nicht 
das Ziel zu erreichen.« Schon ist ein gutgenugver- 
Xtralite am Horizont auszumachen. Zu traut. „Man 
niedrig, er muß 2 km vor dem Ziel zu Bo- mußte sehr 
den. )pSuchanek ist außengelandet((, flexibel den- 
raunt es im Ziel. *Wartet nur, Suchanek ken, oft stand ., 
ist ein Hexenmeister, gleich wird seine die Thermik 
Anströmkante irn Staub emporwirbeln«, an ganz an- 
wird gescherzt. Kurz darauf jagt Tomas deren Stel- 
Suchanek wirklich über die Ziellinie. Er len, als man 
hatte sich unbemerkt auf einer ganz an- dies erwar- 



Sollfahrt am Trapez von Suchanek Winglets sind wieder M I  

Enttäuschend die Beteiligung bei der Klasse 2, nur 10 Swiits am zufliegen. Suchanek Iäßt ihn ziehen, 
gesaufgaben waren täglich kleiner als die der Klasse 1. Gestarfe weil ihm die Höhe für den Endanflug 
Schlepp. Gewonnen hat Brian Porter. nicht ausreichend erscheint. Während 

er weiterdreht, ist ihm klar, wenn es 

tete(<, sagte Holger Bolz, der sich bis 
zum vorletzten Durchgang erfreulich 
beständig unter den besten 30 plazier- 
te. Einer war noch erfolgreicher im an- 
sonsten unsteten deutschen Team und 
sorgte für die positive Überraschung 
der WM: der Rheinland-Pfälzer Jobst 
Bäumer. Er flog mit seinem turmlosen 
Prototypen fast täglich auf den 4. Platz. 
Auch bei schwierigem Wetter zog Jobst 
Bäumer den Pulks davon, mutig hin zu 

Durchgang der WM doch noch auf den 
13. Rang abrutschte. Die Innovation aus 
Deutschland, sein Prototyp ohne Ober- 
Verspannung, bereitete dem derzeit 
führenden Hersteller Bill Moyes sicht- 
lich Kopfzerbrechen: ))Wenn sich das 
durchsetzt, werden die Drachen viel 
teurer. Jetzt gibt es weltweit roo.ooo 
Piloten, die sich Hochleistungsgleiter 
kaufen. Vielleicht wird es bald nur noch 
20.000 Piloten geben, die sich die teu- 

Stellen, die ihm vielversprechend ren Gleiter leisten können.(( I I 
schienen. Die Rechnung ging immer Bis zur Runde 8 war Ruhmer 6maI ei- Bill Moyes sieht dem Eitolg entgegen 
wieder auf - bis Jobst beim letzten nen Hauch schneller im Ziel als Sucha- 



Ruhmer mit Laminar - kompromißlos im Endanflug 

I 

Ruhmer über die Ziellinie schafft, ist 
Ruhmer Weltmeister. Aber es reicht 

I nicht, Manfred Ruhmer muß 50 m vor 
der Linie landen. Kurz darauf überfliegt 

I ihn Suchanek und feiert seinen Tri- 
umph. 

Nach dem Geheimnis seines Erfolges 
I 

gefragt, gab Suchanek nach einigem Zö- 
gern zur Antwort: „Ich fliege effizient, 1 ich treffe die richtigen Entscheidun- 

$ gen.+ Wer II Runden lang bei wechseln- 
dem Wetter mit atemberaubender Ge- 
schwindigkeit über die Ausläufer der 

I 
Pyrenäen jagt, an die 5 Flugstunden täg- 

] lich, der muß rooo Entscheidungen tref- 

1 fen. Tomas irrte so gut wie nie. „He is 

1 1 an extremely clever pilot. sagte Ann 

/I Welch, die Grand Dame der FA1 abends 
beim Wein. Und sie unterstrich gesten- 
reich, was sie täglich im Ziel beobach- 
tet hatte: ~Suchanek und Ruhmer kom- 
men so über die Ziellinie((, erst ihre 
rechte, dann die linke Hand schnellt 

t e  der Pulk hinter 
ihnen her. War ihr 
Steigen nicht beson- 
ders gut, was selten 

L 1. Suchanek ~ o m a  ~scheck Reoubli ,,,raliterlrlf $257 vorkam, konnten 
l4 9033 die nachfolgenden 

Tecma F1 
Scandal 8326 Piloten über ihnen 
Xtralite 8208 einsteigen. War die 
Iarninarl4 8116 Thermik aber gut, 
lassic 15 8085 

lecma " 8067 stiegen Ruhmer und 

2. Ruhmer Manfred Austi 
Walbec Richard France 
Arkwright Darren U.K. 

Switz 
Aiisti 

8. Chauvet Alain 

1. Eondartschuk 011 
2. Ciech Christian 

4. Durnont Jean Ma France 
5. Tastet Serg- France 

Switzerlanc 
7. Ditmar Johnson Venezuela 

rranc 
switz 
USA 
Ucrania 

Xtralite $&I Suchanek wee. be- .,, 
crOssc Y vor die Verfolger 
Racer 
~~~i~~~ 14 7908 zur Stelle sein konn- 
Sunris- 7860 ten. Meistens war 
Klassic 7836 das Steigen, das die 

:826 beiden in dieser ei- Xtraiite 
Klassic 779 eenwillieen Land- 

Australia 
Australia 

Xtralite 763 
Xtralite 7591 
Tecma kz - schaft ausgruben, 

besonders gut. 
~ M a r l b o r o u s h  

37. Bolz Holger 
- 

Gerrnany 
118. Kratzner Ch* 

702' Countrp nannte 
GefmanY S u n r i s e  66; der deutsche Team- 49. Bob Baier Gerrnany Xtralite 

PI chef Richard Her- 
:- - 

mann die wilde 
flach über die Tischkante, »und später 
kommen all die anderem, ihre Hände 
flattern hoch über ihrem Kopf. Ruhmer 
und Suchanek stiegen in der Thermik 
einfach besser. Aber sie verließen die 
Thermik meist schon nach kurzem 
Höhengewinn und flogen atemberau- 
bend niedrig dem Pulk davon. Fanden 
sie weiter vorn das nächste Steigen, eil- 

Landschaft hinter dem Höhenzug von 
Ager. Geier, Canyons, bergige Hochpla- 
teaus, durchzogen von Flüssen und un- 
terbrochen von kilometerlangen Stau- 
seen. Die Bodenmannschaften müssen 
mächtig Staub geschluckt haben auf den 
ungeteerten Nebenstrecken in die Ein- 
samkeit. Die beständige spanische Son- 
ne und der auf- und abschwellende 



Wind setzten die Be- .+i' 

dingungen für diese 
flugintensive WM. Da F:. die Wolkenbasis die- L, 
Ses Jahr hoch genul 
lag, oft bei 3000 m, ) 
mußten die Piloten 
diesmal nicht, wie im 
Jahr zuvor, gefährlich 
tief über den unland- 
baren Gelände-Ab- 
schnitten nach Ther- 

I 
mik suchen. Anders als 

1 
man es von den Alpen 
gewohnt war, standen 

längere Zeit-räume zu- 
die Bärte nicht über Das Austria-Team: Mit Leitwolf Ruhmer zum WM-Nationentitel 

verlässig da. Die Ther- 
mik pulsierte, oft stiegen mächtige Ruhmer sagte dazu: .So was macht den 
Thermikblasen auf, bildeten herrliche Wettbewerb sehr interessant und se- 
Cumuli, aber der Nachschub blieb aus. lektiv.« 

Mit Xtralite das Ziel erreicht - Tomas Suchanek 



Das Fluggebiet Ager liegt in den Ausläufern der spanischen 
Pyrenäen. Die komfortable Anreiseroute führte über die 
Autobahn Barcelona - Lerida, dort weiter über die Land- 
straße vorbei an Balaguer nach Ager. Die Sierra del Montsec 
bietet für Gleitschirm- und Drachenfliegen gemeinsam drei 
Süd-Startplätze, zwei mit rooo m Höhenunterschied, einen 
mit 700 m. Ein Gleitschirmlandeplatz befindet sich am Fuß 
des Startberges, der Hauptlandeplatz für Gleitschirm- und 
Drachenfliegen ist in der Talmitte, beim Campingplatz Ager. 
Hinweistafeln sorgen für gute Orientierung im Fluggebiet. 
Ein weiterer GS/HG-Nord-Startplatz befindet am Montsec 
Rubies und bietet etwa rooo m Höhenunterschied. 

Gleitschirrnflieger sollten beachten, daß ab Mitte Juli bis 
Ende August tagsüber starker Wind vorherrscht. Gleit- 
schirmflüge sind in dieser Zeit meistens auf die Morgen- 
und Abendstunden begrenzt. Thermiksaison ist von Febru- 

ar bis Ende Oktober, wobei schon im Februar rooom-Star- 
tüberhöhungen mit dem Gleitschirm beobachtet wurden. 
Die Felskante des Startberges kann sehr harte und ruppige 
Thermik auslösen. Gleitschirm-Streckenflüge führten be- 
reits 130 km weit über Tremp Richtung Andorra. Das 
Streckenflugpotential der Landschaft nördlich von Ager hat 
die Drachenflug-WM deutlich gemacht, Wendepunkte siehe 
obige Karte. Die ersten Orientierungsflüge sollten bei hoher 
Wolkenbasis stattfinden, da es in mehreren Streckenab- 
schnitten an brauchbaren Landeplätzen mangelt. 

Declan Doyle, der Chef der Bar .Speedbar« hat das Flug- 
gebiet Ager auf den Nenner gebracht: *Viel Platz, keine Ver- 
bote, keine Gebühren.« Sein Flugzentrum International de 
Vol Libre hilft beim Buchen von Unterkünften, Tel/Fax 
0034.73.455170 (Sprache englisch oder spanisch). 
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Gleitschirmfliegen '95 
Bericht von Klaus Tänzler 

79 Piloten und 6 Pilotinnen am Start, 
gute Stimmung, hohes Können! Beson- 
ders bei der Hanglandung am offiziel- 
len Landeplatz an der 3. Stufe Unter- 
berg in Ruhpolding fiel die hervorra- 
gende Schirmbeherrschung auf, die von 
den Pilotinnen und Piloten im Ziel de- 
monstriert wurde. Auch unterwegs, in 
den zunächst mäßig guten, dann täglich 
stärker werdenden thermischen Bedin- 

gungen waren kaum ernsthafte Ein- 
klapper zu beobachten. Aber nicht nur 
das Geschick, mit dem Schirm umzuge- 
hen, auch die Streckenflugtaktik der Li- 
gapiloten und der 40 Besten aus den 
Landesmeisterschaften waren vom 
Feinsten. Zum Können der Pilotinnen 
und Piloten hat sich ein deutlich sicht- 
licher Leistungssprung bei den neue- 
sten Prototypen gesellt. Vor allem der 

Xenon Competition fiel durch seine 
hohe Endgeschwindigkeit auf. Mit bis zu 
60 km/h zogen die Spitzenpulks über 
den Himmel. 

Beim I. Durchgang vom Hochfelln 
hatte das Piloten-Kommittee bei der 
Wahl der Aufgabe den Ostwind unter- 
schätzt. Der weite Weg über das Ruh-+ = 

poldinger Tal führte schnurstraks zur 
Leeseite des Rauschbergs. Es sah aus, 3 





als würde der Rauschberg mit einer 
Fliegenpatsche zuschlagen. Das Gros 
der Teilnehmer stand schnell am Bo- 
den. Ganz selten gelang es einem Aus- 
reißer, einen Leebart zu zentrieren. 
Toni Bender vermied die Fliegenpat- 
sche, er kehrte zum Unternberg zurück 
und soarte an dessen NO-Flanke aus 
nur 80 m über Talgrund mühsam wie- 
der auf. An der Basis angekommen, 
wartete er ab, bis sich im Flachland 
draußen eine Wolkengruppe bildete. In 
einem weiten Bogen flog Toni Bender 
um das Lee des Rauschbergs herum, zur 
der Wolkengruppe hinaus und an ihr 
entlang, bis Ostflanken die Rückkehr 
zur Bergkette ermöglichten. Zu allem 
Überdruß lag auch der Wendepunkt 
Kohler Alm im Lee. Also flog Toni Ben- 
der zunächst an der Wende vorbei, I km 
weiter bis zu einer Bergflanke, an der 
der Ostwind hinaufzog. Mit der so ge- 
wonnenen Höhe konnte er das Lee an 
der Wende überfliegen und sich auf 
den Heimweg machen. Erst abends um 
19.30 stand Toni im Ziel. Dort warteten 
schon Armin Harich und Oliver Rössel. 
Mehr als 3 Piloten hatten sich bei die- 
sem Hindernisrennen nicht durchschla- 

.. Durchgang: Hochfelln-Kohleralm-Unterberg-Rauschberg-Landpa 34,2 km 
!. Durchgang: Zielflug Talstation Wallberg 59,4 km 
I. Durchgang: Hochfelln-Fellhorn-Hochstaufen-Unternberg 63,O km 
1. Durchgang: Air started race Dreieck 53,2 km 

ens 
Thonud , ,„„ich 
Hannes Weininger 
Uli Wiesmder U 

I 

gen können. 
Tags darauf entschied man sich lie- 

ber für eine Aufgabe mit Rückenwind. 
Obwohl die Blauthermik kaum höher 
als 200  m über die Gipfel reichte, mach- 
te man sich vom Hochfelln auf den Weg 
zum Wallberg am Tegernsee. Kein Dra- 
chenflieger käme auf die Idee, bei so 
schlechten Bedingungen eine Strecke 
mit so weiten Talquerungen anzuge- 
hen. Aber fast die Hälfte des Teilneh- 
merfeldes meisterte sogar die Inntal- 
querung, soarte an Bergflanken, die in 
den Inntalwind ragen, wieder auf - und 
dann kam die herbe Enttäuschung: Von 
nun an herrschte Gegenwind! Auch 
Ernst Strobel wurde wieder ins lnntal 
hinuntergespült. Uli Wiesmeier landete 
im Wendelsteingebiet. Nur ein kleiner 
Pulk konnte sich waghalsig niedrig bis 
ins Bayrischzeller Tal durchschlagen 
und sich dort im Talwind an den Berg- 
flanken entlang mogeln, bis endlich 
wieder Westflanken zum nötigen 
Höhengewinn verhalfen. Stephan Hüg- 
lin setzte schließlich den Endanflug auf 
den Wallberg-Landeplatz besonders 
mutig an und stand mit seinem Minoa 
als Erster im Ziel, I Minute später brach 

die Xenon-Armada herein: Toni Ben- 
der, die Brüder Weininger, Thomas 
Friedrich, Peter Hensold und Joachim 
Thorn. Auf dem Heimweg nach Ruhpol- 
ding sollte der Rückholbus an den Aus- 
fahrten der Salzburger Autobahn anhal- 
ten, um weitere Teilnehmer einzusam- 
meln. Aber nur ein kleiner Teil der Pi- 
loten hatte die zähe Flugroute entlang 
der Alpennordkante über Hochplatte, 
Kampenwand, Hochries zum Wendel- 
stein gewählt. Das restliche Feld stand 
versprengt im Kössener Tal oder zwi- 
schen Geigelstein und Kranzhorn. 

Neuer Tag, neues Glück. Der 30. Juni 
und der I. Juli präsentierten ausge- 
zeichnetes Streckenflugwetter. An bei- 
den Tagen führten die Aufgaben 
zunächst Richtung Fellhorn dann zum 
Bad Reichenhaller Haus und zurück 
nach Ruhpolding. Die 63-km und 53-km- 
Dreiecke wurden täglich von über 30 
Piloten bewältigt! 

Zunächst, am 30. Juni, sorgte der NO 
für eine unliebsame Überraschung für 
diejenigen, die in die Südseite des Fell- 
horns flogen. Alle, die am Fellhorn 
hoch genug waren, fanden auf dem Weg 
zur 2. Wende starke Thermikbärte mit 7 



f 

und 8 m/s vor und die Schnellsten flo- 
gen auf dem Heimweg vom Reichenhal- 
ler Haus nach Ruhpolding in bester Se- 
gelflugmanier, im Delphinflug, ohne ei- 
nen einzigen Kreis zu machen. Tages- 
sieger wurde der Rheinland-Pfälzer Ste- 
fan Seibel, der sich damit nachdrück- 
lich für die Liga empfahl. Bei der 
German Open können sich Piloten aus 
den Landesmeisterschaften für die Liga 
qualifizieren, wenn sie besser ab- 
schneiden als Ligapiloten. 

Tags darauf sorgte ein starker SW für 
eine neue Anforderung. Start am 
Rauschberg, die Startlinie für den Air- 
Start lag unterhalb des Unternbergs. 
Obwohl die Basis bei 3000 m gute Ar- 
beitshöhen bot, mußten viele schon bei 
der ersten Wende zu Boden. Dort hatte 
der Talwind so seine Aussetzer. Als 
Toni Bender und Peter Hensold daher- 
gesegelt kamen, war er mal wieder ein- 
geschlafen und partout wollte keine 
Thermik die Bergflanken am Parkplatz 

zur Rosi-Mittermeier-Alm hinaufschie- 
ben. Der bis dahin führende Toni Ben- 
der saß am Boden und mußte fortan im- 
mer wieder dieselbe Frage beantwor- 
ten: »Warum bist denn Du abgesoffen?. 
Mit Betonung auf Du! Peter Hensold bot 
derweil einen Krimi zo m über Tal- 
grund. Er kreiste ohne Höhengewinn, 
mit 10 cm Höhengewinn, mit 20 cm 
Höhengewinn. Er stieg schließlich lang- 
sam, dann immer schneller wieder bis 
zur Wolkenbasis. Diese Meisterleistung 
sicherte ihm den zweiten Platz bei der 
German Open. Peter Hensold hatte 
schon zu Ostern durch einen großen in- 
ternationalen Erfolg von sich reden ge- 
macht, mit dem Sieg in Bassano bei star- 
ker internationaler Konkurrenz. 

Daß Peter Hensold nicht die German 
Open gewonnen hat, lag an einem an- 
deren Xenonpiloten, Joachim Thorn. 
»Wie ich nach Ruhpolding kam, kannte 

kaum einer meinen Namen, jetzt ken- 
nen mich alle., schmunzelte der Rhein- 
landPfälzer. Sein Hausberg ist der Oh- 
renfels mit stolzen zoo m Höhenunter- 
schied! Joachim Thorn zeigte eine feh- 
lerfreie Leistung. Seine Ortsunkenntnis 
konnte er dadurch ausgleichen, daß er 
den Favoriten folgte, was ihm mühelos 
gelang. Die Kunst dabei: Er vermied die 
Fehlentscheidungen der Favoriten. 

Toni Bender brauchte über den Aus- 
setzer beim letzten Durchgang nicht 
traurig sein, auch wenn der Sieg bei der 
German Open flöten ging. Aufgrund sei- 
ner überlegenen Leistungen bei den Li- 
gadurchgängen zuvor holte er sich den 
Deutschen Meistertitel. Schon vor dem 
letzten Durchgang zur German Open, 
dem Finale der Deutschen Meister- 
schaft, führte Toni Bender mit mehr als 
1000 Punkten vor dem nächstbesten Li- 
gapiloten. Ein unglaubliches Comeback 
für Toni Bender, der nun zum dritten 
Mal Deutscher Meister im Gleitschirm- 
fliegen ist, nach den Jahren 1988 und 
1989! 

4 



unterstützt von 

FLUGELECTRONIC 

AUSSCHREIBUNG 

) Veranstalter 
Deutscher Hängegleiterverband im DAeC. 

) Zweck 
Förderung des Streckenflugs mit Hängegleitern und Gleitse- 
geln; Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft (Liga-Qualifi- 
kation). 

' R 
) Dauer 

- - -  I. September des laufenden Jahres bis 31. August des folgen- , - 

den Jahres. ,G - ,- 8 

.'$' , ),Raum m 

Teilnehmer 
erlandflugberechtigung und 
desrepublik Deutschland. 

ständigem Wohn- 

anangegleiter und Gleitsegel mit einer in der Bundesrepublik 
gültigen Betriebserlaubnis. Gerätewechsel er- 

- - 
,& - i - 

Startverfahren - - 8  

Windenstart und für Hängegleiter UL-Start. Bei 
Schlepp Ausklinkhöhe maximal 2500 ft über Talgrund. 

90 DHV-info 82 

) Wertung 
Die Wertung erfolgt getrennt nach Hängegleitern und Gleit- 
segeln. Gewertet werden die maximal 3 besten Flüge eines je- 
den Teilnehmers. Bei zentralen Wettbewerben durchgeführ- 
te  Flüge können nicht für den Streckenflugpokal eingereicht 
werden. Bei 3 gewerteten Flügen muß für mindestens I Flug 
der Startplatz innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
sein. Die Flüge sind unter Einhaltung der luftrechtlichen Be- 
stimmungen durchzuführen. Die geflogenen Streckenkilome- 
ter eines jeden Fluges werden mit dem der Flugaufgabe zu- 
gehörigen Faktor multipliziert. Es zählt die kürzeste Verbin- 
dung zwischen Startpunkt, Wendepunkt(en) und Zielpunkt 
bzw. Landeplatz. Bei Start eines Dreiecks auf einem Schenkel 
wird die Strecke zwischen den drei Wendepunkten gewertet. 
Bei Wertung als Freie Strecke ohne Wendepunkt gilt statt 
Startpunkt der Startplatz. Hangegleiterflüge werden nur ge- 
wertet, wenn sie mindestens 50 Punkte bringen, Gleit- 
schirmflüge nur bei mindestens 30 Punkten: , . - .  -. 

- i 
I - 

) Mannschaft 
Eine Mannschaft besteht aus den 3 besten Teilnehmern eines 
Mitgliedsvereins des DHV oder DAeC, weitere Vereinsmei- 
sterschaften aus den jeweils 3 nachfolgenden Teilnehmern 
des Vereins usw., jeweils getrennt nach Hängegleiten und 
Gleitsegeln. Die Teilnehmer der Mannschaft müssen späte- 
stens bei Durchführung des ersten angemeldeten Fluges des 
Vereins vom Verein dem DHV oder DAeC als Vereinsmitglied 



I 

- ': ' .  - -  - 

gemeldet sein. Bei Zugehörigkeit zu mehreren Vereinen muß führung bei der Geschäftsstelle des DHV mit den vollständi- - 

der Teilnehmer bei Einreichung seines ersten Fluges den Ver- gen Dokumentationsunterlagen einzureichen. Für Flüge ab 
ein angeben, dessen Mannschaft er  angehören will. 16. August ist Einreichungsschluß der 15. September. Es kön- 

nen beliebig viele Flüge eingereicht werden. 
b Gewinner 
Der Teilnehmer mit der höchsten Punktzahl erhält den B= Auswertung 
Streckenflugpokal. Der bestplazierte Junior (bis 25 Jahre, Ge- Die Auswertung darf nur von Nichtteilnehmern vorgenom- :.- ? - Y  
burtsstichtag 31.8.) erhält den Juniorenpokal, die bestplazier- men werden. 
te Teilnehmerin den Damenpokal und die bestplazierte 
Mannschaft den Mannschaftspokal. Die Pokale werden je- i!- - Aufgaben 
weils für Hängegleiten und Gleitsegeln vergeben. Freie StreckeIFreie Strecke auf geknickter Bahn, wenn auf 

der Startmeldung I Wendepunkt angegeben wurde: 
Einreichung Faktor I,O 

Jeder zu wertende Flug ist innerhalb von I Monat nach Durch- Zielflug/Zielflug auf geknickter Bahn, wenn auf der Start- 





b) Bei UL-Schlepp Flug-Foto mit gleichzeitiger Abbildung der 
Schleppklinke ohne Schleppseil und der zweiten Hand des Pi- - 

Freie Strecke 

C 
Zielriickkehr 

Flaches Dreieck 

Sfarfpunkf 

Zielpunkf 

Sfart + Zielpunkf 

0 Wendepunkt 

AUSSCHREIBUNG 

.n 
I loten. 
Z C) Luftbild des Startpunktes der Wertungsstrecke, bei Freier 

Strecke wahlweise Startpunkt oder Startplatz. Der Startpunkt 
der Wertungsstrecke muß nicht der Startplatz des Fluges sein. 
d) Luftbilder der Wendepunkte und weiterer markanter 
Streckenpunkte Ca. alle 20 km. Die geographische Lage aller 
Punkte muß zweifelsfrei erkennbar sein. 
e) Luftbild des Zielpunktes der Wertungsstrecke. 
f) Vollständig ausgefüllte und unterschriebene Landemeldung 
(lesbares Foto). 
g) Landeplatz mit aufgebautem Hängegleiter vor markantem 
Hintergrund. 

I Bilderfolge für Gleitsegeln 
a) Vollständig ausgefüllte und unterschriebene Startmeldung 

> , (lesbares Foto). 
b) Luftbild des Startpunktes der Wertungsstrecke, bei Freier 
Strecke wahlweise Startpunkt oder Startplatz. Der Startpunkt 
der Wertungsstrecke muß nicht der Startplatz des Fluges sein. 

- 

,I C) Luftbilder der Wendepunkte und weiterer markanter 
Streckenpunkte Ca. alle 10 km. Die geographische Lage aller 

5 Punkte muß zweifelsfrei erkennbar sein. 
d) Luftbild des Zielpunktes der Wertungsstrecke bzw. Luftbild 

T.! des Landeplatzes bei Freier Strecke. 
9 e) Vollständig ausgefüllte und unterschriebene Landemel- 

dung (lesbares Foto). 
? 
; fl Landeplatz mit ausgelegtem Gleitsegel vor markantem Hin- 
z tergrund. Das Bild muß eindeutig dem Luftbild vom Lande- 
4 platz zuzuordnen sein. 
*& 

H 3. Landemeldung 
Gemäß Formular, das bei der DHV-Geschäftsstelle kostenlos 
angefordert werden kann. Die Landezeugen müssen voll- 
jährig sein. I 4. Kartenmaterial 
Startplatz, Startpunkt, angegebener Zielpunkt, tatsächlicher 

1 ' Landeplatz, Wendepunkte und Flugstrecke sowie Positionen 
der numerierten Luftbilder müssen auf Karten mit Maßstab 1 1:200 000 oder kleiner, eingezeichnet sein. Das Kartenmate- 
rial ist im Original oder in Kopie zusammen mit den anderen 
Unterlagen einzureichen. 

j 5. Beurkundung mit Barograph 
Beim Gleitsegeln ist jeder Flug mit einem von der FA1 zuge- 8 lassenen Barographen zu beurkunden. Das Barogramm ist zu- 
sammen mit den übrigen Unterlagen einzureichen. 

) Protest 
Jeder Teilnehmer kann binnen 7 Tagen nach Bekanntgabe der 
Zwischen- oder Endergebnisse unter gleichzeitiger Zahlung 
einer Protestgebühr von DM 100,- beim DHV schriftlich Pro- 
test einlegen. Vertretung ist ausgeschlossen. Protest ist nur 
gegen Bewertungsvorteil eines einzelnen Mitbewerbers 

- .  
- -  - - .  - . - - - . - . zulässig. Die betroffenen Dokumentationsunterlagen können 



werden. Wird dem Protest stattgegeben, so wird die Protest- 
gebühr zurückgezahlt, andernfalls fällt sie dem DHV zu. Über 
den Protest entscheidet abschließend ein Schiedsgericht, das 
vom DHV mit je 3 Nichtteilnehmern beschickt wird. Das 
Schiedsgericht kann Dritte beiziehen. Die Beweismittel blei- 
ben auf die fristgerecht eingereichten Dokumentationsun- 
terlagen beschränkt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

AusschluB 
'":ilnehmer, die vorsätzlich durch unwahre Angaben oder 
aurch sonstigen Verstoß gegen diese Ausschreibung Vorteile 
in der Wertung erzielen wollen oder dies vermuten lassen, 
können vom Wettbewerb ausgeschlossen werden. 

) Haftung 
Die Veranstalter übernehmen keinerlei Haftung für Schäden 
der Teilnehmer oder Dritter. 

) Qualifikation 
Es qualifizieren sich die 3 bestplazierten bzw. von den Rän- 
gen 4 bis 10 nachrückenden Teilnehmer am Streckenflugpo- 
kal automatisch für die Deutsche Meisterschaft (Liga) des 
nächsten Jahres. 

ZWISCHENERGEBNIS 

Die Preise 
1. Platz, ein Bräuniger Competition Vario mit Barograph 
2. Platz, ein Bräuniger Competition Vario mit Barograph 
3. Platz, ein Bräuniger Competition Vario mit Barograph 
1. Platz, Damen ein Bräuniger Competition Vario Barograph 
1. Platz, Junioren ein Bräuniger Competition Vario mit Barograph 

-jeweils für Drachen und Gleitschirm - 
1. Platz, Junioren - Drachen - 1.000 DM 
1. Platz, Junioren - Gleitschirm - 1.000 DM 

Jeder Teilnehmer mit einem anerkannten Flug erhält eiti' 
»DHV-Reebok-Streckenflug-Sweat-Shirt.. 

Die 5 besten »Newcomer« (Nichtteilnehmer der letzten drei 
Jahre), jeweils für Drachen und Gleitschirm, erhalten ein 
Paar ~hanwag Fly 2000~. 

i 

HBRAUNIGER 
FLUGELECTRONIC 

! ' 

unterstützt von 
HBRAUNIGER 

FLUGELECTRONIC 

Hängegleiten Gleitsegeln 
I ,  I I '  

, . I .  

Balhmann Jo 
Beßhad Malle 
Lengauer Wolbang 
Waldmann Peier 
Sthumann Kur1 
Sdiwiegenhauren Corinna 
Horr lilman 
M a k h o ü  Moril i 
Tulzer Jürgen 
Liwk Toni 

DCB Ruhpolding 
DCB Ruhpolding 
DFCA Kampenwand 
DCB Ruhpolding 

1. Odenwälder DfC 
Condor Wehr 
DfC Regenlal 
DCB Ruhpolding 
MBB 

Sunrise 
Sunrise 
Bulle1 Cu1 
HP-Al 
Merlin 133 
Xlralile 
Foil 
Xiralile 
Xlralile 
K4 

Hahne 
Lexhinski 
Bolkr 
Siraub 
Gsthwendlner 
R9w1 
Lex 
Walleilner 
Braun 
Held 

Torslen 
Frank 
Slefan 
Andreas 
S~PP 
Oliver 
Hans 
Mariin 
Manlred 
Heinz 

DGCTl 
Condor Srhwäbixh Hall 
lnnlaler GSC 

DGCIl 
OLeisldoler GSF 
DGCii 
DGCii 
Para Air Augsburg Wes1 
GSC Raiisbona 

Energy 
Rainbow 
UP 
Minoa 
Free X 
Omega 
Blue Angel 
Blue Angel 
Conlesl 
Rainbow 

Zwischenstand 20.7.1995 



ZWISCHENERGEBNIS 

Neue 
Rekordpunktzahlen 

Die Bestleistungen vom vergangenen Jahr sind bis zum 
15.7.1995 bereits bei weitem übertroffen. Jo Bathmann bei den 
Drachenfliegern knackt erstmals die 1000-Punkte-Schallmau- 
er. Torsten Hahne bei den Gleitschirmen überwindet die 
600-Punkte-Grenze. Beide Piloten überragen ihre Konkur- 
renz bis zum jetzigen Zeitpunkt mit grandiosen Flügen von 
der Schmittenhöhe sowie vom Hochfelln und Wallberg. 

Auch im Jahre 1995 erfreut sich der Deutsche Strecken- 
flugpokal wachsender Beliebtheit bei den Piloten. Als wenn 
es das verregnete Frühjahr nicht gegeben hätte, Iäßt eine 
Hochrechnung der bis jetzt vorliegenden Ergebnisse neue Re- 
kordzahlen in der Leistungsbreite sowie in der Leistungsspit- 
ze bei beiden Flugsportarten bis zum Ende des laufenden 
Wettbewerbs erwarten. 

Die Anzahl der möglichen Flugtage 1995 bis zum Zwi- 
schenergebnis war begrenzt, aber wenn es ging, waren die 
Flugleistungen gewaltig. Die Anzahl der Flüge über 200 Punk- 
te bei den Drachen und roo Punkte bei den Gleitsegeln über- 
trifft bereits jetzt die Gesamtzahl vom vergangenen Jahr und 
hierbei sind noch keine der zu erwartenden Topleistungen 
aus Fiesch und St. Andre berücksichtigt. 

Noch ein Wort zu den Zwischenergebnissen: Es ist für die 
Piloten und den Auswerter etwas unbefriedigend, im DHV- 
Info Ergebnislisten veröffentlicht zu sehen, die bereits 6 Wo- 
chen alt sind, dies Iäßt sich jedoch aus redaktions- und her- 
stellungstechnischen Gründen kaum anders realisieren. Den 
interessierten Piloten bietet Auswerter Rudl Bürger die Mög- 
lichkeit, auf telefonische Anfrage per Fax eine aktuelle Liste 
zuzusenden. Tel./Fax 0803218134. 

Drachen 
Die Ruhpoldinger Drachenflieger wollen es in diesem Jahr 
wieder wissen. Drei komplette Mannschaften aus diesem Ver- 
ein punkten im Chiemgau sowie im Pinzgau mit FAI-Drei- 
ecken vom Hochfelln, Rauschberg und der Schmittenhöhe. Jo  
Bathmann kündigt an, daß er, nachdem er  sein Ziel erreicht 
hat, die iooo Punkte übertreffen, das XC-Feld in Zukunft den 
Jüngeren überlassen will. 

Neu in der XC-Cup-Wertung taucht ein ).Werks-Team<< von 
MBB auf (Toni Libossek, Alexander Escher, Harald Günther), 
das neben dem *Hausbergs Schmittenhöhe nun noch 
Deutschlandpunkte erfliegen muß. 

Bemerkenswerte Flüge gelangen Martin Storz mit einem 
150-km-FAI-Dreieck vom Laber, Thomas Becher mit einem 135- 
km-FAI-Dreieck vom Hochfelln. sowie Bob Baier mit einer 

Modifikation des ~Singhammer-Dreiecks(( vom vergangenen 
Jahr mit 346 Punkten. 

Wolfgang Lengauer (ZR 246 Pkte) vom Fulseck und Kurt 
Schumann (ZF 270 und 219 Pkte) vom Venetberg nutzen bisher 
wenig probierte Berge als Einstieg in bekannte Renn- 
strecken. 

Grandios schlägt sich im Feld männlicher Kollegen Corin- 
na Schwiegershausen. Mit weitem Abstand ist sie wie im Vor- 
jahr nicht nur die erfolgreichste Dame, sondern nimmt ne- 
ben zwei Junioren, die unter den ersten io Piloten plaziert 
sind (Tilmann Hoss und Moritz Matschoss), mit 525 Punkten 
Platz 6 in der Gesamtwertung und auch die Spitze in der Ju- 
niorenwertung ein. 

Gleitschirme 
Sah es im Frühjahr noch nach einem weiteren Alleingang der 
Tegernseer Piloten Richtung Mannschaftstitel 1995 aus, so ist 
ihnen mittlerweile ernsthafte Konkurrenz seitens der Oberst- 
dorfer Gleitschirmflieger erwachsen. Die Piloten um Oliver 
Rössel, Peter Geg und Wilfried Isenburg haben die Strecken- 
flugmöglichkeiten vom Nebelhorn genutzt und bewiesen, daß 
nicht nur der Wallberg die Möglichkeit bietet, genügend 
Deutschlandpunkte zu sammeln. 

Bereits 60 Flüge mit mehr als roo Punkten wurden bisher 
anerkannt, in der gesamten vergangenen Saison waren es 54 
und der Massenausflug nach Fiesch und andere Top-Adressen 
im Ausland stehen noch bevor. Dies Iäßt eine gewaltige Lei- 
stungssteigerung bis zum Wettbewerbsende erwarten. 

Weiterhin führt Torsten Hahne, der seinem Wochenend- 
ergebnis vom Mai mit 504 Punkten weitere 123 Punkte hinzu- 
fügen konnte. Allein mit seinen Streichergebnissen läge e r  
mit 523 Punkten auf dem zweiten Platz der Einzelwertung. 
Verfolgt wird er  von Frank Leschinski, der bisher als einziger 
2 Flüge aus Fiesch in die Wertung bringt; aber selbst ein 109,8 
und ein 95,6 km flaches Dreieck reichten nicht aus, um die 
Führung zu übernehmen. 

Torsten nutzt mehr und mehr das schier unerschöpfliche 
Streckenpotential des Pinzgau und erflog hier am 1.7. von der 
Schmittenhöhe mit einem flachen Dreieck von 132,2 km den 
besten bisher überhaupt gewerteten Gleitschirmflug mit 231 
Punkten sowie den weitesten bisher gewerteten Zielflug vom 
Wallberg mit 1j2,7 km nach Taxenbach mit dem Wendepunkt 
Gerlossteinhaus. Zwei seiner schärfsten Verfolger, Vor- 
jahressieger Stefan Bocks und Sepp Gschwendtner wählten 
am 7.7. einen gemeinsamen Zielpunkt, die Talstation des Ve- 
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netberg, und erflogen sich vom Sulzberg bzw. Wallberg wich- 
tige Deutschlandpunkte. 

Während viele neue Namen in den Wertungslisten auftau- 
chen, fehlt trotzdem der Ansturm der Jugend. Befinden sich 
bei den Drachen immerhin 3 Junioren unter den 10 besten Pi- 
loten, so rangiert der bestplatzierte Junior-Gleitschirmflieger 
gerade mal auf Platz 40. Wo sind sie, die Nachfolger von Ber- 
ni Koller, Stefan Bocks oder Oliver Rössel? Reizt die neu aus- 
gesetzte Prämie für Junioren nicht, oder sind die Dinosauri- 
er unter den Piloten nicht mehr die Drachenflieger sondern 
die Gleitschirmpiloten? 

Hängegleiten 

In der Damenwertung führt Ina Koroll mit respektablen 319 
Punkten vor Babsi Lacrouts und Gabi Messmer, die gleichen 
Namen wie im vergangenen Jahr, nur die Reihenfolge ist an- 
ders. Ina hatte sich für 1995 das Ziel gesetzt, die Hälfte der 
Punktzahl ihres Freundes Torsten Hahne zu erreichen, dies 
Ziel hat sie erreicht. 

Der Wettbewerb dauert noch an. Sollte der Trend anhal- 
ten, so sprengt die Flugsaison 1995 alle bisherigen. Trotz ei- 
nes verregneten Frühjahrs sind weit verbesserte Bestleistun- 
gen gesetzt. 

Gleitsegeln 
- 
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BawnnOn 
Har 
Bake4 
h e r  
Rxk l  
Wdl 
fnl  
Gaeberl 
Ikhdw 
Mallthorr 
Lvti 
W a l d m  
Ikhdw 
Giäper 
Ioiairei 

L n ~ n a l d  
Mlwpolil 
h e r  
h i d l  
B a w r c i  
I l d e r  
Makhmr 
Idrolcr  
Bol1 
mi9w 
k h m w p r r h a w  
8akc 
Iidier 
i n l r w  
Bionbied 
o o ~ r  
Haferkorn 
IenpH 
h r t a r d  
laiqauer 
V0lii 
e d h m l n  
Marer 
#Im~i&er 
Liborrzk 
k r i ha rd l  
Iulier 
!&m 
Korliii 
WaIQuui 
h e r  
Dreier 

HüI 
rllman 
lndrm 
Guilhei 
Waller 
Gerald 
LMI 
Kaolen 
h i l f  

f b i i  
khul 
Pelei 
lil 
Hanr.J. 
KIm 
Gerd 
Bwad 
Bemd 
Ralpi 
H a r  
H u  
lll 

f d h u t  
Holper 

Coiinna 
Bob 
l ü r w  
fabiul 
Kai 
Lmi 

Reiner 
I l dan  
Claur 
Wdipinp 
f h a r  
b 
H i a  
Ma l  
7oni 
#Ile 
Jürgen 
Kai1 
Ilelan 
Pelw 
Ilelan 
R e i i  

X l rd i k  
fo i l  
W1 

B l i i ~  
M r e  
U? TRX 
b i n a r  
B lde  
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Xlialile 
h i i r  
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Milan Ranr 
Xlralik 
Merlin 
Mibn R m  
Mikn Rxe i  
Xlralile 
Xlralile 
Xiialie 
Xlralile 
vepa HX ll 
RamMr 
f t i l  
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Bullel Um 
Rene1 C 
XI 
Derire 
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HP.A7 
M l e l  bi 
Ramair 
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Haglt 4 
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K4 
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Hahne 
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&M 

le!&& 
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I i i i ob  
Iriwl 
Id iopp  
Irenbuig 
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Muller 
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Imeial 
Ilraub 
k h o l ~  
W 
Lei 
kkl 
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Ilefa4 
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M l l i  
ni4ial 
hrbara 
lib 
hdrear 
Rd l  
lew 
h d i m  
B e d  
MIM 
Mi iae l  
a i m i u n  
Idiainel 

Frank 
Malia 
M a n  
Mi~hael 
Sldan 
W ~ e r  

kw 
R i a r d  
Slelan 
Ina 
R& 
Twrien 
Aimh 
kianired 
f r a r i  
Hanr 
W r m  
Rainer 
Wlh 
Willried 
h n e !  
Iielan 
Mker 
Hanr Jürpa 
70irloi 
Ja4 
h d r e u  
L%& 

ICf~lffl 

Hanr 
W I  

ooMol 
Bluehpel  
Iiwni IN 
OMpa 
hlal  
freexfiber 
Blue 
M i i  
M 
f r e e X f h  
'h 
freexf iboi  
R a h  
B a r i a h  
H i r n  
I p b i i  
L 31 
B l t e h l  
X m  
R r e r  
Ih 
hlpa 

fl@X 
R imhw 
Blue h@l 
b l m  
fw 
b r m  
'h 
Pl@De!i@l fonlerl 
R a i i w  
NM hgel 
Minoi 
Phanlon 
~ B U  

R a i n h  
I p h k  
Hm 
M 
Km& 
h r p r  
fdpl R re r  
Km 
P i i a  
k p r  
Blue 
R i d a i  

W h l M  
Wallterg 
Wa lh rg  
Hcbclhorn 
Wink 
Wallbeig 
Wal lk ip 
Wallberg 
inbe~ger Alm 
Wal lk ig 
i c a b u g w s  
Wallbeig 
W& 
Wallbeig 
Wallberg 
lillerial 
Wallberg 
Wallberg 
W a l h g  
Hühlelh 
H e h h r n  
Nebelhorn 
Wallberp 
Wallterg 
Wal lk ig 
h i & h P h e  
w n f f l o h s  
hilifflbb 

Ilil!skg 
khnilienhohe 
Hif ig 
Wallberg 
l i l le l la l  
lillerlal 
Hi& 
Nebelhorn 
l i l le l la l  
Nebelhorn 
H&lhorn 
tmbeter Alm 
Idimillenohs 
lillerlai 
Wank 
Hebelhwn 
i m t e a r b  
Wallberg 
Wallterg 



Hängegleiten 
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15.05.1995 ~ a w l e i i  Chririoph HP-AI fbgB I h r  90 90 
15.05.1995 Huiih l ü r g ~  K4 fhpB laber 111 111 
15.05.1995 khmill Rall Xlralile n tmbeigerAlm 56.3 99 
15.05.1995 Idiuaiwi Kud Merl i  IR  l a k r  91 I59 
15.05.1995 Heriling Ilellen Reller C fbgB Plalien 59.8 60 
13.05.1995 Sirchl Rainer Xlralile f h B  l i lk i ial  93 93 
15.05.1995 H a l x h r  florian Xlialiie f h B  lilleilal 114.1 114 
15.05.1995 H a k h  k i l r  K4 flapB lillerlal 104 104 
15.05.1995 Ienper 5lelan HilanRäer A MergerAlm 13.1 118 
18.05.1995 Allpaiir f i i l i  Herlii fAl  Kardel 15 150 
18.05.1995 Haurleii Chrirloph W.AT IR  Laber 91 159 
18.05.1995 kq Madm lephir A Wani 11.1 149 
18.05.1995 Huilh lürpen K4 fbgB labet 104 104 
18.05.1995 Toiier h rgm Xlaiile f h B  Raurthkrg 882 88 
18.05.1995 Djao~rani k d i e  Larer f I  Blauen 65 65 
18.05.1995 frilr Lwmi Lminar flagB h i n g  149,7 150 
18.05.l995 t&r Alerankr K4 f b $  khmillenMe 113.8 114 
18.01.1995 C d 1  loathim larer A Kaoaei 51,i 103 
18.05.1995 Wohrle Rolacd Milan Räer A Kandel 531  93 
18.05.1995 Herr Tilman foil a RaurtBbeig 11.3 135 
18.05.1995 Raggl Paul Laminar fbg8  Laber 104.9 I05 
19.05.1995 h lhnam !4 Iuniire A Mll& I91 384 
19.05.1995 k h w i w r h a m  Corinna Xlralile fhgB Raurthbeig 62 62 
19.05.1995 Bwnhaidi Halle HilanRww A Ravrthbeig 118,l 151 
29.05.1995 Khllin Ilefan Reller t A k'aurtbeig 118.1 151 
19.05.1995 twher L:& K4 A khnillmb%a 113 146 
19.05.1995 Godiieba Klan foil A hberger Alm 64.6 113 
09.06.1995 CWII Mi LW n Kandel 45.4 79 
19.06.1995 M I  h n n a  Xlralile IR Lieniilellerrleld 105 184 
10.06.1995 L i M  Tmi K4 a khaiill&k 111,6 113 
10.06.1995 GUnlher Harald &ilel€ul n khmii l~hohe 121,6 113 
10.06.1995 Balhrnaim b Imnre a khine& 161.1 193 
30.06.1995 khumann Kurt Merlin n Venelbeig 1544 110 
30.06.1995 I loir  k d i n  &ilel€ui A l a k r  150,) 300 
30.06.1995 Mdrror Hanlred Bla& f h ß  k h m i l l e n b  I114  111 
10.06.1995 W 1  M m  h e r  GiR a Kandel 46 81 
30.06.1995 Bernhaidl Malle Iunrire A Raahbeig 118.1 151 
30.06.1995 Radd Waller Deriie flapB k h l e l h  101.4 IP 
30.06.1995 k h e r  b a r  Blade A kh le l ln  134.8 110 
30.06.1995 Hwrlein M h I @  HP.AI f b $  l a b i  106 106 
01.01.1995 khumaw Kur1 k l 'n  IIa$ Venelberg 1463 119 
01.01.1995 hlk b a l d  &ilel€ui A hillenb%a 1 0 U  181 
01.01.1995 T i W i  Oirirloph foil f I  hwl 55.8 56 
01.01.199S h l h  b hti~ n khroiflenhOhe 182.1 319 
01,01.1995 Ltdwig krhard Xlralile fIa$ k h i i e r  818 84 
01.01.1995 R a m w  Wia Ikanir lmg' i  I f  k h i i  49.5 14 
01.01.1995 Mol&hnl;e Hans Xlralile Zf k h r i e r  45.1 69 
01.01.1995 Ludnig k h r d  Xlralile f d  M l e l i n  16 16 
08.01.1995 Volli tlmar Ram Air f l  Heumap~o 100 100 
08.01.1995 Lengauei Wdlgang &iIlel.tuf I R  fulredc 1404 146 
08.01.1995 Ludwig krhard Xlralile f h B  k h l e l h  11,6 78 
09.01.1995 khr ieperh inw CM& Xiialiie E! M l d h  100.8 116 
09.01.1995 Pwgral~ Wemer RamAir ZR Kailerrberg 41'6 81 
09.01.1995 h l h  b h i r e  A khnihb%a 101.1 351 
09.01.1995 Ltdwig k i h a t l  Xiialiie IR  k h l e l i n  100.8 116 
09.01.1995 WedPr Withael HP.AT A HebePacn 3 9  66 
09.01.1995 Hcllinann h d r a m  Bla& IR  kh le l ln  100.8 116 
09.01.1995 hurenwein Hanr Xiraliie IR  Hühhlh 100.8 116 
09.01.l995 Ratkl Waller Derire fbpB kh le lb i  117.1 111 

Gleitsegeln 

28.05.1995 Hahne Torrlen fnergy wallGgp 85.9 111 
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H i r d k r g  
khelrpi l ie 
Hebehin 
Wank 
Hirxhkrg 
Hebelharn 
Walbrg 
Wallberg 
H u n n  
Wallberg 
Waii tq 
Wallberg 
Hcbelhorn 
L h r a l  
f i i x h  
Hebelharn 
Hiirdikrg 
Hebelharn 
fievh 
k h i i l e n b  
Hebobn 
Wank 
M l d h  
khmiiienhohe 
W l l n  
tmberw Alm 
W& 
kh fe l ln  
H&rn 
tmberger Alm 
imbetpw Alm 
Wallbeig 
HirKAberg 
k h m i l l s b  
Walbrg 
kh le l ln  
Wallkrg 
Hebelbrn 
Rawhk ig  
Raahbeig 
tinbeiper AJm 
tmberger Alm 
I h r p e r l i n  
Wallberg 
i m k r w  bJm 
lreler 
tinberpw Akn 
Wallkrg 
khnilienhohe 
k h i l l e n h  
Raurdikrg 
Yogelmg 
Wallberg 
lulrberg 
fievh 
Körren 
Idniiiienhahe 
khillenhahe 
k6nillmhahe 

A = FAl-Dreieck, A = riacnes Dreieck, ZR = Ziel-Ruck, ZF>= Zielflug auf geknickter Bahn, FS = Freie Strecke, FS> = Freie Strecke auf geknickter Bahn, 
D = Startplatz liegt in der Bundesrepublik Deutschland 



Prufungskalender 1995 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 

Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt an den 
Organisator. 

Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

15.09. Dürnau HG,GS T,A+B FS Göppingen 07164112021 06.10. Zillertal (A) HG,GS T,S Wolf Schneider 0891482141 

15.09. Rieden GS T,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 06.10. Zillertal (A). HG,GS P,S Wolf Schneider 0891482141 

15.09. Boisterlang GS P,AtB FS OASE 0832617592 07.10. Bach (A) GS T,P,AtB Airsport FS 0043/5634/6498 

15.09. Ruhpolding HG,GS T,P alles FZ Ruhpolding 086631668 07.10. Schwangau HG,GS T,P,A+B AKTIV 08362181796 

15.09. Garmisch-Part. GS T alles GSS Michael Brunner 08821174260 07.10. Roßhaupten HG,GS T,AtB FS Tegelberg 083671598 

16.09. Tegelberg GS P,A+B FS Heinz Fischer 08362137038 07.10. Backnang HG,GS P,A+BtStW FS Wilfried Frank 07191165475 

16.09. Garmisch-Part. GS P alles GSS Michael Brunner 08821174260 07.10. Hörnerbahn GS P,A+B Jürgen Rohrmeier 0832119328 

16.09. Bezau (A) GS T,P,AtB GSS Reiner Löffler 07211378878 07.10. Bad Salzungen HG,GS T alles PZ Mitte 066541353 

16.09. Bad Salzungen HG,GS T alles PZ Mitte 066541353 07.10. Hochries/Bichl HG,GS T,P,S PZ Oberbayern 0803218134 

17.09. Baiemrain GS T,P,S AEROMAX 0891766116 08.10. Kössen GS T,P,AtB AEROMAX 0891766116 

17.09. Bad Salzungen HG,GSP,AtBtS+WtV PZ Mitte 066541353 08.10. Tegelberg HG,GS P,AtB FS Tegelberg 083671598 

22.09. Lenggries GS T,AtB Fly + Bike , Lenggries 0804214559 08.10. Bad Salzungen HG,GSP,A+BtS+W PZ Mitte 066541353 

22.09. Bolsterlang GS T,A+B Jürgen Rohrmeier 0832119328 08.10. Hochries/Bichl HG,GS T,A+B PZ Oberbayern 0803218134 

22.09. Dresden GS T,A+B Top Gliders 09411893022 09.10. Birkenau HG,GS T,AtB FS Rhein-Main-Neckar 06201134626 

23.09. Beckenried (CH)GS T,P,A+B Air Power 077451308 09.10. Hochries HG,GS T,P,V PZ Oberbayern 0803218134 

23.09. Schwangau HG,GS T,P,A+B AKTIV 08362181796 09.10. HochriesIBichl HG,GS P,A+B PZ Oberbayern 0803218134 

23.09. Lenggries GS P,A+B Fly t Bike , Lenggries 0804214559 10.10. StuttgartIHofen HG,GS T,A+B Luftikus, Köninger 07111537928 

23.09. Bad Salzungen HG P,ULS PZ Mitte 066541353 13.10. Marquartstein HG T,P,A+B DFS Chiemsee 086421383 

23.09. Dresden GS P,S Top Gliders 09411893022 13.10. Rieden GS T,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 

24.09. Mosbruch HG P,A+B DFS Vulkaneifel,Mühl 0269218288 13.10. Garmisch-Part. GS T alles GSS Michael Brunner 08821174260 

24.09. Zillertal (A). HG,GS P,A+B FS Göppingen, Irschik 07164/12021 13.10. Niederau (A) GS T,AtB GSS Tegernseer Tal 0802212556 

24.09. Pfronten GS T,P,A+B OFS Hans Hoschka 0836315969 14.10. Tegelberg GS P,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 

24.09. Bad Salzungen HG,GS P,A+B+S+W PZ Mitte 066541353 14.10. Ruhpolding HG,GS T,P,S R Ruhpolding 086631668 

24.09. Brauneck HG P,A+B Take Off, Lenggries 0804214559 14.10. Garmisch-Part. GS P alles GSS Michael Brunner 08821174260 

24.09. Lenggries HG T,A+B Take Off, Lenggries 0804214559 14.10. Bezau (A) GS T,P,AtB GSS Reiner Löffler 07211378878 

25.09. Kossen GS T,P,A+B AEROMAX 0891766116 14.10. Niederau (A) GS P,AtB GSS Tegernseer Tal 0802212556 

28.09. Bolsterlang GS T,AtB FS Mergenthaler 0832119970 14.10. Untewössen GS T,AtB SÜdd. GSS 0864117575 

29.09. Rieden GS T,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 15.10. Baiemrain GS T,P,S AEROMAX 0891766116 

29.09. Bolsterlane GS P.AtB FS Mergenthaler 08321/9970 

30.09. Tegelberg P,AtB FS Heinz Fischer 

30.09. Gröbming (A) GS T,P,A+B Sky Club Austria 03685122333 

01.10. Winterberg HG,GS T,S WDS, Elmar Müller 0298116640 LEHRGANGSKALENDER 
02.10. Südtirol GS P,AtB Luftikus, Köninger 07111537928 

26.09. - 27.09. D Fachlehrer UL-Schlepp 
04.10. ObermaiselsteinGS T,AtB FS OASE, Peter Geg 0832617592 18.09. - O1.lO. Lehrer-Lehrgang 

05.10. Tannheim HG T,UL-S FS Göppingen 07164/12021 02.10. - 15.10. G/D Assistenten-Lehrgang 

05.10. Pustertal/SÜdtir. GS T,A+B Klaus schwarz er*^ FS 08024/48119 31.10. - O3.I1. WS Fachlehrer-Lehrgang 

06.10. Tannheim HG PJL-S FS Göppingen 07164112021 Teilnahme nach Anmeldung bei DHV-Geschäftsstelle. 
06.10. Bolsterlang GS P,AtB FS OASE 0832617592 Vorauswahlprüfungen können ab sofort bei folgenden Prüfzentren absolviert 

06.10. Backnang HG,GS T,A+B+S+W FS Wilfried Frank 07191165475 werden: ~ o r s t  ~aihelmes, Tel. 066541353, Fax 0665417771; Rudel Bürger, 
Tel. 0803218134, Fax 0803218134; Waldemar Obergfell, Tel. 07685/1050, 

06.10. Bolsterlang GS T,AtB Jürgen Rohrmeier 0832119328 Fax 07685,1061 

06.10. Pustertal/Südtir. GS P,AtB Klaus Schwarzer's FS 02772140178 ~eilnahmevorraussetzung ist ein Bestätigungsschreiben der DHV-Geschäftsstelle. 



Lenggries GS P,AtB Fly t Bike, Lenggries 0804214559 

Elztal HG T,P,S FS Elztal 0768218279 

Dietfurt HG,GST,P,AtBtStF FS Jura, Pöppl 0846418211 

Walldüm HG,GS T alles FS Sunrise 06201/182911 

Kossen (A) GS P,AtB Sudd. GSS 0864117575 

Lenggries HG T,AtB Take Off, Lenggries 08042/4559 

Lenggries GS P,AtB Fly t Bike, Lenggries 0804214559 

Walldum HG,GS P alles FS Sunrise 06201/182911 

Bolsterlang GS T,AtB FS Mergenthaler 0832119970 

Lenggries GS T,AtB Fiy t Bike, Lenggries 0804214559 

Bolsterlang GS P,AtB FS Mergenthaler 0832119970 

Karlsruhe GS T,AtB GSS Reiner Löffler 0721/378878 

Bad Harzburg GS T alles Harzer GSS, Knut Jager 0532211415 

Bolsterlang GS T,AtB Jürgen Rohrmeier 08321/9328 

Herborn GS T alles Klaus Schwarzer's FS 08024148119 

Schwangau HG,GS T,P,AtB AKTIV 08362181796 

Lenggries GS P,AtB fly t Bike, Lenggries 0804214559 

Bad Hanburg GS P alles Harzer GSS 0532211415 

Hornerbahn GS P,AtB Jurgen Rohrmeier 0832119328 

Herbom GS P,StWtF Klaus Schwarzer's FS 02772140178 

Bad Salzungen HG,GS T alles PZ Mitte 066541353 

Gröbming (A) GS T,P,S Sky Club Austria 03685122333 

Seeboden (A) HG,GS P,S WDS, Elmar Muller 0298116640 

Mittag HG,GS P,AtB FS RheinMain-Neckar 06201134626 

Deinsen HG P,S Milan FS 0515617179 

Marienhagen HG T,S Milan FS, Rodewald 0515617179 

Bad Salzungen HG,GSP,AtBtStWtV PZ Mitte 066541353 

ObermaiselsteinGS T,AtB FS OASE 0832617592 

Elztal HG,GS T,AtB FS Elztal 0768218279 

Rieden GS T,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 

Bolsterlang GS P,AtB FS OASE 0832617592 

Tegelberg GS P,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 

Elztal HG,GS P,AtB FS Elztal 0768218279 

Bolsterlang GS T,AtB FS Mergenthaler 0832119970 

Schwangau HG,GS T,P,AtB 

Sudtirol (I) GS T,AtB 

Bezau (A) GS T,P,AtB 

Crawinkel HG,GS T alles 

Bad Salzungen HG,GS T alles 

Brauneck GS T,P,AtB 

Rieden GS T,AtB 

Sudtirol (I) GS P,AtB 

Crawinkel HG,GS P alles 

Bad Salzungen HG,GS P,AtBtStW 

Girne (Zypern) GS T,P,AtB 

StuttgartIHofen HG,GS T,AtB 

Baiernrain GS T,P,S 

Dürnau HG,GS T,AtB 

Meransen (I) GS T,P,AtB 

Crawinkel HG,GS T,P alles 

Hochries/Bichl HG,GS T,P,S 

Baiernrain GS T,P,S 

DietfurT,HG,GS T,P,AtBtStF 

Winterberg HG,GS T,S 

Karlsruhe GS T,AtB 

Kraichtal HG,GS T,P alles 

Zillertal (A). HG,GS P,AtB 

Birkenau HG,GS T,AtB 

Bad Harzburg GS T alles 

Bad Harzburg GS P alles 

Pfronten GS T,AtBtF 

Baiernrain GS T,P,S 

Birkenau HG,GS T,AtB 

Kössen GS T,P,AtB 

Stuttgart/Hofen HG,GS T,AtB 

Rieden GS T.AtB 

Tegelberg GS P,AtB 

Südtirol GS P,AtB+F 

AKTIV 08362181796 

FS Wilfried Frank 07191165475 

GSS Reiner Loffler 07211378878 

LSZ Crawinkel 0362051817 

PZ Mitte 066541353 

AEROMAX 0891766116 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Wilfried Frank 07191165475 

LSZ Crawinkel 0362051817 

PZ Mitte 06654/353 

Sky Club Austria 03665122333 

Luftikus, Köninger 07111537928 

AEROMAX 0891766116 

FS Goppingen 07164/12021 

OFS Hans Hoschka 0836315969 

LSZ Crawinkel 0362051817 

PZ Oberbayern 0803218134 

AEROMAX 0891766116 

FS Jura, Pöppl 08464/8211 

WDS, Elmar Müller 0298116640 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

FS Rhein-Main-NeckarU6201/34626 

FS Goppingen 07164112021 

FS Rhein-Main-Neckar06201/34626 

Harzer GSS 0532211415 

Harzer GSS 0532211415 

OFS Hans Hoschka 0836315969 

AEROMAX 0891766116 

FS Rhein-Main-Neckar06201/34626 

AEROMAX 089/766116 

Luftikus, Koninger 07111537928 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Heinz Fischer 08362137038 

Luftikus, Köninger 07111537928 

Traumhafte Landschaft, unbeschreibliche 
Sonnenuntergänge, stundenlanges Fliegen 
abseits der Massen, Leben im andalusischen 
Dorf fernab vom Tourismus. 
Termine: November '95 und Februar '96 
Kosten: DM 1.600,- für 2 Wochen incl. Flug, 
Ubernachtung, Fahrten in die Fluggebiete 
und Betreuung 

~bgesoffen? ... aber vielleicht doch erst nach einigen 
Flugstunden über traumhafter Berglandschaft und dem 
türkisblauen Meer von Nord-Zypern. Landen am Strand, 
ein erfrischender Sprung in's Wasser und später zum 
Sonnenuntergangsdrink in's Hafen-Gafe. So ist Zypern! 
Termin: 16.-30. Oktober '95 
Kosten: DM 1.990,- für 2 Wochen incl. Linienflug, 
Hotel mit Frühstück, Bergfahrten und Betreuung 

Münchner Drachenflugschule Balanstraße 13 81669 München Tel. 08914486848 Fax 08914471019 

DHV-info 82 99 



ten. Leider hatten wir in dlesem Jahr den Wettergott gegen 
uns, ]Es konnte nur an 2 Tagen im Wettbewerb geflogen 
werden. Auch mit dem Transport der Fluggeräte hatten wir 
Probleme. Anfmg Mai sind noch einmal a m Schnee gefal- 
len wid unser Trensportfahrzeug konnte nicht, wie vorgese- 
hen, bis zum Aufbauplatz fahren, Gestartet wurde am 
Gantrischboden in 1750 m NN. 
Der Landeplatz in Blumenstein liest auf 650 rn. Trotz des 
Btihenunterschiedec von 1100 m waren nur kleine Aufgaben 
zu bewältigen. Aber dieses Problem hatten in diesem Jahr 
viele Veranstdter. The Miihe und Arbeit, die sich unsere 
Schweizer Freunde gemacht haben, ist umsonst gewesen. 
Piloten und Camper lassen den Kopf hängen und beim Or- 
ganisator kommt dann schon mal der Gedanke auf, ob das 
vielleicht der letzte Wettbewerb war, für den er verant- 
wodich ist! 
Aber wenn dann die Sonne wieder scheint, sieht alles ganz 
anders aus. Ich bin der Hoffnung, daß auch im nachsten 
Jahr wieder alle Senioren nach Greiffenbw auf die Ember- 
gertllrn zum Wettbewerb kommen. Als Termin ist der to. bis 
27. Juli 96 vorgesehen. Ende Juli wird hoffentlich auch das 
Wetter beständiger sein? 

RadoIf Absalon ; Sepp Himberger hat 19.95 in Kösse i i  die EU-Meisterschaft 
ins Leben gerufen. Die internationale Teilnahme erfüll- 
te nicht die ~sterreichischen Erwartungen. Die deut- ' schen Teams zeigten sich leistwigsstark. Doppelsieg 
beim Gleitschirmfliegen und Drachenfliegen! 

. .  - & 



Das deutsche Team 

Vor-EM im Gleitschirmfliegen in Norwegen 

m 
Sonnenuntergang um oz.uu unr 

1996 findet die Europameisterschaft im Gleitschirmfliegen Ergebnis 
in Vagamo, Norwegen statt. Als Generalprobe wurde bereits : . . 
im Juni '95 eine Vor-Europameisterschaft durchgeführt. Ein 1, Kaspar Henny, CH Xenon 
Teil der deutschen Nationalmannschaft, bestehend aus Da- 2. Hannes Weininger, D Xenon 
niela Anke, Peter Hensold, Hannes und Sepp Weininger so- 3. Josef Weininger, D Xenon 
wie Teamchef Stefan Mast, nahmen die weite Reise auf sich, 4. Holmes Edel 
um für 1996 gerüstet zu sein. 

5. Mads Syndergaard Aiiwave 
Das deutsche Team stellte sehr große Unterschiede zum 
.kontinentalen Fliegen- fest. Die Windverhältnisse sind re- 
gional oft stark bis extrem, Flugaufgaben können, da nur 
zwischen zwei und vier Uhr morgens kurz die Dämmerung 
einsetzt, auch noch abends gestartet werden, die thermi- 
schen Bedingungen sind selbst am späten Abend noch für 
anspruchsvolle Aufgaben ausreichend. Das Fluggelande ist 
hochalpin, Gletscher, Felsen und Schnee wechseln über- 
gangslos mit unendlichen Geröllhochebenen ab. Man kann 
das Ganze auch als nhochalpines Flachlandfliegen* bezeich- 
nen. 
In dem Gelände der .endlosen Fußmärsche. haben sich 
Handys, von der Telekom Traunstein zur Verfügung gestellt, 
beim Wiederauffinden von außengelandeten Piloten be- 
stens bewährt. Vier gewertete Durchgänge wurden geflogen, 
bis zu einer Streckenlänge von ca. 60 km. Das deutsche 
Team war sehr erfolgreich, in der Einzelwertung wurden 
Platz 2 und j belegt, auch in der Mannschaftswertung ge- 
lang Platz 2, nach einem harten Kampf mit den Schweizern 
und noch vor den Lokalmatadoren aus Norwegen. 

Stefan Mast 

Mannschaft 

2. Deutschland 

1. Schweiz Kaspar Henny 3872 
Oliver Nef 
Peter Luthi 
Martin Müller 
Roland Würgler 
Hannes Weininger 
Josef Weininger 

Peter Hensold 
Daniela Anke 

3. Norwegen Oyvind Kindern 
Ronny Helgesen 
Gunnar Satre 
Jens Hinderaker 
Stein Egil Mangsetz 



Neue Weltrekorde Von der FAI anerkannt 

Geschwindigkeit Über 100 km Ziel-Rück 51,40 km/h Thomas Suchanek,Tschechische Republik Xtralite Garie Beach, Australien 03.03.94 

Freie Strecke, Tandem 368,8 km Tomas Suchanek, Tschech, Rep,/C. Schwiegershausen,Deutschl. Xtralite Hillston, Australien 07.12.94 

Freie Strecke mit Wendepunkt, Tandem 141, l  km Tomas Suchanek, Tschech. Rep./C. Schwiegershausen, Deutschl. Xtralite Hillston, Australien 09.12.94 

Zielflug, Frauen 

Zielflug, Tandem 

127,3 km Kat Thurston / England 
142,3 km/h Bernhard Schilling, Schweiz / Franz Schilter, Schweiz 

Nova Sphinx Cabo Paquica / Chile 17.12.94 
Advance Bi Cabo Paquica / Chile 27.12.94 

TAGLI(H AUF EIGENEM FLUGPLATZ .wq WIR KOMMEN AU(H ZU EUCH! '""' 

KOMPAKTKURIE IN GANZ DEUTICHLAND 

I N F O  U N D  A N M E L D U N G :  V l T O  B A E U M E R  I ] O B S T  B A E U M E R  
T E L E F O N  (05561) 2048 O D E R  (05562)  4 2 3  I 



E S  F L I E G E N  

r%~~ljsttiriii und Drachen f 
' 

I 

Automotlsthe, nithr monuelle Anpassung der Ringvorgc 
eihfothe und genaue Eingabe der Polore 

siifzlich zu den bisherigen Funktionen: 4 
Flugtagebuth fiir 25 Flüge zum Ausdrucken beim CLASSlC mR: 7 

- 

0 Datum 0 max. Steigen - ; : 
0 Flugzeit O mox. Höhe 

Automatische Umrtholtung der Vorioonieige von ~etto-~a;lo beim Sinken ' 

zu Mittelwert-Vorio beim Steigen. 
Flug-Stoppuhr 
Unter Memo mox. Sinke- - . . . . . . . ! @ - W  

, ich w i l l  mehr Informationen uaer a i e  Brduniger i n i f ~ u m e i i f e l  
1 Ich bin Gleitschirmflieger 0 Ich bin Drachenflieger und fliege reit J a h r e n .  

len Sie diesen Counnn naic klehen Sie ihn niif eine Pnitknrie und schicken Sie ihn on untenstehende Adresse. 

I Fachhändler Deutschland I 
Airsport GmbH - Wir heben ab 
Michael Fröhler 
D-93051 Regensburg, Zechenweg 6 
Tel. 09411947404, Fax 09411990213 

Fresh Breeze Motorsysteme Y . T 

Markus Müller 
D-30851 Langenhagen, Hindenburgstr. 15 , 
Tel. 051 11739846, Fax 051 I n21  860 

Tel. 07164112021, Fax 071 6411 2029 

Flugzentrum Ruhpolding 
Gebhard Holzner GmbH 
D-83324 Ruhpolding, Branderstraße 41 - 

Tel. 086631668, Fax 086631776 

Flugschule Speidel GmbH 
Reinhold Speidel 
D-83098 Brannenburg, Sudelfeldstraße 
Tel. 0803418990, Fax 0803414878 

D-76131 Karlsruhe, Kaiserstraße 17 , _  
Tel. 07211378878, Fax 07211377806 

Glöckner Flugsport 
Thomas Glöckner 
D-90478 Nürnberg, Harsdörfierstraße 
Tel. 091 114719921, Fax 091 11266079 

GSS Mergenthaler, Martin M 
D-87527 Sonthofen, Waltenerstr. 20 
Tel. 0832119970, Fax 08321122970 

Harzer Gleitschirmschule, Knut Jäg 
D-38667 Bad Harzburg, Amsbergstraße 10 
Tel. 0532W1415, Fax 0532W2001 

Oase, Peter Geg I ?+Y. . . .,J 
D-87538 Obermaiselstein, Am Goldbach 22 +:-:{>,+$ 
Tel. 08326n592, Fax 0832619566 C. > T:.- 

. Ai - -' 

Top Gliders GSS . 8 rr ,= 

Andreas Breuer C , - .  

D-93059 Regensburg, ' 8 8 .  

Schwandorfer Straße 24 
Tel. 09411893022, Fax 09411893022 

' # rb=-.Li *-,- : 
D 

. I 7 '  L 

WDS Drachen- und CS-Schule P H 

Elmar Müller L 
- 0 

D-59955 Winterberg, Talstraße 12 - 14 s 
Tel. 0298116640, Fax 0298113018 L 

Q) 

Westallgäuer GSS, Klaus Hörburger P 
D-88175 Scheidegg, Allmannsried 181 
Tel. 0838116265, Fax 08381184209 

1. DAEC Gleitschirmschule 
Heinz Fischer GmbH 
D-87669 Rieden. Brunnenstraße 35 
Tel. 0836~37038, Fax 08362138873 

Pfi t r i thst rof le 21 - 0-82362 Weilheim - Tel. 0881164750 - Fox088114561 
Vert retung i n  A, I: Fluggeräte GmbH - A-9920 Si l l ion 172 



Tomas Suchanek 
Moyes XTRALITE - 

auch 95 wieder 

WELTMEISTER ! 
- Tomas Suchanek - Dritter Weltmeistertltel in Folge !!! 

- MOYES Gliders - Fünfter Weltmeistertitel !!!!! 

- Xtralite - Zweiter Weltmeistertitel in Folge !! 

WUr laden &LE %koten zur MOY-ES - BWy'95 tmi 16. und 17. September in Bad S a l z u ~ n ! ! !  WIer 
keiry?n MOBS hat, krtnn einen p~obdieged, mtt Windm- oder WL- Schlepp. Wk immq wird eh kleiner 
W6ItbeiKerb s t a m b .  Diesmal gibt es für dee ersfen Phtz e h  Flug$ckt m b  AbsWfen! Auibrdea 
@bf es yiei zu feien& W@\trgei$.@r - Deu@chef l+&.ister und M J s t e ~  - Hessis~bk~ M e ~ ~  und Mghkqin - 
Bayns~her Meister - ;us.a>.! ALLE Piloten thd h d i d  ~ i l l k o m u m !  Als0 aus nach Bad Salmmgm! 
Der dmIfaWe WeltwMw Twnits Sucbiiek, der sicYseefa&e Deuts* B& B& Ynd Bi11 
Moyes werden wieder akäv &Wen, puch ig die bft zu. bFi*,ga. L& uns w w r  gqinsain feiern 

a d  den erneuten Erfolg v m  M O W  1Y95 und dss Erfcllg der MNES-Piitea oind P k b m  anstoikn! 
WS~ den M@& mit ALLE-4 MMIl@S- Pik@& &n jeder MOYE& Pilot ist eia. Bil &von! 

Wenn Du hin Flop und keinan Exoten kaufen willst, Widern hohe 
Ansprüche stellst für Dein Geld und wenn Du auch nach Jahren krg3:mn 

großen Wertverlust haben willst, dhfi  fliege MOYES. 
Bewährt und erfolgreich seit 1967! 

XTRALlTE 137 147 164 
Fläche: 12.81112 13 7m' 15.3m2 
Spannweite: 9.8m 10.3m i0Sm 
Pilotengewicht: 55-70 65-86 86-119 

In drei Großen DHV- Mustenulasswig! 
Mehr Infos bei Deinem Handler! 

MOYES EUROPE air- base, 36433 BAD SiMXUNuEN, WerraS~& 13 Vmsasd: Tel.: 03695-a2385 Handy: 101171 6214204 BUm: @r6W 7548 


